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Politiſche Tagesſchau. 


Konſervativer Wahlſieg in Sternberg. 
Bei der am Freitag ſtattgefundenen Reichs⸗ 
tagserſatzwahl im Kreiſe Oſt⸗ und Weſt⸗ 
ernberg erhielten Rittergutsbeſitzer 

Bohtz⸗Schmagorei (Kons.) 9295, Redakteur 
Heile⸗Schöneberg (Vp.) 1722, Fabrikant Fröh⸗ 
lich⸗Steglitz (Refpt.) 1026 und Gewerkſchafts⸗ 
angeſtellter Schüning⸗Lichtenberg (Soz.) 2364 

timmen. Zerſplittert waren 32 Stimmen. 

Bohtz iſt ſomit gewählt. — Die Erſatzwahl 
war durch den Tod des Rittergutsbeſitzers von 
Kaphengſt⸗Kohlow (konſ.) am 5. März not⸗ 
wendig geworden. Bei der Hauptwahl 1912 
ſiegte der Verſtorbene im erſten Wahlgang mit 
9142 Stimmen gegen 3427 Reformparteiler, 
3933 Sozialdemokraten, 607 Fortſchrittler. Das 
Ergebnis von Freitag iſt alſo, wenn man das 
Verhältnis der Stimmenzahl der Parteien be⸗ 
trachtet, für die konſervative Partei ein über⸗ 
aus ehrenvolles. Und das trotz größter An⸗ 
ſtrengung der Gegner. Die Vermehrung auch 

er freiſinnigen ganz im Gegenſatz zu den 
ſozialdemokratiſchen Stimmen erklärt ſich dar⸗ 
aus, daß viele ſozialdemokratiſche Agitatoren 
lo „liberal“ waren, den Wählern freizuſtellen, 
freiſinnig oder ſozialdemokratiſch zu wählen! 

on den Konſervativen iſt der Hauptkampf 
gegen die Sozialdemokratie gerichtet worden, 
mit der ausgeſprochenen und nun erreichten 
Abſicht, die Stimmen der Sozialdemokratie im 
Wahlkreiſe zu vermindern und ihr eine deut⸗ 
liche Antwort auf ihr widerwärtiges Verhalten 
im Reichstage bei Beratung der Wehrvorlage 
zu geben. Die konſervative Partei hatte 1907 
den Wahlkreis von der Reformpartei, welche 
ihn von 1903 bis dahin im Reichstage vertrat, 
zurückerobern müſſen. 5 

Abgeordneter Prälat Stychel gegen die 
polniſche Verſöhnungspolitik. 

In einer in Schroda abgehaltenen pol⸗ 
niſchen Wählerverſammlung verwarf der bis⸗ 
herige Abgeordnete Prälat Stychel⸗Poſen die 
Verſöhnungspolitik der Polen. Die Polen 
müßten beſtändigen Widerſtand leiſten. Ver⸗ 
ſöhnlichkeit könne ihnen nichts nützen. Der 
Radikalismus dagegen könne den Polen durch⸗ 
aus nichts ſchaden, denn der preußiſchen Regie⸗ 
rung ſei Verſönlichkeit wie Radikalismus 
gleich. Das Ziel der Regierung ſei doch nur 
Ausrottung der Polen. 


Die deutſche Reederei im Jahre 1912. 
Die Lage unſerer großen Dampfergeſell⸗ 
ſchaften hat ſich ſeit dem Jahr 1909 ſtetig auf- 
wärts entwickelt. 1912 verteilte nur eine 
große Geſellſchaft 6 Prozent, drei 7 Prozent, 
tei 8 Prozent, eine 9 Prozent, alle übrigen, 
81 13 Reedereien, 10—20 Prozent. An der 
ſteht d der deutſchen Schiffahrtsgeſellſchaften 
Ti em Umfang des Geſchäfts und der ge⸗ 
waltigen Größe der Dampferflotte nach immer 
105 die Hamburg⸗Amerika⸗Linie, die zugleich 
ei it die größte Schiffahrtsgeſellſchaft 
der Welt iſt. Ihre Flotte hat einen Brutto⸗ 
tonnengehalt von 1306819 Regiſtertonnen. 
An zweiter Stelle kommt der Norddeutſche 
Lloyd in Bremen mit nahezu 900 000 Regiſter⸗ 
tonnen. Die größte engliſche Schiffahrtsgeſell⸗ 
ſchaft verfügt über etwa 600 000 Regiſter⸗ 
tonnen. 8 
Die Hochzeitsfeier am Berliner Kaiſerhofe. 

Das Wiener „Fremdenblatt“ ſchreibt: In 
den Blättern finden ſich Meldungen, denen zu⸗ 
folge Erzherzog Franz Ferdinand 
ſich zur Teilnahme an den Hochzeitsfeierlich⸗ 
keiten am deutſchen Kaiſerhofe nach Berlin be- 
geben wird. Wie wir erfahren, entſprechen 
dieſe Nachrichten nicht den Tatſachen. Der 
höfiſchen Gepflogenheit gemäß werden an die⸗ 
ſem Familienfeſte nur Verwandte des Braut⸗ 

paares teilnehmen. 

Aus der italieniſchen Kammer. 


In der fortgeſetzten Debatte über den Be⸗ 


richt der Unterſuchungskommiſſion wegen der 
Unterſchleife beim Bau des Juſtiz⸗ 
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1 Thorn, Mittwoch den 14. Mai 1913. 


merpräſident Marcora ſchlug vor, die mit 
der Anterſuchung beauftragten Kommiſſare 
möchten alle darauf bezüglichen Urkunden im 
Bureau der Kammer niederlegen. Dieſer Vor⸗ 
ſchlag wurde einſtimmig angenommen. Mini- 
ſterpräſident Giolitti hielt es für notwen⸗ 
dig, allen Deputierten die Beweisſtücke zugäng⸗ 
lich zu machen, aufgrund deren ſie zu urteilen 
hätten, und beantragte, die Vizepräſidenten 
der Kammer mit der Auswahl der Stücke zu 
betrauen, welche gedruckt den Abgeordneten zu⸗ 
geſtellt werden ſollten; ſo könne die Kammer 
in einigen Tagen weiter beraten. Zum 
Schluß wies er auf die völlige Zurückhaltung 
der Regierung in dieſer Debatte hin, da das 
Urteil der Kammer in dieſer gänzlich unpoliti⸗ 
ſchen Angelegenheit nicht durch irgend eine 
politiſche Erwägung getrübt werden ſolle. Der 
Antrag Giolitti wurde unter lebhaftem Beifall 
einſtimmig angenommen und die Sitzung ge⸗ 


ſchloſſen. 
Der Papſt 


hat in der vergangenen Woche faſt alle in 
Rom weilenden Kardinäle empfangen und 
widmet ſich wieder den kirchlichen Geſchäften. 
Am Pfingſtſonntag Abend fand in St. Peter 
ein feierliches Tedeum aus Anlaß der 
Geneſung des Papſtes ſtatt, dem mehrere 
tauſend Gläubige, darunter viele Fremde, bei⸗ 
wohnten. Kardinal Rampolla zelebrierte. 
Zugegen waren die Kardinäle Gasparri, Vico 
und Falconio, Mitglieder des diplomatiſchen 
Korps, außerdem die Schweſtern und die Nichte 
des Papſtes. Die Gebäude auf dem Ruſti⸗ 
cucciplatz hatten vielfarbige Laternen ausge⸗ 
hängt; die St. Peters⸗Kathedrale war prächtig 
illuminiert, ebenſo alle Kirchen der Stadt. Am 
Montag wollte der Papſt die Empfänge der 
Biſchöfe wieder aufnehmen. 


Der franzöſiſche Kriegsminiſter Etienne 


hielt in Vichy vor 8000 Turnern eine Rede, 
in der er u. a. ausführte: Frankreich hat Dank 
der Republik ſeinen Platz in der Welt wieder⸗ 
gefunden. Um dieſen Platz zu bewahren, und 
um unſere Stellung zu befeſtigen, brauchen wir 
ein Heer, das in der Lage iſt, mit jedwedem in 
Wettſtreit zu treten. Dies iſt der Grund, wes⸗ 
halb wir kühn und entſchloſſen das bedeutende 
Opfer von dem Volke verlangt haben; wir 
waren überzeugt, daß die Exiſtenz Frankreichs 
mit dieſem Opfer verknüpft ſei. Wenn ſo deut⸗ 
liche Wahrheiten an den Tag treten, wie z. B., 
daß das Heer eines Nachbarlandes 500 000 bis 
850 000 Mann ohr zählt als das unſere, kön⸗ 
nen wir dann und könnt ihr dann untätig 
bleiben? Nein! Unjer Vaterland hat die 
Fehler der Vergangenheit gut gemacht und hat 
den Platz erobert, den niemand ihm wieder 
nehmen kann, wenn ihr es wollt. Frankreich 
muß ein Heer haben, das nicht nur quantitativ, 
ſondern auch qualitativ ſtark iſt. Frankreich 
muß es verſtehen, ſich Achtung zu verſchaffen 
und gegebenenfalls zu ſiegen. Ihr werdet die 
Sieger von morgen ſein, wenn ihr es wollt. 
Die Rede des Kriegsminiſters wurde begeiſtert 
aufgenommen. 8 

Die dreijährige Dienſtzeit in Frankreich. 

Die republikaniſch⸗demokrati⸗ 
ſche Partei wird in Paris und in den 
Provinzen ein Plakat anſchlagen laſſen mit 
der Überſchrift: „Einigkeit für die nationale 
Verteidigung!“ In dieſem Plakat wird aus⸗ 
geführt, die Sicherheit des Gebietes und die 
Zukunft Frankreichs ſtänden auf dem Spiele. 
Auf die Vergrößerung der deutſchen Militär⸗ 
macht müſſe Frankreich mit der Verſtärkung 
ſeiner Rüſtungen antworten, ohne daß deshalb 


der Wille Frankreichs aufhöre, hervorragend 


friedlich zu ſein. Zum Schluſſe wird in dem 
Plakate die Notwendigkeit betont, den Geſetz⸗ 
entwurf über die dreijährige Dienſtzeit anzu⸗ 
nehmen, deſſen Nichtannahme für Frankreich 
eine moraliſche Niederlage ſein würde, die 
leicht eine andere nach ſich ziehen könnte. 


Der ſpaniſche Königsbeſuch in Paris. 
Der König von Spanien und Präſident 


DRUNZE 


Anzeiger 


Flugplatz Buc, wo fie den übungen von Mili⸗ 
tärfliegern beiwohnten. Hierauf reiſte der 
König nach Spanien ab. Am Sonnabend traf 
König Alfons in St. Sebaſtian wieder ein. 
— Wie der „Matin“ meldet, erklärte der Mi⸗ 
niſter des Außern Pichon, die franzöſiſche 
und ſpaniſche Regierung hätten die vollſtändige 
Gleichheit ihrer Anſchauungen betreffs der Ge⸗ 
meinſamkeit ihrer Intereſſen feſtgeſtellt. Sie 
befänden ſich in bereinſtimmung ſowohl be⸗ 
treffs ihres Zuſammenwirkens in Marokko wie 
betreffs der allgemeinen Richtung ihrer Poli⸗ 
tik, die kein anderes Ziel habe, als zum Ge⸗ 
ſamtfrieden beizutragen. — Miniſterpräſident 
Graf Romanones und Miniſter des Außern 
Pichon haben herzliche Telegramme mit ein⸗ 
ander gewechſelt, in denen ſie verſichern, die 
Reiſe des Königs von Spanien nach Paris ſei 
ein Beweis der herzlichen Freund⸗ 
ſchaft zwiſchen Frankreich und Spanien und 
werde einen erfreulichen Einfluß auf die wirt⸗ 
ſchaftlichen und politiſchen Beziehungen der 
beiden Länder ausüben. 
Das neue Friedensprojekt des 
Präſidenten Wilſon 


bezeichnete bei einem Bankett aus Anlaß der 
Jahrhundertfeier des engliſch⸗amerikaniſchen 
Friedensausſchuſſes Staatsſekretär Bryan als 
den größten Schritt, der bisher für den Frie⸗ 
densgedanken erſonnen worden ſei. In dem 
Projekte ſei eine Verſtändigung zwiſchen den 
Vereinigten Stgaten und anderen Nationen 
darüber vorgeſehen, daß Krieg nicht eher er⸗ 
klärt werden ſolle, als bis die Streitfrage von 
einem internationalen Schiedsgerichte unter⸗ 
ſucht worden ſei. Hierdurch würde Zeit für die 
Trennung von realen und idealen Fragen und 
für die Bearbeitung der öffentlichen Meinung, 
welche ſich immer mehr dem Friedensgedanken 
zuwende, gewonnen. Am Schluſſe ſeiner Rede 
ſagte Bryan, diejenigen, welche an den Erfolg 
des Wilſonſchen Projektes glaubten, hegten die 
Hoffnung, daß, wenn es von den Vereinigten 
Staaten und einigen anderen Nationen ange⸗ 
nommen wäre, es auch bei den anderen Natio⸗ 
nen untereinander durchgeführt werden würde, 
bis ſchließlich alle Nationen auf der Erde durch 
Abkommen mit einander verknüpft wären. 


Die amerikaniſche Tarifbill 


wurde am Freitag im Senat eingebracht. 
Die republikaniſchen Senatoren begannen ſo⸗ 
fort mit einer Obſtruktionstaktik. 


Die kanadiſche Flottenvorlage 


wurde am Sonnabend Vormittag in der Kom⸗ 
miſſion des Unterhauſes angenommen, 
worauf die Sitzung geſchloſſen wurde. Die Zu⸗ 
ſatzanträge wurden mit einer Mehrheit von 32 
Stimmen abgelehnt. Unter Unruhe vertagte 
ſich das Haus, da die Oppoſition wegen der 
Schließung der Sitzung ungehalten war. Die 
dritte Leſung wird wahrſcheinlich Anfang näch⸗ 
ſter Woche ſtattfinden, wenn die Vorlage an 
den Senat gelangt. Es herrſcht der Eindruck, 
daß die Liberalen und die Mehrheit des Se⸗ 
nats die Vorlage ablehnen werden. 


Deutſches Reich. 


\ Berlin. 12 Mai 1913 


— Heute Vormittag wurde in Potsdam bei 
herrlichem Pfingſtwetter das Stiftungsfeſt des 
Lehrinfanteriebataillons abgehalten. Das Ba⸗ 
taillon unter Oberſtleutnant Frhr. v. Hum⸗ 
boldt⸗Dachröden marſchierte nach Einholen der 
Fahne unter den alten Bäumen an der Süd⸗ 
ſeite des Palais auf und bildete um den dort 
errichteten Feldaltar ein offenes Viereck. Es 
fanden ſich ein u. a.: die Generale der Infan⸗ 
terie v. Moltke, v. Löwenfeld und Frhr. von 
Plettenberg, die Generale und Stabsoffiziere 
der Garniſon, die fremdherrlichen Offiziere, 
die Militärbevollmächtigten, Oberpräſident 
v. Conrad, Regierungspräſident v. d. Schulen⸗ 
burg, Polizeipräſident v. Starck, Oberbürger⸗ 
meiſter Vosberg, Landrat v. Hahnke. Zur 
Seite hatte das Kadettenkorps Aufſtellung ge⸗ 
nommen. Ein zahlreiches Publikum wohnte 


palaſtes ſprachen zahlreiche Redner. Kam⸗ Poincars beſuchten Freitag Nachmittag den dem Feſtakt bei. Um 11 Uhr erſchienen Ihre 


für Stadt und Land 
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Druck und Verlag der C. Dombrows ki'ſchen Buchdruckerei in Thorn. 
Berantworllich für die Schriflleitung: Heinr. Wartmann In Thorn. 


Angabe des Honorars erbeten; nachträgliche Forderungen 


für die Rückſendung beigefügt iſt. 


Majeſtäten der Kaiſer und die Kaiſerin, die 
Prinzen Eitel Friedrich, Adalbert, Auguſt 
Wilhelm, Oskar, Friedrich Leopold und deſſen 
Söhne, Prinz Heinrich XXXIII. von Reuß, 
die Prinzeſſinnen Auguſt Wilhelm, Viktoria 
Luiſe, Friedrich Leopold und Viktoria Marga⸗ 
tete. Nach Chor: und Gemeindegeſang hielt 
Garniſonpfarrer, Hofprediger Dr. Vogel eint 
Anſprache. Der Kaiſer ſchritt darauf die 
Front ab und nahm den Vorbeimarſch des Ba⸗ 
taillons entgegen. Seine Majeſtät empfing 
darauf den Prinzen Heinrich XXXIII. Reuß 
j. L. zur Notifizierung der Thronbeſteigung 
des Fürſten Heinrich XXVII. Reuß j. L. und 
nahm ferner eine Anzahl Meldungen entgegen. 
Inzwiſchen hatten die Mannſchaften des Ba⸗ 
taillons unter den Zelten bei den Communs, 
die mit Fahnen und militäriſchen Emblemen 
geſchmückt waren, Platz genommen, wo ſie ge⸗ 
ſpeiſt wurden. Die Majeſtäten begaben ſich zu 
den Zelten. Der Kaiſer brachte ein drei⸗ 
faches Hurra auf die Armee aus; der komman⸗ 
dierende General Frhr. v. Plettenberg 
erwiderte mit einem Hurra auf den Kaiſer. 
Die Kapellen der Potsdamer Garderegimenter 


konzertierten während der Mahlzeit der Mann⸗ 


ſchaften. Um 1 Uhr war Frühſtück bei Ihren 
Majeſtäten im Marmorſaal. 


— Im Schloſſe zu Oldenburg fand am Frei⸗ 
tag die Konfirmation des Erbgroßherzogs durch 
den Oberhofprediger Hanſen ſtatt. Der Feier 
wohnte u. a. Prinzeſſin Eitel Friedrich bei. 

— Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht das 
die Feſtſtellung des Reichshaus⸗ 
haltsetats ſowie das Geſetz betreffend die Feſt⸗ 
ſtellung des Haushalts der Schutzgebiete für 
1913. 

— Das Nordſeegeſchwader und die fünfte 
Diviſion ſind Freitag Nachmittag zu mehr⸗ 
tägigem Aufenthalt in Wilhelmshaven einge⸗ 
troffen. 

— Der Kaiſer hat den Polizeipräſidenten 
von Schenk beauftragt, an der heute in Wies⸗ 
baden ſtattfindenden Beerdigung des am Don⸗ 
nerstag von einem kaiſerlichen Automobile 
überfahrenen Knaben teilzunehmen und in 
ſeinem Namen einen Kranz niederzulegen. 

— In den Tagen vom 17. bis 21. Mai 
treten in München die deutſchen Landesvereine 
vom Roten Kreuz und ihnen verwandte Orga⸗ 
niſationen zu einer Konferenz zuſammen, auf 
der die Richtlinien für die Weiterentwicklung 
der Friedensarbeit wie für die Vorbereitung 
auf einen Kriegsfall feſtgelegt werden ſollen. 
Neben Fragen von internationaler Bedeutung, 
wie der Gefangenen⸗Fürſorge, wird u. a. über 
die vermehrte Beteiligung des Roten Kreuzes 
an der Seuchenbekämpfung, die Belebung der 
Tätigkeit in Zweigvereinen, die Verſorgung 
der Rote Kreuz⸗Schweſtern, die Gewinnung 
und Ausbildung weiblicher und männlicher 


Hilfskräfte beraten werden. Ferner wird das 


Zuſammenwirken des Roten Kreuzes mit den 
gewerblichen Berufsgenoſſenſchaften in der 
erſten Hilfe und Notwendigkeit der Ausbil⸗ 
dung von Desinfektoren durch das Rote Kreuz 
zur Erörterung gelangen. 
Hilfsexpedition des deutſchen Roten Kreuzes 
ſeit der 1908 in Dresden abgehaltenen letzten 
Konferenz und Vorträge über die Erfahrungen 
auf verſchiedenen Arbeitsgebieten der Vereins⸗ 
organiſation bilden einen weiteren Teil der 
Tagesordnung. Von den Veranſtaltungen 
außerhalb der Letzteren ſei erwähnt eine große 
Sanitätsdienſtübung, die am 18. Mai im Aus⸗ 
ſtellungspark ſtattfinden wird. 


— Mehrere Innungen in Berlin hatten 
durch Beſchlüſſe ihren Mitgliedern unter An⸗ 
drohung von Geldſtrafen verboten, Kunden 
Rabatt zu gewähren durch Rabattmarken oder 
in anderer Form. Die zuſtändigen Aufſichts⸗ 
behörden haben dieſe Beſchlüſſe für ungerecht⸗ 
fertigt erachtet und aufgehoben. 

Regensburg, 12. Mai. Heute Morgen ver⸗ 
ſtarb im Alter von 74 Jahren der päpſtliche 
Geheimkämmerer Kanonikus Franz Taver 
Leonhard, früher Vertreter des niederbayri⸗ 
ſchen Reichstagswahlkreiſes Deggendorf, 


Berichte über die 


jahten die 


frühling“, „Ein Heller und ein Batzen“. 


Arbeiterbewegung. 

Vom Paxiſer Bäckerſtreik. Am Pfingſtſonn⸗ 
tag fand in der Hauptſtadt Frankreichs eine 
Verſammlung der ausſtändigen Bäckergeſellen 
ſtatt, auf der mitgeteilt wurde, daß mehr als 
3000 Mann die Arbeit niedergelegt hätten und 
daß die Bürgermeiſter mehrerer Vorortgemein⸗ 
den ſich ſchon von Paris hätten Brot erbitten 
müſſen. Es wurde die Durchführung des 
Streiks beſchloſſen. Am Abend wurden etwa 
1200 ausſtändige Bäckergehilfen in Paris und 
Umgebung gezählt. Am Montag war die Lage 
des Bäckerſtreiks unverändert. In der Stadt 
Paris ſtreikten 804 von 4004, in den Vororten 
335 von 1472 Bäckergeſellen. Die Zahl der nor⸗ 
mal arbeitenden Bäckergehilfen beträgt 9000. 


—— x. 
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Provinzialnachrichten. 
Landsberg a. W. 10. Maj. (Eiſenbahn⸗ 
unfall.) Heute früh 4 Uhr iſt bei Ausfahrt des 
D-Zuges 24, der vor dem Signal zum Halten kam, 
eine nachfolgende Lokomotive auf den Schluß aufge⸗ 
fahren. Der Poſtwagen entgleiſte und wurde leicht 
beſchädigt. Zwei Poſtbeamte wurden leicht verletzt. 

Das Hauptgleis war um 7 15 wieder frei 
Poſen, 10. Mai. (Das Arteil im Blume 
Prozeß.) Erſt ſpät in der Nacht ging der Prozeß 
gegen die des Gattenmordes angeklagte Frau Dr. 
Blume zu Ende. Bis zur letzten Stunde war die 
Offentlichkeit ausgeſchloſſen. Erſt nachdem ſich der 
Gerichtshof in der Nacht zur Beratung zurückgezogen 
hatte, wurden Preſſe und Publikum in den Saal 
gelaſſen. Während der Gerichtshof beriet, unter⸗ 
hielt ſich die Angeklagte angelegentlich mit ihrem 
Verteidiger und dem Sachverſtändigen, Geheimrat 
Profeſſor Dr. Leppmann⸗Berlin. Die Beratung des 
Gerichts dauerte nur kurze Zeit. Anter der größten 
Spannung aller Anweſenden verkündete der Vor⸗ 
ſitzer, Landgerichtsdirektor Pleſchke, das Urteil: 
Die Angeklagte Frau Eva Blume, geb. Walther, ist 
des Totſchlags unter Zubilligung mil⸗ 
dernder Umſtände ſchuldig und wird zu 
einer Gefängnisſtrafe von vier Jahren 
verurteilt. In der kurzen mündlichen Begründung 
ührte der Vorſitzer aus: Nach dem Spruche der Ge⸗ 
chworenen iſt die Angeklagte des Totſchlags unter 
Zubilligung mildernder Amſtände ſchuldig und 
mußte infolgedeſſen nach Paragraph 212 St. G. B. 
beſtraft werden. Die geſetzlich niedrigſte Strafe ſind 
ſechs Monate Gefängnis, die Höchſtſtrafe fünf Jahre 
Gefängnis. Der Gerichtshof hat mit Rückſicht dar⸗ 
auf. daß die Angeklagte ihren Ehemann ums Leben 
ebracht hat, von der Verhängung der niedrigſten 
trafe Abſtand genommen und eine vierjährige Ge⸗ 
ſängnisſtrafe als angemeſſene Sühne betrachtet. Auf 
Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte zu er⸗ 
kennen lag keine Veranlaſſung vor. Bevor die An⸗ 
geklagte in ihre Haft zurückgeführt wurde, 
dankte ſie ihrem Verteidiger und verließ dann 
ſchnellen Schrittes den Sgal. Aus der langen Ver⸗ 
handlung iſt nur ſo viel bekannt geworden: Ein 
Sachverſtändiger kam im Gegenſatz zu den 
Übrigen zu der Auffaſſung, daß Frau Blume zwar 
eine geiſtig e Perſon fer daß aber bei ihr 
in gewiſſer Beziehung ein Defekt vorhanden ſein 
mäßfe, der nach einer Entſcheidung des Reichs⸗ 
gerichts den Strafausſchließungsgründen des Para⸗ 
graphen 51 St. G. B. zuzurechnen ſei. Ein Zuſtand, 
der häufig in ſexualpſychologiſcher Beziehung bei 
manchen Frauen zu finden ſei, habe lange Zeit ihr 
ganzes Empfindungsleben beherrſcht. Geſtützt au 
dieſes Gutachten plädierte der Verteidiger für 
Freiſprechung, während die Vertreter der An⸗ 
klage beantragt 9 die Angeklagte des 
Mordes ſchuldig zu ſprechen. Den Geſchwore⸗ 
men waren vier Schuldfragen vorgelegt worden, 
die auf Mord Totſchlag, milderne Umſtände und 
Körperverletzung mit Todeserfolg lauteten. Sie be⸗ 
chuldfragen zu zwei und drei, worauf 
die Staatsanwaltſchaft die Höchſtſtrafe von fünf 
Jahren Gefängnis, der Verteidiger das Mindeſt⸗ 
ſtrafmaß von ſechs Monaten Gefängnis beantragte. 


Lokalnachrichten. 
Thorn, 13. Mai 1913. 

— (Bei der Enthüllung des Boethke⸗ 
Denkmals) hat Herr Photograph Wolfgang, 
Brombergerſtraße 8, mehrere gelungene Aufnahmen 
gemacht, welche das Denkmal vor und nach der Ent⸗ 
hüllung zeigen. Auch das Atelier Jacobi, das 
übrigens ner die Photographie für das 
Medaillonbild hergeſtellt, hat den Denkmalsakt im 
Bilde (auf Poſtkarken) feſtgehalten. Es ſoll nicht an 
der Jacobiſchen Photographie liegen, daß das 
Medaillonbild leider nur wenig Ahnlichkeit zeigt 
Ebenſo hat auch das Atelier Gerdom Aufnahmen 
von dem Denkmalsakt gemacht. . 

— (Der Männergejangverein „Lieder⸗ 
freunde“) ſcharte am zweiten Pfingſtfeiertage, früh 
um 7 Uhr, im „Tivoli“ eine zahlreiche Zuhörerſchaft 
zu einem Frühkonzert um ſich. Er hatte als Vorträge 
eine Reihe der 1 1 und volkstümlichſten Volks⸗ 
lieder ausgewählt, die in einer Zeit des Dominierene 
der Operettenmelodien vielleicht gerade infolge ihrer 
Einfachheit den beſten Eindruck machten und als 
wahre Volkskunſt tiefe Wirkung erzielten. Das gilt 
beſonders vom Eröffnungsgeſange, Kreuzers weihe⸗ 
vollem „Das iſt der Tag des Herrn“, den die Sänger 
unter der ſicheren und wirkungsvollen Leitung ihres 
Dirigenten, Herrn Seminar⸗ und Muſiklehrer Janz, 
prächtig zu Gehör brachten. Weiter ſeien genannt 
„Zu Straßburg auf der langen Brück“, „Im tieſſten 
Wald das geen dne lane und 
115 „Im ſchönſten Wieſengrunde“, „Morgen im 
Balde“ (Hegar), „Aus der Jugendzeit“, „Mein iſt 
die Welt“, Mädel, flink auf den Kranz“, „Roſen⸗ 
rühling, . Sämtliche 
Vorträge fanden reichen, wohlverdienten Beifall. Auf 
ſehr originelle Weiſe wurde des Vereinsvorſitzers, 
1 Kaufmann Sintowski, gedacht, der infolge 

were 


2 


2 


r Erkrankung ſich im Diakoniſſenhauſe befindet, 


‚aber jetzt ſchon auf dem Wege der Beſſerung iſt. Ihm 


wurde ein telephoniſches Ständchen dargebracht. Nach⸗ 
dem er an das Telephon gerufen und die Sänger ſich 
im „Tivoli“ um den Fernſprecher geſchart Hatten, 
erſcholl aus den Sängerkehlen das „Lied hoch“ und 
Mädel, link auf den Kranz“. Der ſo Geehrte, über 
den Gruß hocherfreut, ſprach für den eigenartigen, 
durchaus gelungenen Serngeleng ſeinen herzlichſten 
Perl 925 Die ganze Veranſtaltung nahm den beſten 
erlauf. 


— (Evangeliſcher Arbeiter verein.) 


Die letzte Sitzung litt unter dem Frühlingswetter. m 9 


Es wurde beſchloſſen, den verſtorbenen Vereins: 
genaifen Kranz und Nachruf zu widmen und in der 

itzung eine Anweſenheitsliſte zu führen. Für die 
Provinzialverſammlung in Elbing wurde der Vor⸗ 
ſitzer delegiert. Ein Antrag, für das nächſte Jahr 
den Provinzialverbandstag nach Thorn zu laden, 
fand keine Annahme, da unſer Verein noch nicht ſtarl 
genug ſei, als Gaſtgeber aufzutreten. Das Sommer⸗ 
feſt wird am 18. Mai in Rudak bei Wendland ge⸗ 
feiert. Treffpunkt 3 Uhr am Stadtbahnhof. Am zehn 
jährigen tiftungsfeſt des Poſener Provinzial⸗ 
verbandes denden ei Arbeiter in Bromberg werden 
einige Kameraden teilnehmen. Daran ſchließt ſich am 
Mittwoch die Delegiertenverſammlung aller deutſchen 
evangeliſchen Arbeitervereine, auf der u. a. ſprechen 
wird: Oberinſpektor Lieber aus Bielefeld über Klein: 
wohnungsweſen und innere Koloniſation im allge⸗ 
meinen, Regierungsrat Gaede über dasſelbe in der 
Oſtmark. 
Vortrag über Heinrich von Kleiſt. 

— (Das Pfingſtfeſt) iſt nun vorüber, in 
dieſem Jahre ein „Feſt der Eisheiligen“, was wohl 
allgemein den Wunſch wieder rege gemacht hat, unſere 
Feſte feſtgelegt zu ſehen, wie es beſonders auch im 
Intereſſe eines geregerten nden Lebens liegt. 
Die Rückſichtnahme auf die Mondphaſen iſt ohnehin 
ein heidniſches Überbleibsel, im chriſtlichen Leben be⸗ 
fremdend. Zum Glück it Pfingſten als „Servatius⸗ 
Pankratius⸗Feſt“ eine ſeltene Erſcheinung, die ſobald 
nicht wieder eintritt: Das Wetter war: vorherrſchend 
kühl, etwas windig, bewölkt mit Sonnenblicken oder 
Regenſtimmung, trocken. Die Pfingſtſtimmung, das 
völlige, 1 Aufgehen in der Natur, konnte 
bei dieſer Kühle nicht aufkommen. Aber eine Feſt⸗ 
ſtimmung war es immerhin, die den Wanderer ergriff, 
der Feld und Wald durchſtreifte mit ihrer quellenden 
Fülle, ihrer Blütenpracht, ihrem ſüßen Vogel⸗ 
beznätſchez in das von fern der Ruf des Kuckucks 
dringt, Still im Garten ſich bei Kaffee und Havanna 
der Obſtblüte zu erfreuen, ſie einmal recht zu genießen, 
ehe ſie — wie ſchnell! — vorüberſchwindet, war der 
Tag aber nicht angetan, und auch das Freikonzert der 
„Liederfreunde“ im „Tivoli“ in der Frühe des zweiten 
Feſttages wurde etwas durch die niedrige Außen⸗ 
temperatur beeinträchtigt, der durch irgend etwas 
eier Sänger und Hörer ein unbeſtimmtes, 
nebelhaftes Verlangen hatten, das ſich bei vielen zu 
einem oſtpreußiſchen Maitrank verdichtete. Die 
Gartenreſtaurants und Ausflugsorte haben jedoch 
darunter nicht allzu viel zu leiden gehabt: denn wer 
möchte am Pfingſtfeſt das Haus hüten? Ziegeleipark, 
Grünhof, miele Kämpe, „Tivoli“ und Schlüſſelmühle 
hatten wenigſtens ihren Sonntagsbeſuch; Dampfer 
und Sonderzug führten Tauſende, wie uns geſchrieben 
wird, nach Sgolbad Czernewitz, das immer mehr in 
Aufnahme kommt, und zahlreiche Gäſte auch in den 


Waldpark Ottlotſchin, nach Waldow, Niedermühl und W 


Böſendorf. Nur der Sonderzug nach Barbarken hatte 
am zweiten Feſttage nur 20 Fahrgäſte, da der Fahr⸗ 
preis — für eine Familie von fünf Köpfen 5 Mark — 
zu hoch 5 dafür könnte man einen Landauer 
nehmen. uch der erſte diesjährige Dampfer nach 
Gurske war gi beſetzt. Dem Stadttheater ſowie den 
Kinos war die Witterung günſtig, ſodaß die Oper an 
beiden Abenden ſtarken Beſuch aufwies. 
— ( Stadttheater.) us dem enter: 
bureau: Heute gehen zum zweitenmale „Die Meiſter⸗ 
finger von Nürnberg“ mit verſtärktem Chor und 
Orcheſter ſowie neuen Dekorationen und Koſtümen in 
Szene. Die erſte hieſige Aufführung des Werkes 
bildete den. Höhepunkt des Operngaſtſpiels und wurde 
mit begeiſtertem al aufgenommen. Die Beſetzung 
iſt wie am erſten Abend; der Beginn ebenfalls um 
7% Uhr. — Morgen kommt Verdis „Troubadour“ 
au Aufführung unter der Leitung des Herrn Dr. Nef. 
eginn der Vorſtellung iſt 8 Uhr. — Donnerstag 
bleibt das Theater wegen der Vorbereitungen für die 
dritte Novität „Oberſt Chabert“ geſchloſſen, die am 
Freitag in Szene geht. Das Muſikdrama von Wolf⸗ 
gang von Waltershauſen, das eine ungeheure Ver⸗ 
reitung 5 1 yet, wurde kürzlich in Karlsruhe 
von Sr. Majeſtät dem deutſchen KRaifer Al: 
der ſich autre anerkennend darüber ausſprach 
und den Hauptdarſteller in ſeine Loge kommen ließ. 
Die Titelrolle wird hier von Herrn Stiegler geſungen 
und zählt zu den beſten 1 feines Repertoirs. — 


4 


Sonntag, 18. Mai, ſchließt die Opernſaiſon mit einer 
dritten Aufführung der „Meiſterſinger von Nürnberg“. 
— (Beſitzwechſel.) Bei der Verſteigerung der 
den Erben des verſtorbenen Rentners Buſſe gehörigen 
Grundſtücke Altſtädtiſcher Markt 16 und Kloſter⸗ 
trage 11 vor Rechtsanwalt und Notar Geh Juſtizrat 
rommer gab ab das Höchſtgebot, 150 000 Mark, 
Kaufmann Siegmund Hirſchberg in Thorn. 

— (Der Polizeibericht) verzeichnet heute 
zwei Arreſtanten. 

— Bon der Weichſel.) Der Waſſerſtand 
der Weichſel bei Thorn betrug heute + 1,79 Meter, 
er iſt feit geſtern um 17 Zentimeter gefallen. Bei 

hwalowice it der Strom von 230 Meter 
auf 2,45 Meter geſtiege n. 


r Podgorz, 13. Mai. chlüßſel a 1h Die Lieder⸗ 
tafel feierte geſtern in Schlüſſelmühle ihr Wu e 68 
Sommerfeſt, wozu ſich eine große Anzahl von Gäſten 
Um 4 Uhr marſchierte der Verein 
nach dem Feſtlokal. Hier wurden abwechſelnd von der 
Kapelle der 81er und der Liedertafel Stücke vorge⸗ 
tragen, die ſämtlich reichen Beifall fanden. Für die 
Kleinen wurde eine Kinderpolonaiſe aufgeführt, zu 
welchem Zwecke ſie vorher alle mit Fähnchen und der⸗ 
gleichen beſchenkt wurden. An der Kaſſe wurden 
104 Mark Eintrittsgeld eingenommen. Da au 
Kegelbahn und Tombola ſehr in Anſpruch genommen 
wurden, ſo bleibt der Vereinskaſſe noch ein kleiner 
Aberſchuß. — Die Gartenlokale „Kaiſerhof“ und 


eingefunden hatte. 


Nach dem moon fle Teil folgte ein D 


Handlung und friſche 


ch Behm, um 7 Uhr 37 Minuten auf. 


Hohenzollern“ hatten an beiden Feiertagen guten 
Beſuch. Auch in den beiden Nudafer Garten⸗ 
etabliſſements und in den beiden Stewker Gärten 
herrſchte in anbetracht der kühlen Witterung noch 
as lebhafter Betrieb. — Der Eiſenbahnerverein 
beabſichtigt, ſeine diesjährige Vergnügungsxreiſe nach 
Culm zu machen. Es it die Zeit Ende Mai oder 
Anfang Juni in Ausſicht genommen. 


Thorner Stadttheater. 


Die re ll am 1. Pfingſtfeiertag 


Auftreten Ger ac des 


che den 
beiden Seiten des Muſikdramas, das neben der ſtimm⸗ 
lichen auch aid e Begabung fordert, gerecht 
wurden — und die nicht minder gute Leiſtung des 
Orcheſters unter Führung des Herrn Kapellmeiſters 
Klausner, die, zumal bei dem Mangel an Proben, 
höchſte Anerkennung verdient. In einem Punkte 
erhoh ſich die „Lohengrin“⸗Aufführung zu den Höhen 
des Ideals, ſodaß ſie, als das Maß für die künftigen 
Leiſtungen gebend, denkwürdig in der Geſchichte unſeres 
Stadttheaters bleiben wird. Dies iſt die Darſtellung 
des „Telramund“ durch Herrn Stiegler, der uns nach 
den übrigen Wagnergeſtalten „Der fliegende Hollän⸗ 
der“, „Wotan“, „Hans Sachs“ nun auch dieſe Geſtalt 
in ihrer ganzen Größe vor Augen geſtellt hat, als 
Mime und Sänger gleich vollendet. Die kleineren 
Rollen des „Heerrufers“ (Herr Helgar) und der vier 
„Edelknaben“ (Fräulein Sallaz, Fräulein Schrötter, 

räulein Winkel und Fräulein Mickler) waren mit 
Soliſten beſetzt, ſodaß doppelt zu bedauern war, daß 
einige Bedingungen zu einer idealen Geſamt⸗ 
aufführung fehlten. Das Haus war faſt ausverkauft. 

Am zweiten Feſttage wurde die komiſche Oper 
„Das Glöckchen des Eremiten“ des franzöſiſchen Kom⸗ 
poniſten Maillart gegeben, die ſich durch ihre originelle 
elodik das Bürgerrecht in 
Deutſchland gewonnen hat und in ſympathiſcher Dar⸗ 
ſtellung ſelbſt nach einer Wagner⸗Oper ihres Erfolges 
noch ſicher iſt. Und eine ſolche Darſtellung erfuhr das 
Werk auch geſtern. Herr Helgar („Dragoner⸗ 
unteroffizier“), der mit dem Kouplet „Was iſt das 
beſte?“ langandauernder Beifall entfeſſelte, Fräulein 
Mickler als „Georgette“, Herr Buſch als „Sylvain“, 
Herr Leven als „Thibaut“, der nur zum Schluß die 
Komik der ſonſt, beſonders im erſten Auftritt vor⸗ 
Kette, 70 tellten Rolle etwas übertrieb, und Fräu⸗ 
lein Schrötter als „Roſe“, für die fie auch die rechte 
Bühnenerſcheinung war, wetteiferten, in ihrem kleinen 
Kreiſe ſo Gutes zu bieten, wie die großen Sterne in 
den großen Werken, gut unterſtützt von dem Damen⸗ 
chor, der in der kleidſamen ländlichen Tracht auch 
einen guten äußeren, Eindruck machte, und dem 
Orcheſter. Mit ſolcheſt Kräften hatten die Leiter, 
Herr Kapellmeiſter Or. Nef und Herr Werblowski, 
leichtes Spiel, die 1 fe erfolgreich zu geſtalten. 
Das Haus war gut beſetzt. 6) 
„6!!! Tr...... r...... ana. 

Luftſchiffahrt. 

Der Prinz Heinrich⸗Flug. Zur Teilnahme am 
Prinz Heinrich⸗Fluge hatten ſich am Ende der 
vorigen Woche zahlreiche Flugzeuge in Wies⸗ 
baden eingefunden, die am Freitag Nachmittag 
mit ihren Probefl en begannen. An dieſem Tage 
erfolgte auch die Abnahme der nicht der Heeresver⸗ 
waltung gehörenden Flugzeuge durch die Ober⸗ 
leitung des Prinz Heinrich⸗Fluges. Am Sonn⸗ 
abend begannen die Flugübungen um 4,39 Uhr 


morgens. ehrere Flugzeuge wurden dabei be⸗ 
ſchädigt. Oberleutnant Palmer, der Begleiter 
Hirths, heraus⸗ 


wurde aus dem Bluggen e 
re: und erlitt ganz leichte Verletzungen. 
eider ereignete ſich auch ein ſchwerer Unfall. 
Leutnant Weyer von der Fliegerſtation Metz 
ſtürzte mit ſeinem Doppeldecker in der Nähe von 
Nordenſtadt aus einer Höhe von 50 Metern ab. Die 
Oberleitung des Prinz Heinrich⸗Fluges gibt zu dem 
Unfall folgende Darſtellung: Leutnant Weyer be⸗ 
nutzte einen alten Apparat, deſſen Typ jetzt nicht 
mehr gebaut wird. Außerhalb des Flugplatzes ge⸗ 


riet der Apparat plötzlich aus unbekannter Arſache 


ins Schwanken, kippte um und ſtürzte aus vierzig 
Metern Höhe ab. Der Apparat und der Motor 
wurden vollſtändig zertrümmert. Der Flieger 
wurde durch einen glücklichen Zufall nach vorn her⸗ 
ausgeſchleudert und kam infolgedeſſen nicht unter 
den Apparat zu liegen. Durch den weichen Acker⸗ 
boden wurde der Sturz ſo gemildert, daß ſich Leut⸗ 
nant Weyer nur einen Bruch des linken Unter: 
ſchenkels zuzog. Am Sonntagmorgen erfolgte 
in Gegenwart des Prinzen Heinrich, der tags zuvor 
im Automobil von Frankfurt a. M. in Wiesbaden 
eingetroffen war, der Start zum Prinz Heinrich⸗ 
Fluge. als erſter ſtieg Leutnant v. Hiddeſſen, Ein⸗ 
decker der deutſchen Flugwerke, Beobachter Leutnant 
s folgten ſo⸗ 
dann: Oberleutnant von Beaulieu, Albatrosdoppel⸗ 
decker, Beobachter Leutnant Krauſe; Leutnant Can⸗ 


ter, Rumplertaube, Beobachter Leutnant Böhmer; 


Leutnant Sommer, Eulerdoppeldecker, Beohach 
Leutnant van Beers; Leutnant Frhr. v. hter 
Luftverkehrsgeſellſchaft⸗ Doppeldecker, 117 155 
Leutnant v. Falkenhyn; Leutnant Hailer, Fu 
Zweidecker Beobachter Oberleutnant Leonhard 55 

Mil. Eindecker⸗Aviatik, Bes 


König; Leutnant Blüthgen, 


Marsdoppeldecker, Beobachter Frhr. v. Freyberg 
Leutnant Vierling, Otto⸗Jweidecker, Beobachte, 
Oberleutnant König; Leutnant Joly, Gotha 


Waggonfabrik⸗Eindecker, Beobachter Sberleutnan 
Fel, als letzter Ingenieur Thelen, Albatrae 
Zweidecker, Beobachter Kapitänleutnant Weiß, 5 
8 Ahr 55 Min. Der Apparat des Fliegers Leutnan 
Sommer fuhr bei der vorgeſchriebenen Zwiſch n 
landung in Gießen gegen eine Barriere eat 
wurde leicht beſchädigt. Der Apparat des Leutnants 
Hailer mußte aus dem Rundfluge ausſcheiden. 
Leutnant Vierling mit Oberleutnant Kön 
als Beobachter, iſt bei re abge? 
ftärgt. Der Apparat 1 voll „ 

Flieger find jedoch unverletzt. Der Rundflug führte 
von Gießen nach Caſſel weiter. Für den ver 
unglückten Leutnant Weyer trat Leutnant Carga⸗ 
nico ein. Prinz Heinrich trat um 5.30 Uhr Im 
Automobil auf dem Caſſeler Flugplatze ein. 

Montag fuhr er nach Coblenz weiter, wo auch 
die Prinzeſſin Heinrich angelangt war. Ingenteur 
Grade gab in Oppenrad den Flug auf. Sein Appa⸗ 
rat iſt ſchwer beſchädigt. In Koblenz trafen DM 
erſten Flieger am Montag 50 ein, da in 
Caſſel wegen ungünſtiger Witterung eine mehr⸗ 


ſtündige Pauſe vorgeſchrieben wurde. 


Todesſturz eines amerikaniſchen Fliegers. Leut⸗ 
nant Clarks ſtieß bei einem Verſuchsflug von 
San Diego nach Los Angeles mit jeiner 
Maſchine im Nebel gegen einen Baum. Er war 
ſofort tot. 


Mannigfaltiges. 

(Selbſtmord.) In ſeiner Wohnung 
in der Windſcheidſtraße 7 zu Charlotten⸗ 
burg hat ſich Sonnabend Nacht der 37 
Jahre alte Regierungsreferendar und Ober⸗ 
leutnant der Reſerve Walter Annuske er⸗ 
ſchoſſen. Seine Angehörigen, die in Königs⸗ 
berg in Preußen wohnen, hatte er vorher 
brieflich von feinem Vorhaben in Kenntnis 
geſetzt. Als dieſe das Schreiben empfingen, 
reiſten ſie ſofort nach Berlin ab. Sie fanden 
aber nur noch einen Toten vor. Annuske 
hatte ſich eine Revolverkugel in die rechte 
Schläfe gejagt. Die Leiche wurde von der 
Polizei beſchlagnahmt. Was den Lebens⸗ 
müden in den Tod getrieben hat, iſt unbe⸗ 
kannt. 

(Wieder ein Anſchlag auf Auto- 
mobile) In einer der letzten Mächte iſt 
die ganze Breite einer Landſtraße bei 
Lennep mit ſchweren Steinen belegt worden, 


um die auf dieſer Straße viel verkehrenden 


Automobile verunglücken zu laſſen. Der 
erſte Kraftwagen, der die Stelle paſſieren 
mußte, war infolge eines Reifenſchadens ge⸗ 
zwungen, laugſam zu fahren. So kam es, 
daß der Chauffeur das Hindernis noch recht⸗ 
zeitig bemerkte. 

(Die Baronin Vaughan,) die 
Freundin des verſtorbenen Königs Leopold 
von Belgien, die ſich mit dem Kammerdiener 
Durieux verheiratet hatte, hat ſich nunmehr 
ſcheiden laſſen. Ihr Vertreter vor Gericht 
war der frühere Kriegsminiſter Millerand, 
der jetzt wieder die Auwaltſchaft betreibt. 

(Beteiligung Frankreichs an 
einer deutſchen Ausſtellung.) Im 
franzöſiſchen Miniſterrate wurde Sonnabend 
der Handelsminiſter bevollmächtigt, einen Geſetz⸗ 
entwurf betreffend die Beteiligung Frankreichs 
an der internationalen Ausſtellung für Buch⸗ 
gewerbe und Graphik in Leipzig im Jahre 
1914 vorzulegen. 

(Geſucht: ein Dorf, in dem nicht 
geklatſcht wird.) Folgende zeitgemäße 
Zeitungsanzeige fand ſich vor einigen Tagen 
in der Londoner „Times“: Dorfklatſch! Wenn 
es ein Dorf in England gibt, wo man den 
Herbſt in Frieden und Ruhe verbringen kann, 
ohne daß man von üblem Nachbarklatſch 
behelligt wird, ſo würde der Aufgeber dieſer 


Anzeige hoch erfreut ſein, den Namen des 
glücklichen Dorfes zu erfahren. W. G. O. 23 
Expedition der „Times“. Der Mann — 


oder iſt es eine Frau — muß üble Er⸗ 
fahrungen gemacht haben. Ob es überhaupt 
ein ſolches Muſterdorf gibt!? 

(Der ehemalige Direktor der 
Föreningbank in Tammerfors,) 
Finland, iſt wegen Veruntreuung von mehr 
als 7 Millionen Mark zu zehn Jahren Zucht⸗ 
haus verurteilt worden. Entſprechend dem 
Amneſtieerlaß wird die Strafe auf 6 Jahre 
8 Monate herabgeſetzt. 


ter 


tändig zerſtört, dit 


— es war inzwiſchen M 


a 


lenddeskurg eines perſiſchen Prin⸗ 
110 ) Bei einem Sturz mit dem Zweirad kam, 
90 Qus Odeſſa gemeldet wird, dort der 19jäh⸗ 
5 fiel ine, Prinz Abd⸗el⸗Mirza ums Leben. 
far 5 vor einen Wagen, wurde überfahren und 
„erltorbene war der Bruder der Gattin des 
üheren Schahs von Perſien und hielt ſich zu 
nandienzwecken in Odeſſa auf. Die Leiche wird 
* der Hauptſtadt Perſiens gebracht 


—rr ß En 
Muſteriöſer Mord an einem 
* Berliner Schüler. 


An jedem der beiden Pfingſtfeiertage wur⸗ 
90 an den Anſchlagſäulen Berlins die bekann⸗ 
. Bekanntmachungen des Polizeipräſi⸗ 
5 en angeſchlagen: “1000 Mark Belohnung!“ 
1115 8 ekanntmachungen, die einen verſchiede⸗ 
AR Inhalt hatten, betrafen einen Mord an 
Sr, dreizehnjährigen Schüler namens Otto 
it an aus der Steinmetzſtraße 46. Der Knabe 
0 ermutlich in der Nacht zum Pfingſtſonntag 
1 9 0 noch unbekannten Täter ermordet 
die 0 Der Mörder ſchaffte die Leiche auf 
kn mug daß er fie zerſtückelte. Er packte 
95 iſt die abgeſchnittenen Beine des Knaben 
8 gelblich⸗grünes Papier und ließ das Paket 
. Bedürfnisanſtalt liegen, das zweite 
Kl eld mit dem Rumpf des Knaben und deſſen 
un ung auf dem Potsdamer Fernbahnhof. 
1 0 die Obduktion der Leiche iſt feſtgeſtellt, 
Mi er Knabe erdroſſelt worden iſt. Den 
„Older kennt man noch nicht. Alles ſpricht da⸗ 
zu ö aß er in den Kreiſen der Homoſexuellen 
fol 1 iſt. Die Entdeckung des Mordes er⸗ 
ME am Pfingſtſonntag um 11 Uhr vor- 
115 ags. Ein Herr v. K. fand in der Bedürf⸗ 
anſtalt an der Ecke der Kaiſerallee und 
ehſeer⸗Otto⸗Straße ein Paket, das jemand ver⸗ 
en zu haben ſchien, und machte den nächſten 
öffne mann darauf aufmerkſam. Der Beamte 
hi 11 50 das Paket und fand darin zu ſeinem 
etw geringen Schrecken zwei nackte Beine, die 
5 20 Zentimeter il dem Knie abgeſchnit⸗ 
1 oder abgehackt waren. Die Schöneberger 
N iminalpolizei ſetzte ſich, da der Tatort unge- 
5 war, mit der Berliner in Verbindung, und 
5 d. Mordkommiſſton mit Regierungsrat Dr. 
udenau an der Spitze und den Kommiſſaren 
ua Klinghammer und Werner trat in 
Bei on. Man konnte in Zweifel ſein, ob die 
pflege deren Ausſehen auf ſorgfältige Körper⸗ 
8 ege ſchließen ließ, einem jungen Mädchen 
15 einem Knaben gehört hatten. Medizinal⸗ 
3 Dr. Störmer ließ die Frage offen. Der 
Pfieifel wurde aber noch in der Nacht zum 
Pimeſtmontag beſeitigt. Der Portier des 
Ve sdamer Fernbahnhofes hatte am Abend im 
N Iibüite in der Nähe der großen Treppe ein 
=, et ſtehen ſehen. Das Papier war gelblich⸗ 
m Die Schnur, mit der es feſt umwickelt 
ſta t, neu und ſtark. In der Nähe des Pakets 
ö eine Dame, die nach dem Potsdamer 
05 hinausſah. Der Portier glaubte, das 
Met gehöre dieſer Dame. Nach einer Weile 
der war die Dame verſchwunden, das große 
lich grüne Paket aber ſtand immer noch da. 
m ſchöpfte der Portier Verdacht. Die Kri⸗ 
nalpolizei hatte durch Runddepeſche u. a. 
(de: die Bahnhofsbeamten gebeten, auf an- 
einend vergeſſene Pakete zu achten. Der 
ortier übergab daher das Paket einem Schutz⸗ 
Ber und der Verdacht erfuhr ſehr bald eine 
eines ung. Das Paket enthielt den Rumpf 
uf Knaben, dem die Beine fehlten. Der 
End pf war nur mit dem Hemd bekleidet, deſſen 
beruf zuſammengeknotet war. Der Kopf war 
an utergedrückt und mit einer ſtarken Schnur 
1 en Oberkörper feſtgebunden. Am Halſe 
ee noch deutlich Strangulationsfurchen zu 
Knabe die darauf ſchließen ließen, daß der 
Deiche 1 erdroſſelt worden war. Neben der 
1 rde e dem Paket der Anzug des Er⸗ 
in der Hosea Schülermütze, ſeine Strümpfe, 
en Pfenniſche auch das Portemonnaie mit 
ſpäter feſt ennig Inhalt, nur die Schuhe (wie 
8 chnürſtiefen at wurde: ſchwarze abgenützte 
fehlten In 5 denen der linke defekt war) 
Leſelarte br einer Rocktaſche fand man eine 
Sant des Swoltsbibliothet die auf den 
ſtraße 40, Janz b s Otto Klähn, Steinmetz⸗ 
be db autete. Dadurch wurde die ſofortige 
Rekognoſzierung des Ermordeten möglich. 
Kriminalkommiſſar Klinghammer begab ſich 
itter orden — 
nach dem Hauſe Steinmezſtrahe 46, um die 
Angehörigen des Ermordeten zu verſtändigen. 


den 


Sie laſen ihm die traurige Botſchaft ſchon vom 


— 


auf dem Transport zu einem Arzt. Der 


Im 
„Unsere Marine“ 


Georg A. Jasmatzi A.-G., Dresden 


Geſicht herunter. Sie hatten den Knaben jeit 
Sonnabend vermißt, auch eine Vermißtenan⸗ 
zeige erſtattet und erfuhren nun die tragiſche 
Aufklärung des Verſchwindens. Die Familie 
wohnt in einem Quergebäude des Hauſes. Der 
Vater lebt von der Mutter getrennt als Schuh⸗ 
macher in Konſtanz, hält ſich aber gegenwärtig 
in Berlin auf. Der 13 jährige Otto Klähn be⸗ 
ſuchte die 156. Gemeindeſchule. 


Neueſte Nachrichten. 


Königlich preußiſch⸗ſüddeutſche Klaſſenlotterie. 
Berlin, 13. Mai. In der heutigen 
Vormittagsziehung fielen folgende größere 
Gewinne: 
30 000 Mark auf Nr. 205 802. 
10 000 Mark auf Nr. 64 217. 
5 000 Mark auf Nr. 81 754. d 
3 000 Mark auf Nr. 5184, 6086, 13 295, 


14 640, 21 080, 23 868, 30 907, 33 649, 
40 304, 43 919, 44 195, 51 506, 53 200, 
61967, 63 564, 75 502, 82 349, 84 795, 


98 364, 104 799, 108 338, 129 485, 174 567, 
184 724, 199 307, 210 508, 216 001, 217 530, 
223 209, 228 245, 229 943, 231 705. 
Gewähr.) 

Fernflug deutſcher Flieger. 

Johannisthal, 13. Mai. Heute mor⸗ 
gen 3,30 Uhr ſtiegen die beiden Flieger Dewall 
und Kuntner auf einem Fokker⸗Eindecker zu 
einem Fernfluge nach Amſterdam auf. Um 
6,10 Uhr lai beten fie in Hannover, von wo fie 
um 9,40 Uhr wieder aufſtiegen. Sie wollen 
ohne Zwiſchenlandung bis Utrecht fliegen. 

Neuer Biſchof. 

Limburg, 13. Mai. Bei der heute Vor⸗ 
mittag vollzogenen Biſchofswall wurde Dom⸗ 
kapitular Auguſt Kilian zum Biſchof von Lim⸗ 
burg gewählt. 

Großartige Flugleiſtung. 

Bern, 13. Mai. Der Schweizer Flieger 
Bider überflog heute die Berner Alpen. Um 
1,35 Uhr ſtieg er bei prachtvollem Wetter in 
Vern auf, überflog Gurten im oberen Simmen⸗ 
tal, überquerte die Alpen in 3200 Meter Höhe 
in der Gegend des Rawylrawpaſſes und landete 
wohlbehalten trotz ſchneidender Kälte um 6,19 
Uhr bei Sitten in Wallis. Der jetzige Flug 
Biders, der bereits die Pyreuäen überflog, gilt 
als die bisher größte Fli gerleiſtung der Welt 


und übertrifft an Bedeutung den Flug über den P 


Simplon. . 
Die Beſitzfrage der ägäiſchen Inſeln. 

Rom, 13. Mai. Die „Tribuna“ meldet aus 
Rhodos: General Ameglio und die italieniſchen 
Ortsbehörden beendeten heute die Zählung der 
Bevölkerung von Rhodos, die folgerdes Ergeb⸗ 
nis hatte: Muſelmann 4890, Sılen 4290, 
Griechen 4246 und Katholiken 318, insgeſamt 
13 744 Perſonen. Die „Tribung“ hebt gegenüber 
den Behauptungen helleniſcher Blätter hervor, 
daß aus der Zäl lung unwiderlegbar hervor⸗ 
ginge, daß die griechiſche Vevölkerung in ſehr 
ſtarker Minderheit ſei. . 

Automobilunglück. 

Paris, 13. Mai. Der zwiſchen Vancluſe 
ur Carpentras verkehrende Automobilomnibus 
ſtieß mit einem Geſchützautomobil zuſammen. 
Eine Perſon wurde getötet, 7 wurden ſchwer ver⸗ 
letzt. 

Bulgariſche Militärzüge verunglückt. 

Saloniki, 12. Mai. Geſtern früh riß an 
einem bulgariſchen Militärzug von 30 Wag⸗ 
gons, der ſich auf einer Zweiglinie in der Rich⸗ 
tung auf Drama (Mazedonien) bewegte, auf 
einem ſehr ſteilen Abhang die Koppelung, und 
25 Wagens rollten in voller Geſchwindigkeit 
auf die Station Buk zu, wo ſie heftig auf einen 
Zug von 25 Waggons, die mit bulgariſchen Sol⸗ 
daten beſetzt waren, aufſtießen. 150 Soldaten 
wurden getötet und 200 verletzt. 

Flucht eines deutſch⸗türkiſchen Offiziers aus der 
bulgariſchen Krirgsgefangenſchaft. 

Konſtantinopel, 13. Mai. Oberleut⸗ 
nant Wagner, der während der Belagerungszeit 
fih als einziger deutſcher Offizs zr in türkiſchen 
Dienſten in Adrianopel befand und nach dem 
Fall der Feſtung als Kriegsgefangener in Phi⸗ 
lippol feſtgehalten wurde, erreichte geſtern nach 
gefahrvoll er Flucht Konſtantinopel. Er meldete 
fi) wieder zum Dienſt im Kriegsminiſterium. 

Türkiſch⸗engliſches Übereinkommen. 

Konſtantinopel, 13. Mai. Der Pforte 

naheſtehende Kreiſe verſichern, das übereinkom⸗ 


men zwiſchen England und der Türkei über Ko⸗ 


weit, welches in einigen Tagen unterzeichnet 
werden ſoll, berückſichtige gebührend die Inter⸗ 
eſſen der anderen Müchte. a 


r 


— — 


nuß liegt der Wert! 


Ge 


2 Pi..Cigarette, 


Größte deutsche Cigarettenfabrik, 


(Ohne 


Lehrfräulein für Küche, 


| 


Europäermorde in Marokko. 

Ovan, 12. Mai. Aus Udſchda wird gemel- 
det, daß Marokkaner Eiſenbahnarbeiter bei 
Qued Pelach angegriffen haben. Sie töteten 
vier Europäer und einen eingeborenen Juden, 
verwundeten vier weitere europäiſche Arbeiter 


u) einen Arzt. Eine ſpaniſche 
raubt. 


Mexikaniſche Greuel. 
Newyork, 13. Mai. Nach einer Depeſche 


aus Nogales (Arizona) fand in 


Woche bei Graymoas im Staate Sonora eine 
dreitägige Schlacht zwiſchen Bundestruppen und 
Aufſtändiſchen ſtatt. Nach einer Meldung des 
General Obregon ſind 500 Mann Bundestrup⸗ 


pen getötet und 200 verwurbet. 


Dffiziere ſollen bei beiden Parteien erſchoſſen 
Ein Eiſenbahnzug mit Holz und 
Rohöl wurde nach dem Schlachtfeld geſchickt, das 
mit die Leichen verbrannt werden. 


worden ſein. 


Für 50 Kilo oder 100 Pfund 


Weizengries Nr. 1 
Weizengries Nr. 2 
Kaiſerauszugsmehl. . 
Weizenmehl 000 
Weizenmehl 00 weiß Band 
Weizenmehl 00 gelb Band. 
Weizenmehl 0 grün Band . 
Weizen⸗Futlermehl .. 
Weizenkleie . 
Roggenmehl O0. 
Roggenmehl 0 . 
Roggenmehl I.. 
Roggenmehl II.. 
Kommißmehl . 
Roggenſchrot . . 
Roggenkleie . 
Gerſlengraupe Nr. 
Gerſtengraupe Nr. 
Gerſtengraupe Nr. 
Gerſlengraupe Nr. 
Gerſtengraupe Nr. 
Gerſtengraupe Nr. 
Gerſlengraupe grob 
Gerſlengrütze Nr. 1 
Gerſtengrütze Nr. 2 
Gerſlengrüße Nr. 3 
Gerſten⸗Kochmehl . 
Gerſten⸗Futtermehl 
Buchweigengries 
Buchweigengrütze I 
Buchweizengrüße II 
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Mühlenetabliſſement in Bromberg. 
Preisliſte. 
(Ohne Verbindlichkeit.) 


Fonds: 
Frau wurde ge⸗ 


horner Stadlan 


der vergangenen 


Die gefangenen 


U 


Geſell. 


— me me 


Berliner Börfenberiht. 


Oſlerreichiſche Banknoten 
Ruſſiſche Banknolen per Kaſſe 
Deulſche Reichsanleihe 34, %. 
Deutiche Reichsanleihe 3 % 
Preußiſche Konſols 3½ % 
Preußiſche Konſols 3% „ 


Thorner Stadtanleihe 3¼ % 
Bofener Pfandbrieſe 4% . 
Poſener Pfandbriefe 3% „ 
Neue Weſtpreußiſche Pfandbrleſe } 
Weſtpreuhlſche Pfandbrieſe 3½ % .. 
Weſlpreußiſche Pfaudbrieſe 3% . » » 
Ruſſiſche Staatsrente 4% 2... 
Ruſſiſche Staatsrente 4”/, von 1902 . 
Ruſſiſche Staatsrente 4½% % von 1905 
Poluiſche Pfandbriefe 4½ % „6 
Hamburg⸗Amerſka Pakelfahrtl⸗Akllen . 147,90 
Norddeulſche Lloyd⸗ Aktien 
Deulſche Bank-⸗Aktlen 0.“ 
Diskont-⸗Kommandit-⸗Anlelle . . 
Norddeulſche Kredltanſtalt⸗Akllen 
Oſtbank für Handel und Gewerbe⸗Akl. 
Allgem. Elelklrizitätsgeſellſchaft ⸗Akllen 
Aumetz Friede⸗Akllen 
Bochumer Gußſtahl-Akllen ER 
Luxemburger Bergwerks⸗Aklien .. 
für elektr. Unternehmen ⸗Aklien 
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Börſe geſchloſſen. 


Harpener Vergwerks⸗Akllen . 198,25 
Laurahütte⸗Akllen 00° 176,— 
Phönix Bergwerks-Allien 4 „ 263,80 
Rheinſtahl⸗Aklien AIR: „ . 169,70 
dom r | Weizen loko in New york een 
28 4.13 bisbe „ Re re ei 90805 
Mk. Mk. * Juli ne e 212.— 
„ Sepiem ber 205,50 
. 18,— | 17,80 Roggen Mau „ „ 166,25 
. 7.— 16 80 7 Juli e eee eee e 171.— 
» 18,20 | 18,— „ Seplember . . 169. 
B 18 55 Banldiskont 6 %, Lombardzinsſuß 7%, Privaldiskont 5½ / 
8 1120 11 — Danzig, 13. Mai. (Getreidemarkt) Zufuhr am 
7 6.40 6.40 Legetor 666 inländiſche, 132 ruſſiſche Waggons. Neufahrwaffer 
1 6,40 6.40 inläud. — Tonnen, ruſſ. — Tonnen. 
» 14 13.80 Königsberg, 13. Mai. (Getreidemarkt.) Zufuhr 
> 1320 13. 12 inländiſche, 57 ruſſ. Waggons, exkl. 4 Waggon Kleſe und 
7 8970 „ 1s Waggon Kuchen. 
» 12,60 | 12.40 
» 5% % 8,00.) | ern Bra ren / STE DER Feen 
. | 1120 | 11,— |Wnferflände der Weichſel, Brahe und Aetze. 
* 0 10.10 Stand des Walſers am Pegel 
16.50 16,50 der rag m Tag] m 
14 „ eee 13. 1,79 10. 1,08 
> 13,— 13.— Zawichoſt — — nn 5 
33 13.— Warſchau . . . 11. 1.54] 9. 1,68 
. en 50 Chwalowicte . . 11. 2,45 9 2,30 
2.50 1250 Zakrocznn nn 7. 1.710 6 1,73 
12.50 | 12,50 O.-Pegel 10. 5,26 9. 5,18 
. | 13—= | 13,— [Brahe bei Bromberg . Pegel 10. 2.26 9. 1,78 
l 1250 125 Netze bei Czarnikau 4 1 — 4 — 1 — — 
* 12,— 2,— 
R 6,60 | 6,40 14. Mai: Sonnenaufgang 4.09 Uhr, 
5 22,.— 22, Sonnenuntergang 7.45 Uhr, 
N 2— 2 Mondaufgang 12.09 Uhr, 
> 20,50 | 20,50 Monduntergang 2.— Uhr. 


vom 1. Juli geſucht. Angebote 
unter A. W. 9 an die Geſchäfts⸗ 
ſtelle der „Preſſe“. j 


Suche 


von fofort für Hotels, Reſtaurants und 
Kantinen: Kellnerlehrlinge, Laufburſchen, 
die gleichzeitig im Geſchäft beh lflich find, 
Hausdiener und Kutſcher, Kochmamiell, 
Büfeitfräulein, 
auch auf Rechn., Stützen, Verkäuferinnen 
für Winftgefhäft und alle Branchen, 
Köchmu. Stubenmädchen Stanislaus 
Lewandowski. gewerbsmäßiger 
Stellenvermittler, Thorn, Schuhmacher⸗ 
ſtraße 18, Fernſprecher 52. 


Erfahrene, jeldjländige : 


Buchhalterin, 


die mit Maſchinenſchreiben und ameri⸗ 
kaniſcher Buchführung vollſtändig ver⸗ 
traut iſt, vom 15. Juni oder 1. Juli 
geſucht. Gehaltsanſprüche, Lebens⸗ 
lauf und Zeugnisabichriften unter IN. II. 
100 an die Geſchäftsuelle der „Preſſe“. 


Wirtin, Kochmamſells, Köchin, Dienſt⸗ 
mädchen, Bonnen, Kinderfrl., auch nach 
Rußla d. Carl Arendt, gewerbsmäßiger 
Stellenvermittler, Thorn, Strobandſtr. 13. 


Perf. Elenotppfſtin 


zum fofortigen Eintritt geſucht. Angebote 
mit Gehaltsanſprüchen und Zeugnisab⸗ 
ſchriften erbittet 
Baumaterialten⸗ und Kohleuhandels⸗ 
Geſellſchaft, Mellienſtraße 8. 

& I Büfettfräulein u. Mäd⸗ 
mp E E chen, das gut kochen 
kann, und ſuͤche Köchin, Stubenmädchen, 
Mädchen für alles. Frau Inlianne 
Holzky, gewerbsmäßige Stellenver⸗ 
mittlerin. Thorn, Coppernikusſtraße 26. 


Lehrmädchen 


mit guter Schulbildung ſtellt ein 


B. Westphal, Papierhandlung. 
Eaubere Frau 


zur Führung eines Haush. wird für ſof. 
gef. Zu melden Kl. Markiſtr. 9, pt. 


Mädchen oder Frau 
zum Milchaustragen verlangt 
Schlllerſtraße 30. 


nen — 


Heitler. 


Sbis 60, braucht, auf Schuldſchein, ſchreibe 


ſofort. Bis 5 Jahre rückzahlbar. Reell, 
diskret. Zahlreiche Dankſchreiben. K. Bito, 
Breslau I. Taſchen⸗Str. 23 24. 


Goldſicher! Tu 


10 250 Mark 
auf ein größ. Geſchäftsgrundſt., vor 20000 
Mk. ſteh, zu zed. geſ. Ang. u. M. B. 


lan die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“ erb. 
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auf ländliches Grundſtück zur 1. Stelle. 
Angebote unter IS. L. 50 an die 
Geſchäftsſtelle der Preſſe“ erbeten. 


10000 Mark 


zur erſten Stelle auf ein Landgrundſtück 
geſucht. Angebote unter D. G. an dle 
Geſchäſtsſtelle der „Preſſe“. 


400 Mk. 


geg. mil, Rückzahl. geſ. Gefl. Ang. u. 
N 5 an die Geſchäftsſtelle d. „Preſſe“. 


23000 Mk. 


auf ſichere Hypothek geſucht. Angeb. u. 
NM. an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


7000 Nik. 


ur 1. Stelle auf ein Landgrundſtück von 
gleich oder ſpäter geſucht. Feuerver⸗ 
ſicherung 9000 Mk Angebote unter 
W. II. 100 an die Geſchäftsſtelle der 
„ Preſſe“. 

rr 


Wut erhaltener Krankenwagen 
fteht billig zum Verkauf 
Hoſſtraße 20, Thorn 3. 


Dunzelbr. Wallach 


mit tadelloſen Beinen, auch unter Dame 
gegangen und gefahren, wegen Nations» 
verluſt preiswert zu verkaufen. 
Noering, Hauptmann, 
Fiſcherſtr. 57. 
D mein Niederungsgrundſtück, 
94 Morgen groß, mit guten Ge⸗ 
bäuden und großem Obſtgarten, mit 
vollem Inventar wegen Todesfalles zu 
verkaufen. Witwe Anna Marohn, 
Gurslie b. Roßgarten, Kreis Thorn 


| Wohnungen . 
Möbliertes dimmer 


auf ver Bromberger Vorſtadt geſucht mit 
voller Penſion, oder ausſchl. Mittagstisch. 
Angevote mit Preisang. u. A. W. 82 
an die Geſchäſtsſtelle der „Preſſe“. 


1 ec 9 ) 


M. Zun mit Ben. 3. vn Eulmerstv 1,1. 
in möbl. Zimmer ſof. od. ſpäter zu 

vermieten Windſtr. 5. 1. 

Mobl. imm. J. b 3. verm. Bäckerſtr. 6 pt, 


Ruhig gelegener Saal 

zu gottesvienſtlichen Verſammlungen zu 
vermieten. Anfragen unter J. A 
an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“, 


2 fleine Wohnungen, 


11 u. 14 Mk., zu verm Mellienite. 89. 


7 Zimmer mit Gaseinrichtung, Balkon, 
Gartenbenutzung nnd Zubehör vermietet 
vom 1. April R. Vebrick, 

Brombergerſtraße 41. 


Meine Wohnung, 

3 Zimmer, Küche, Mädchenkammer, Zu⸗ 
behör (Bad), iſt ſof zu vermieten. 
Schwandt, Architekt, Aliſt. Markt 8. 


Suche per bald 6000 MT, Haus⸗ und Grundbeſitzer⸗Verein 


. zu Thorn. 
Wohnungsnachweis in der Geſchüfts⸗ 
ſtelle bei Artur Abel, in Firma 

W. Boettcher, Baderſtr. 14. 
Abgabe von Mietsverträgen ebendaſelbſt. 
Mellienſtr. 103 (Villa) 9 Zim. 2400 ſof. 
Mellienſtr. 20, pt. 7 Zimmer und 

Zubehör, mit Stall und a 


0018. 5. 
Breiteſtr. 17, 1, 5 Zimmer, 1200 ff. o. 
Breileſtr. 17, 3, 5 Zimmer, 8001 jpät. 
Albrechtſtr. 6, hochp., 5 Zim, 119011. 4. 
Culmerſtr. 12, 3, 6 Zimmer, 1000 
Mellienſtr. 89, 1, 5 Zimmer, 900) 
Jakobſtr. 13, 1, 4 Zimmer mit ff. o. 
Zubehör, 5 85011. 4. 
Brombergerſtr. 60, 3, 5 Zim., 700 ſſof. 
Araberſtr. 8, 1, 4 Zimmer, 700ſfof. 
Brombergerſtr. 26, 5 Zimmer, 600 
Altſtädt. Markt 8, 3 Zimmer, 600 ſof. 
Baderſtr. 8, Speicher, Remiſe, 
Hofraum, Pferdeſtall, zu er⸗ 
fragen Brückenſtr. 5, 500 
Seglerſtr. 27, 2, 3 Zimmer m. . 4. 
ſämtlichem Zubehör, 5 
Schulſtr. 20, 1, 3 Zimmer, 
Mellienſtr. 127, 1, 4 Zimmer, 450 ſfof. 
Mellienſtr. 123, 1, 3 Zimmer, 400 
Brombg.⸗Sir. 66, 2, 3 J., K. u. Z. 360 
Mauerſtr. 56, 3, 2 Zimmer, 30011. 4. 
Mellienſtr. 72. 5 Zimmer, 1. 4. 
Friedrichſtr. 10 12, 6 Zimmer, ſof. 
Schulſtr. 20, 2, 3 Zim. u. Balkon, ſof. 
Schulſtr. 22, möbl. Wohnung, ſof. 
Schlafzim., Bad, Burſchenſtube, 
evtl. Stall und Remiſe, 
Friedrichſtr. 10 12, 3 Zim.⸗Wohng. 
Friedrichſtr. 10/12, 1 Laden, 
Mellienſtr.89, 2 kl. Wohn. a 11u. 14 M. 
Mellienſtr. 72, 2 Zimmer, 


:::.: .. ET 
Vom 1. Oktober d. Is. ſucht eine 


Wohnun 


von 7 Zimmern und Zubehör mit einen 
Gärtchen oder Balkon. 


v. Rözycka, Fiſcherſtr. 36. 
Baderstrasse 28: 


Wohnun herrschaftlich, 4—5 
Zimmer, Bad, SE reichlichem Zubehör, 

Laden, auf dem Hofe, mit Neben- 
räumen, 

Bureau-.helleLager-,Spei- 

cher- u. Kellerräume 
sofort zu vermieten, Besichtigung vor- 
mittags erbeten. 


22 
. 
* 


Joh. v. Zeuner, Bureau Hof 


Wohnungen 


zu vermieten Marienſtr. 7, 1. 


Pfeldeſtäude 


zu vermieten 


Ackermann, Welienfr. 3, 


Fernſprecher 9. 


H. K. 47 


Brief erhalten. Beſten Dank für Tol⸗ 
lettengeheimnis. Iſt auch wirklich groß⸗ 
artig. Dieſe Eleganz! Von ſeßt ab 
nehme ich aber nur noch Erdal für meine 


Schuhe. - 
a G. u. K. L. 
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Heute morgen um 9%, Uhr wurde plötzlich, nach wenigen Stunden 
der Krankheit, mein lieber Mann, unſer treuſorgender Vater, Schwieger⸗ 


TR 


Nel Bund der Candıir 


Generalverſammlung 


vereins für erziehlich 
Unabenhandarbeit 


findet am 


für die Kreiſe Thorn-Culm Brieſen a 


vater und ee der Se ga im Magiſtrats⸗Sitzungsſaale Haft 3 

Adel, Eiehstsedt hat für die diesjährige Landtagswahl unter weit entgegenkommender Berückſicht⸗ , ee... | 

“ 2 2 2 El 2 1 22 el | 

im 73. Lebensjahre aus dem idiſchen Leben abberufen. gung der lokalen nationalen Verhältniſſe und inanbetracht der Perſönlichkeit . Sec aber A 5 
4. Vorſtandswahl. 


Thorn den 13. Mai 1913. 
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen: 
Henriette Eichstaedt, geb. Hamann, 


und Kinder. 


des freiſinnigen Kandidaten, Kommerzienrat Dietrich⸗Thorn in der allgemeinen Thorn den 13. Mar 1918. 1 
deutſchen Wähler⸗Verſammlung in Culmſee die Kandidaten des deutſchen Wahl⸗ Der Vorſtan 
vereins akzeptiert und iſt dem geſchloſſenen Kompromiß beigetreten, nachdem der Stadttheater: | 


F R x j & 9 . Das Wundertier, humor. Belohnung abzugeben „Thorner Hof“. 7 
5 Oeffentliche Bekanntmachung. werde 16 llbverdedtwa du eum Buchhalter, Buch Polidors erster Anzug, humor. 50 Markſchein N 
85 In unſer Handelsregiſter 4 iſt 1 Hal verde wagen, führung und monatlicher Führung der⸗ Die Wette, Drama. i - ar j ein 4 
dir heute unter Nr. 102 die Firma d ſelben empfiehlt ſich i lini f am 5. Mat auf der Fahrt vom Haupt 
5 „Havana“, Inhaber der Kaufmann Fahrra H. Wentziaff, Leibitſcherſtr. 46. Tontolini als Jagdau seher, humor. bahnhofe bis zum Nathaufe verloren. 
= Stefan Lukomski in Culmſee, öffentlich meiftbietend gegen gleich bare nl Gaumontwoche, „Neueſte Nachrichten“. Abzugeben gegen 10 Mt. Belohnung in 
18 eingetragen. ’ m AS a Saft Hauptagentur Preiſe der Plätze: der Geſchäftsſtelle der ⸗Preſſe“. 

46 äuſe m Gaſt⸗ f ; a 0 f ; 
1 Culmfee den 5, Mai 1913. wit Lawkawskt in Jetobsvorſtadt. erftflafliger Nefervierter Platz 1 Mt., 1. Plah 60 Pfg., 2. Plaz 40 Pig. MA) Butlaufen I kl., weißer Hund 

NG Königliches Amtsgericht. Thorn den 13. Mai 1913. ranken 5 a Kinder auf allen Plätzen die Hälfte. Crerrier) mit 2 gelben Flecken. Wieder 
EN Knauf, Gerichtsvollzieher. n E AI dri erhält Belo ang 
* Pferde⸗Verkauf. & on ſofort zu vergeben. Meldungen an } 5 gr 7 Ager Lindenstraße 61. 

Yan 8 1 2 1 SA "4 ! e 

: An Sreilag den 16. d. Mis, um Baby leicht Vürgerkraukenkaſſe Frankfurt . . . 5 f : 

12 Uhr mittags, wird auf dem Hofe der laufen, wenn als ſtärkende leichte Ein⸗ Stiftſtraße 23 Eüchtige Für mein Photographiſches Atelier 

ra feilt a Ba 5 zum | reibung der Beiumuskeln und Sehnen y . ðòꝭ(“ͥ . wird per bald ein junger Mann als 

militäriſchen Reikdienſt nicht mehr ge | Dr. Bufleb's exlra ſiarker Arnika.- Se z 7232 SE 3 N cg — ; f ; ; üts⸗ 
| chwarzer Wallach enten a 150 0 m | Dihe \ Lehrling Halter Sohn Bruno, in ler von 

. 9 aſche . und 1, . 5 235 a 7 5 bekleidet mit 
* Öffentlich an den Meiſtbietenden gegen Adolf Maler. Drogerie, Breiter | (pt nk Und Daum | ann 1 5 1 e Schnüre 
: . 0 Atelier Bonath J 8 f 
* a 1015 ſtraße 9; ene eee Wlätterin ſucht Veſchäftigung ſtellt ſofort für dauernd ein Eln Lehrling ſchußben 15 r Sn 

5 R 5 „ 8 u 7 5 b ines ohnes | 

Ulanen⸗Regiment von Schmidt - in und außer dem Haufe, auch mit a B. Doliva. mit guter Schulbildung und ein ordentl. due 15 Nachricht 1 9 erſtatts | 

1. Bon.) Ar. 4. N Ziehung 21. Mai d. Js. Waſchen Culmerſtraße 24.wp —ñßx[«ñ —tͤük ᷑ —4 Laufburſche ich Ke Ss b 
3 7 r AEE FHEISEFT FOSERER 7 können ſich melden. ws 

Geſichts 2 Königsberger 11 Mädchen, für alles, ; Schloſſer⸗ und Schmiede⸗ dier heile ge Thorn-Mocker, ren re ger, 

? ucht Stellung im Privathauſe z. 0 5 8 ichbergſtr. 8 2 \ 

\ fl ] oder 1. 6. Schriftl. Ang. u. I., B. 27 S Der Poſſduſſage Bor! 5 
ib s aus chla 5 Pfer 6 056 an die Geſchäftsſtelle 155 „Preſſe“. j neiellen, Auch Lehrlinge Tüchſigen Waufburſchen liegende: Nummer dieſer * 
5 Pickel, Miteſſer, Flechten verſchwinden meiſt 2 


Ang. u. 
Form) eintrocknen läßt. Schaum erſt 20 ie nie e eon W. 13 an die Geſchäftsſt. d. „Preſſe“. 7 1 ; Baumaterialien 8 = { 
| so Fler dolph, ; nn — I juchen wir per 1. Ditober d. Js. gegen = E 
e Vinzent Kulezynski, i. H. 8 BR TEN 7 langemeſſenen Lohn bei freier Wohnung und Kohlenhandels Geſellſchaft, 1913 E S E 8 8 = = | 
r 6 75 Pf dc.) nach⸗ | Glückmann Kaliski, P. Begdon, 1%: ö Stell inebet leinen durchaus zuverläſſigen, beſtempfoh⸗ Mellienſtraße 8. 2 58 23 33 
ſtreichen. roßartige Wirkung, von Nachfl. J. Lesinski, K. Star- E. DIEHENANGEDOLE % enen verheirateten 8 6 S5 
N 2 00 0 e Hut, ezewski, Emil Post, Robert ER 10010, P 3: 1 Pr GSA la 1 
€ 70% Ad. Majer. J. H. Wen-] Mielke, Gust. Ad. Schleh, ai —1—,—114115 16117 3 
i üisch Nach, I jFaralkiewiez, Raul Weber, Karl n Fritz von | Yiork- und Hoſen⸗ Se om 1 Au bur chen, 8 7 5 2 31 | 
I. Clans und K. BETYERYRSKL. aris, Bruno Templin, i. H. 2 olche, die mit der Bedienung von] Rad ) 2 9 
Verläßlicher Man W 15 Schneider Helsungsanlagen veriraut find, werden! ade Grosser, Eliſabethſtr. 18. Juni 11 2 34 5 67 | 
! N — —ſucht Heinrich Kreibich. bevorzugt. Schriftliche Meldungen an 5 8 9101112 1314 
5 zur Uebernahme einer Engros⸗Verſand⸗ 6 edle ostpr Pferde ( N Di ö iell 6 N h 15 16 17 18 19 20 21 j 
P ſielle in jedem Bezirk für dauernd ge: — — Rutscher „ B. HIELTEN & Soun, Auſbur E 22 3 24 25 26 27 258 18 
ſucht. Beruf und Wohnort gleich, ohne W 1 ſſt 888 | N G. m. b. H. a h e 29 30 — —— —— 143 
Fe dle de kein Al amen mont er erie Im Hauſe wird geſucht Lindenſtraße 45a. Ke eee eee ©. Schilling. Breiteftt. 38 Juli le 5 - x 5 = 4 
3 verdienſt geeignet. Einkommen monatli N 2 ni 3 N N di — 2 —— * 
. Bis 550 DE Nur ſrebſane Leue weben Klabierunterricht? Schützenhaus. Auge l $ 15 eHEL Ordenſſſche Frau 13 1415 167 18 19 N 
12 angeſtellt. Angebote unter K. H. 6303 Angebote unter A. S. G. an die Ger Jüngerer Dansdiener wird vom 15 oder kräſnger Lauſbürſche kaun ſich fofort | ſtellt ſofort ein Wr I 
an Rudolf Mosse, Köln. ſchäftsſtelle der „Preſſe“. Mai geſüu Otto Aretzinger. I melden. Otto Jacubows i. Dampfwäſcherei „Edelweiß“. Hierzu drei Blälter, 174 


Für die herzliche Teilnahme 
5 und die vielen Kranzſpenden bei 2 
der Beerdigung meiner lieben 
5 Frau, unſerer unvergeßlichen Mutter, 
Großmutter und Schwiegermutter 

ſagen wir Allen herzlichen Dank. 


Stewfen den 13. Mai 1913. 


Gustav Bartz 
und Kinder. 


In dem Konkursverfahren über 
das Vermögen des Kolonialwaren⸗ 
häudlers Ernst Poek in Thorn⸗ 
Mocker iſt zur Prüfung der nach⸗ 
träglich angemeldeten Forderungen 
der Prüfungstermin und zur Ab⸗ 
nahme der Schlußrechnung des Ver⸗ 
walters, zur Erhebung von Ein⸗ 


Der Tag der Beerdigung wird noch bekannt gegeben. 


a 
% 
% 
* 
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Flalt Harten. 


Profeſſor Hirschberg 
Paula Hirschberg, 


geb. Baginski, 


Mermählte 


Verdingung. 


Für den Neuban des königl. 
Lehrerinnenſeminars in Hohen⸗ 
falza ſoll nach Maßgabe der für 
Staatsbauten gilligen Bedingungen 
die Lieferung von 

2400 000 Hintermauerungszlegeln 

(hiervon 800 000 Stck. klinkerhart 

gebrannt) und 


in unſerer Vertrauensmänner⸗Verſammlung neben Herrn Schmelzer aufgeitellte 


5 18: 
mug ach den 14. m etlung! 


f 05 3 35 f 1 Abends 8 Uhr! 5. 
Herr Anſiedler Bernhard⸗Neuhof aus nationalen Gründen ſeine Kandidatur en er Truubadon 


zurückgezogen hatte. 


Wir erſuchen unſere Mitglieder und alle Freunde unſerer Sache in obigem 
Sinne als Wahlmänner zuverläſſige Mitglieder des Bundes der Landwirte Nov! 


Oper in 4 Akten von G. Ver. 
1 Den Be un ; Geile 
reilng den 16. Ma ri 
Abends 8 Uhr! 16. Ab- Bog aa 


Oberſt Chabert, 


aufzuſtellen, am 16. Mai zu wählen und ausdrücklich als ſolche zu bezeichnen. wre Oper von w. von Maltegnees 


Der Wahlkreis⸗ und die VBezirks⸗Vorſitzende 


Benninges-Trebisfelde. 
Albinus-Zaskotſch. Fiſcher-Lindenhof. 
Gaebel ⸗Roſenthal. 


Müllers vereinigte 
Größtes und vornehmſtes Unternehmen am Platze. 


. 3 grosse Tageı] 
EEE EEE ³²W◻ WET ENTE NEE UNW| 


Außerordentliche Sitzung der f 
Eindtperordnelen » Berfammlung | 
Sonnabend den 17. Mai 1913, 


nachmittags 3' Uhr, 
Tagesordnung, 


Sonntag den 18. Mai 1913 
Abends 7 Apr! 17. 2tn.Borfielung! 
Bons nur mit Zuzahlung ander N 
„die meiſterſinger von Nürn x 
Große Oper von Richard Wagner 
Schluß der Spielzeit! 


e era 
Sporfnerein, „Stu, 


orn, gegr. 1909. 


T 
Mittwoch den 14. d. Mis. 
70 abends 8! Uhr, 
Sitzung der 


Tennis⸗Abteilung 
im Elyſium. 
Der Vorſtaud 


Erſte Oſtdeutſche 


wendungen gegen das Schlußver⸗ 75 000 Hohlziegeln f betreffend: = 1 
ichni i ; öffentlich verdungen werden. Teil⸗ „ Bi. 5 ; 2 2 nital 
Nane dec J de en ne lieferungen zuläſſig; möglichenfalls 1. Bewilligung eines Kredits zur Das Tagesgeſpräch von Thorn bildet allein 8 Kaninchenzucht A 


zur Anhörung der Gläubiger über 
die Erſtattung der Auslagen und die 


Gewährung einer Vergütung an die 


Mitglieder des Gläubigerausſchuſſes 
der Schlußtermin auf 


den 11. Juni 1913, 


vormittags 10 Uhr, 
vor dem königlichen Amtsgerichte 
hierſelbſt — Zimmer 22 — beſtimmt. 
Thorn den 8. Mai 1913. 
Der Gerichtsſchreiber 
des königlichen Amtsgerichts. 


Konkursverfahren. 


In dem Konkursverfahren über 
das Vermögen des Drechslermeiſters 
Hermann Fechner in Thorn 
iſt zur Abnahme der Schlußrechnung 
des Verwalters, zur Erhebung von 
Einwendungen gegen das Schluß⸗ 
verzeichnis der bei der Verteilung 
zu berückſichtigenden Forderungen 
ſowie zur Anhörung der Gläubiger 
über die Erſtattung der Auslagen 
und die Gewährung einer Vergütung 
an die Mitglieder des Gläubiger⸗ 
ausſchuſſes der Schlußtermin auf 


den 10. Juni 1913, 


vormittags 9½ Uhr, 
vor dem königlichen Amtsgerichle 
hierſelbſt — Zimmer 22 — beſtimmt. 
Thorn den 7. Mai 1913. 
Der Gerichtsſchreiber 
des königlichen Amtsgerichts. 


Oeffentliche Bekanntmachung. 

In unſer Handelsregiſter 4 iſt 
heute unter Nr. 105 die Firma 
Edmund Kloniecki, Culmſee, 
Inhaber der Kaufmann Edmund 
Kloniecki in Culmſee, eingetragen. 

Culmſee den 8. Mai 1913. 


Königliches Amtsgericht. 


ſehr ſchnell, wenn man abends den 


Schaum von Zucker’s Patent- 


Medizinul-Seife, a Stück 50 Pf. 
(15% ig) und 1.50 M. (350 „ig, ſtärkſte 


für einen Teil der Lieferung auch 
Kalkfandſteine zugelaſſen. 
Lieferungszeſt: 1913 und 1914, 
für etwaige Reſtmenge 1915. 
Eröffnungstermin für die vor⸗ 
ſchriſtsmäßig und poſtgebühren rei 
einzureichenden Angebote: 


Sonnabend den 24. Mai 1913, 


vormittags 11 Uhr, 
im Baubureau in Hohenfalza, Sool⸗ 
badſtraße 21. 

Die Verdingungsunterlagen liegen 
im Baubureau zur Einſicht aus und 
können von dort durch den Unter⸗ 
zeichneten gegen poſtgebührenfreie 
Voreinſendung von 1.50 Mk. vom 
17. d. Mts. ab, ſolange der Vorrat 
reicht, bezogen werden. 

Zuſchlagsfriſt 3 Wochen. 

Hohenſalza den 9. Mai 1913. 

Die Banleitung. 
Schulz, 
königlicher Regierungsbaumeiſter. 


deſſenfliche 
Zwangs verſteigerung. 


Am Mittwoch den 14. Mai, 


vormittags 9 Uhr, 
werde ich vor dem Landgerichtsge⸗ 
bäude in Thorn: 


1 Polſterſtuhl, 
1 Säule und 
1 Nähtiſchchen 


meiſtbietend gegen Barzahlung ver⸗ 
ſteigern. 
Gerhardt, 


Gerichtsvollzleger in Thorn. 


deſſentliche 
Zwangs verſteigerung. 


Donnerstag den 15. Mai, 
vormittags 11 Uhr, 


a 1 Mk., 11 Lose 10 Mk., 
Porto und Liste 30 Pfg. extra, 
empfiehlt 


lun Holt, ea, 


IA 3 undup 


"Gewinne, Wert 86510 Mk. 


Vorbereitung des diesjährigen | 
hier fa findenden Städtetages, 
2. Bewilligung von Beihilfen für 

den Theaterdirektor Haßkerl, x 
3. Kündigung des Vertrages mit | 
den. Elektiizitätswerken. 
Thorn den 13. Mai 915. 
Der Vorfitzende 
der Stadtverordneten⸗Berſammlung. 
Trommer. 


Belanntmachung. 


Der Vlzewachmeiſer Johann 
Blauk vom pommerſchen Ulanen⸗ 
Regiment Nr. 4 iſt mit dem heutigen 
Tage bei der hieſigen Polizeiver⸗ 
waltung probeweile als Moligei- | 
ſergeant angeſtellt, was zur alige= | 
meinen Kenntnis gebracht wird. 

1. Apiil 

Thorn den 13. Mai 1913. 

Der Magiſtrat. 


Konkursverfahren. 


In der Ernst Poek'ſchen Konkurs 
ſache, Thorn, ſoll die Schlußverteilung 
ſtalifinden. Der zur Verteilung ve. 
fügbare Maſſenbeſtand beträgt 
8020 Mark. Die Summe der bei 
der Verteilung zu berückſichtigenden E% 
Forderungen beträgt 40 623 Mark 
66 Pfennig. 75 

Das Verzeichnis der zu berüd- | Be 
ſichtigenden Gläubiger liegt in der 
Gerichtsſchrelberei 5 des königlichen 
Amlsgerichis zu Thorn zur Einſicht er 


aus. 
A. C. Meisner, 
Konkursverwalter. 


Suberläffige Person, 


55 welch. Beruf, zur Uebernahme einer 
Berſandſtelle f. größ. Bezirk geſucht. Verd. Ba 
tägl. 10—20 Mk. Laden, Kap., Bernſs⸗⸗ 

aufgabe nicht erford., koſtenlos. Rhein. 
Mielall⸗Juduſtrie, G. m. b. H., Düſſeldorf. 


Die schwarze Gräfin, 


Titelrolle. 
Es iſt dieſe Senſalſon die größte, welche bisher von der Welt 
firma Pathé Fröres-Paris zu Markie gebracht wurde. 


Dieſes Drama iſt in 3 Akten und durchweg koloriert. 


Tadelloſe Pho ographie. — | — Gute Handlung. 
einen angenehmen, kühlen Aufenthalt. 


D 


Ninematographent 


NDetrop 


8 


Telephon 435. Friedrichſtraße 7. 400 Sihplähe, 
Anfang 2 Uhr. Anfang 2 Uhr. 
2 2 
Programm vom 14. bis 16. Mai. 
Nur bis Freitag: * 


„Quo Vadis“, 


Schauspiel in 6 Akten nach dem gleichnamigen Roman 
von Henryk Sienkiewicz. 
Szeniſch arrangiert von Profeſſor Richard Ordinski. 
Der Film iſt 2400 Meter lang —= 2½ Std. Spieldauer. 
„Quo Vadis“ ug 
wird pünktlich vorgeführt um 3, 6 und 8 Uhr. 


Die Meerespolypen, Natur. 


7 ſucht ſu 
„Fuge, Mädchen Juct Elea 9. Pinkomski, Shultz 


führung. Vortenntniſſe in Stenographie Drahtgeflecht⸗ u. Zaunfabrik. 


Schreib ine G A — ͤ—— ͤ—— rt eintreten. 
u. Schreibmaſchine vorh efl Für unfer neu erbautes Gelhättehaus kunn ſof o eintreten 


5 Madame Robinne, die weltberürmte Modeſchönhent in der 8 


; Wer denſelben nicht gefehen, verſäume a 
Treff-Bube. auch dieſe Senjation Si * 


NB. Die Odeon⸗Lichtſpiele bieten dem geehrten Publikum 9 


Irdentl. Cuufbursche 


4 Thorn⸗Mocker. 
Staatlich ſubventionierte Bockſteloe. 
(Deckgeld für Vereinsmitgliede 
I Mk., Nichtmitglieder 2—3 Mk. 
. 10 Sorien Raſſekaniuchen, deren 
Beſichligung gern geſtattet wird. 
entgegen: Wölke, Lindenuraße! 
Vorſißender des Thorner Kaninchen 
züchtervereins. 


Vorträge 
über Obſtbau! 


Anlagen in landſchaftlichem Stil. 
Übernahme ganzer Anlagen, 
ſämtlicher Arbeiten und Material. 
Empfehlungen ſtehen zu Dienſten. 


otto Haas, Graudenzerſtk. 78 
J Hoſtbaulehrer und Landſchaftsgärtner⸗ 
: On erhaltener nußbaum Bücher 
ſchrauk billig zu verkaufen 3 
Fiſcherſtraße 57. 


zur 35. Marienburger Pferdelollerie, 
Ziehung am 7. Juni 1913, Hauptge⸗ 
winn im Werte von 16000 Mark, 
1 à 1 Mark, 11 Loſe 10 M. 
zur Haunoverſchen Lotterie zugunſten 
der Nordweſtgruppe des deutſchen 
Luftfahrer⸗Verbandes, Ziehung am 
4. und 5. Juli 1913, Hauptgewinn 
5 im Werte von 50 000 M., à 3 M., 
und zu haben ben 
Dombrowski, 
tönigl. Lottlerie⸗Eluneh mer 
Thorn. Katharinenſtr. 4. 
Bildfehöne junge Rüſſin, 150 000 Mk. 
[Barvermögen, wünscht 
f raſche Heirat. 
Nur Herren, wenn auch ohne Vermögen, 
die ſich raſch entſchließen können, wollen 
fi} melden Schlesinger, Berlin 18. 


Marquis⸗Ring, 
Opal mit Brillanten, auf dem Weg! 
Thorner Hof, Artushof. Bromberget 
Vorſtadt, Ziegelei verloren. Gegen hohe 


Rraun, Culmeritraße 18. | Zeitung iſt ein Wahlaufruf au 


die Urwähler des Wahlkreiſes 
Graudenz⸗Roſenberg beigefügt. 


Täglicher Kalender, 


Beſtellungen auf dieſe Raſſen nimm! f 


Die franzöſiſch⸗deutſche 
„Verſtändigungskonferenz“ in Bern. 


Staatsfeinde und weltfremde Friedens⸗ 
ſchwärmer, die berufen wurden, um in den deut⸗ 
chen und franzöſiſchen Parlamenten die Ehre 
und Würde ihrer Völker zu wahren, haben ſich 
am Pfingſtſonntag in Bern zu einem zärtlichen 

echtelmechtel zuſammengefunden, um an der 
weiteren ſyſtematiſchen Einſchläferung und Ver⸗ 
nichtung des Nationalgefühls fortan gemeinſam 
au arbeiten. Es ſind dieſelben erleuchteten 
eiſter, die auch ſonſt den Himmel auf Erden 
wähnen, die den Lumpen, Betrügern, Dieben 
und Mördern allenthalben gleiche Rechte zu 
ſchaffen ſuchen wie dem fried⸗ und ehrliebenden 
ürger, weil fie eben alle Menſchen ſeien, und 
te aus dem gleichen Grunde — wo nicht ein 
limmerer verſchwigen wird — alle ſtaatlichen 
Unterſchiede im Weltbürgertum verwiſchen 
möchten. Die Beteiligung an der Konferenz 
war von deutſcher Seite ſchwach, von franzöſi⸗ 
her ziemlich ſtark, was bei dem weiter fortge⸗ 
rittenen politiſchen Zerſetzungsprozeſſe der 
epublik nicht verwundern kann. Die Zuſam⸗ 
deenſetzung der deutſchen Gruppe kennzeichnet 
N Geiſt der Veranſtaltung, deren Plan, be- 
onders unter den heutigen Verhältniſſen, nur 
dus politiſcher Blindheit und einem Mangel an 
elbſtbewußtſein und Takt geboren werden 
unte. Unter den 34 beteiligten deutſchen 
eichstagsabgeordneten (nach einer anderen 
eldung ſollen es 41 und 4 Mitglieder des 
elſäſſiſchen Landtages geweſen ſein) befinden ſich 
3 Sozialdemokraten, fieben Fortſchrittler, zwei 
litglieder des Zentrums, ein Eſſäſſer und ein 
Däne. Von den franzöſiſchen Deputierten — 
angemeldet waren 110 — find vierzig geeinigte 
Sozialiſten, 47 ſozialiſtiſche Radikale, zwölf 
unabhängige Sozialiſten, acht Linksradikale, 
rei Linksdemokraten; außerdem find vierzehn 
radikale Senatoren angemeldet. 


Sonntag Vormittag wurde in der Aula der 
Univerſität die „interparlamentariſche deutſch⸗ 
franzöſiſche Verſtändigungskonferenz“ durch eine 
einleitende Anſprache des Präſidenten des Or⸗ 
ganiſationskomitees Nationalrats Grimm er⸗ 
öffnet. Ferner ſprachen im Namen der Einbe⸗ 
rtufer der Konferenz die Nationalräte Gobat 
und Greulich und im Namen der Stadtbehörden 
von Bern Vizepräſident Gemeinderat Guſtar 
Müller. Senator d'Eſtournelles de Conſtant, 
Bebel und Haußmann dankten den Organiſato⸗ 
ten für die Einladungen. Beim Schluß der 
Sitzung wurden verſchiedene Sympathiekund⸗ 
gebungen zugleich mit Entſchuldigungsſchreiben 

r ihr Fernbleiben verleſen, u. a. für Profeſſor 
von Liſzt⸗Berlin, Generalmajor Häusler⸗Mün⸗ 
— rr ———— 


der Conte. 


Original⸗Roman von Hans von Wieſa. 


(Nachdruck verboten.) 
(11. Fortſetzung.) 
„Das Teſtament iſt auf rätſelhaffte Weiſe 
derſchwunden,“ nahm der Conte unbeirrt ſeine 
useinanderſetzung wieder auf, „und Ihre Toch⸗ 
1 a Ihre Enkelin ſehen einer ſorgen⸗ und 
utbehrungsreichen Zukunft entgegen. Und nun: 
Conde will ich ſie bewahren, ich, der verfehmte 
a e! Sie ſehen, auch ein jo ſchwerer Sünder, 
ie ich es bin, kann einmal der Gerechtigkeit 
einen Dienſt leiſten.“ 
Jetzt ſchien eine Wandlung in der Gräfin ſich 
155 e In ihre Geſtalt kam Leben, und 
n Au RR" 11255 
i ee erſchien ein drohender, feind 
lin al d Weg hat Ipnen meine Enke⸗ 
böſem Lächeln ſten empfohlen?“ fragte ſie mit 
Aus den Augen des Conte brach es wie ein 
Blitz dann ſenkte er die Lider er 
„Laſſen Sie den Namen dieſer Dame aus 


I 29 Spiele, Gräfin, Sie tun ihr ſchweres Un 


Was geſchieht x 3 2 
: g ‚ geihieht ohne ihre ge 
ringſte Kenntnis u an ihr 
Willen!“ nd gewiß gegen ihren 
Die Gräfin ſchien in de ingeſchüchtert 
aber ihr Wille hielt fie SER eingeſchüchtert, 
„And in welcher Weiſe gedenken Sie Ihres 


ſogenannten Richteramtes zu walten?“ 
fragte 6 : 5 

Der Conte verbeugte ſich mit eiſigem 
Lächeln. eilig 


„Ich bin glücklich. Sie jetzt auf 5 
der Situation zu ſehen. Nun e 
raſch verſtändigen. — Das Teſtament ſoll in 
Geltung treten. Es iſt nicht verſchwunden, ſon⸗ 
dern befindet ſich in Ihrem Beſitz, Gräfin!“ 

„Herr ... Herr ... das iſt eine Lüge!“ 
kreiſchte die Gräfin, ſich hoch aufrichtend. 

Dann lachte ſie in ſchrillen Tönen. 


chen, von Payer⸗Stuttgart, Dr. Kerſchenſteiner⸗ 
München. 


In verſchiedenen Einzelſitzungen wurden 


dann die Vorbereitungen für die Plenarbera⸗ 
tung getroffen. Um 7 Uhr abends wurde dieſe 


alten Michel wundern, der ſich noch immer von 
jedem Beliebigen die Zipfelmütze um die Ohren 
ſchlagen und nach allen Regeln der Kunſt ver⸗ 
ſpotten läßt. Die internationale Preſſe, die 
hüben und drüben gaſtiert, iſt natürlich entzückt, 


von Nationalrat Grimm eröffnet. Von Beifall von dem vorlauten Phraſengedreſch in Bern, 


begrüßt (kein Wunder!) übernahm ſodann das 
Doppelpräſidium d'Eſtournelles de Conſtant⸗ 
Haaſe die Leitung der Verhandlungen. Es 
wurde folgender Reſolutionsentwurf vorgeleſen: 
„Die erſte Konferenz der deutſchen und franzöſi⸗ 
ſchen Parlamentarier, verſammelt zu Bern, am 
11. Mai 1913, wendet ſich mit aller Entſchloſſen⸗ 
heit gegen die verwerflichen chauviniſtiſchen 
Hetzereien jeder Art und gegen die ſträflichen 
Treibereien, die auf beiden Seiten der Grenze 
den geſunden Sinn und die Liebe der Völker 
zum Vaterlande irre zu führen drohen (11) Sie 
weiß und verkündet, daß die beiden Völker in 
ihrer ungeheuren Mehrheit (1) den Frieden 
wollen. Sie verpflichtet ſich, umverzüglich daran 
zu arbeiten, daß Mibverjtändniffe () 
zerſtreut und Konflikte vermieden werden. Die 
Reſolution rühmt ſodann die Haltung der elſaß⸗ 
lothringiſchen Kammer und fährt fort: Die 
Konferenz läd ihre Mitglieder dringend ein, auf 
die Regierungen der Großmächte hinzuwirken, 
daß ſie eine Beſchränkung der Ausgaben fi: 
Heer und Flotte herbeiführen. Die Konferenz 
tritt warm ein für den vom Staatsſekretär der 
Vereinigten Staaten Bryan in der Schiedsge⸗ 
richtsfrage gemachten Vorſchlag. Sie fordert 
demgemäß, daß Konflikte, die zwiſchen beiden 
Staaten entſtehen könnten und die auf diplo⸗ 
matiſchem Wege nicht zu ſchlichten ſein ſollten, 
dem Haager Schiedsgericht unterbreitet werden. 
Sie zählt auf ihre Mitglieder, daß ſie in dieſem 
Sinne eine tatkräftige und nachhaltige Wirkſam⸗ 
keit entfalten werden. Sie iſt überzeugt, daß 
die Annäherung zwiſchen Deutſchland und 
Frankreich auch die Verſtändigung zwiſchen den 
Großmächtegruppen erleichtern und damit die 
Grundlage für einen dauernden Frieden ſchaffen 
wird. Sie beſchließt, daß ihr Präſidium ſich 


als ſtändiges Komitee konſtituiert mit dem 


Recht zur beiderſeitigen Kooptation; fie gibt dem 
Komitee zugleich den Auftrag, neue Konferenzen 
periodiſch oder je nach den Umſtänden unver⸗ 
züglich einzuberufen. Dieſe Reſolution, die 
ſtark an den „Kladderadatſch“ erinnert, wurde 
ohne Debatte mit lebhaftem und begeiſtertem 
Beifall angenommen. 


Wenn man bedenkt, wie wenig die meiſten 
jener Abgeordneten und Parteien mit den bei⸗ 
den Völkern (ſiehe Präſidium!) zu tun haben, 
als deren Wortführer ſie ſich aufzuſpielen ſuchen, 
ſo kann man ſich nur über ihre maßloſe Be⸗ 
ſcheidenheit und die Gutmütigkeit unſeres lieben 
mm nn nn m nn —T—.:. ——.. .. 

„And damit hoffen Sie die Angelegenheit 
erledigt zu haben?“ fragte ruhig der andere, 
„Wulff, Ihr vergötterter Liebling, hat mir oft 
genug geklagt, daß das Damoklesſchwert ewig 
über ihm ſchwebe, ſo lange noch das Teſtament 
vorhanden iſt. Sie halten es noch immer als 
letztes, drohendes Moment zurück, um Einfluß 
auf Ihren ſchwachen Sohn zu behalten. Sie 
haben auch ganz recht damit, nur wird es beſſer 


ſein, das Dokument unparteiiſchen Händen zu 


übergeben. Sie bleiben davor bewahrt, ein 
Verbrechen zu begehen, und dann handeln Sie 
billig und gerecht an den beiden, die Ihnen hier 
in Ihrer Einſamkeit die Tage verſchönen.“ 

Die Gräfin blieb unbeweglich. 

„Überdies, meine Gnädige, ich verſtehe zu 
ſuchen, beſſer zu ſuchen, als die Polizei. Sie 
dürfen in dieſer Beziehung meine Erfahrung 
nicht unterſchätzen und die höchſten Anforderun⸗ 
gen ſtellen!“ i 

Geängſtet durch die hohnvollen Worte, blick⸗ 
ten die Augen der Gräfin ratlos bald hierhin, 
bald dorthin, als ob von irgendeiner Seite Hilfe 
zu erwarten wäre. 

Plötzlich richtete der Conte ſich auf. 

War das nicht wie ein Geräuſch, das, von 
außen herdringend, hier laut wurde? — 
Die Gräfin atmete auf, als ſie mit einem 
flüchtigen Blick den lauſchenden Conte ſtreifte. 

„Wir müſſen ungeſtört bleiben,“ ſagte dieſer, 
ſich erhebend, „ich verlaſſe Sie einige Augen⸗ 
blicke, um mich zu informieren.“ 

An der Tür wandte er ſich noch einmal 
zurück. 8 

„Laſſen Sie ſich nicht dazu verleiten, Gräfin, 
in meiner Abweſenheit jemanden durch die Klin⸗ 
gel herbeizurufen!“ g ö 

Das war wie ein Befehl, der jede Weigerung 
ausſchloß! 


darauf die Tür des Vorzimmers öffnen und 
wieder ſchließen. 


mit kaltem Lächeln 


wogegen aus den nationalen Blättern die gegen⸗ 
teiligen Stimmen laut werden. Die gemäßigte 
„Republique Frangaiſe“, die die Verhandlungen 
der Berner Konferenz ſehr nachdrücklich be⸗ 
kämpft hat, ſchreibt: „Was die deutſchen Abge⸗ 
ordneten in Angelegenheit der auswärtigen Po⸗ 
litik zu ſagen haben, zählt garnicht oder nur ſehr 
wenig. In Deutſchland zählt nur die ausfüh⸗ 
rende Gewalt. Die franzöſiſchen Teilnehmer 
jedoch nehmen nach Bern einen Teil der öffent⸗ 
lichen Meinung und der Souveränität Frank⸗ 
reichs mit, die durch ihren Mund der Vergeſſen⸗ 
heitsklauſel zuzſtimmen wird, die die ſtillſchwet⸗ 
gende aber beſtimmte Bedingung für die deutſch⸗ 
franzöſiſche Annäherung bildet.“ Ironiſch äußert 
ſich der ehemalige Miniſterpräſident Clémenceau 
in ſeinem Blatte „L' Homme Libre“: „Ich weiß 
nicht, ob die Mitglieder des deutſchen Reichs⸗ 
tages, die die Reiſe nach Bern unternehmen 
werden, einen großen Einfluß auf ihre Kollegen 
beſitzen, aber es ſcheint mir, daß ſelbſt der ein⸗ 
flußreichſte unter ihnen ein etwa folgender⸗ 
maßen lautendes Argument kaum entkräften 
könnte: Wir können erſt dann über die Verrin⸗ 
gerung der Rüſtungen ſprechen, ſobald wir ſie 
vermehrt haben werden. Anter ſolchen Verhält⸗ 
niſſen wird dem Senator d'Eſtournelles de Con⸗ 
ſtant wohl nichts anderes übrig bleiben, als die 
Verhandlungen noch vor der Eröffnung mit 
einer jener hochherzigen Formeln zu ſchließen, 
155 allen Genüge tue, aber niemand zufrieden 
elle.“ 


Von vielen Blättern wird beſonders der 
Paſſus der Reſolution, der den elſäſſiſchen 
Landtag betrifft, heftig befehdet. Mehrere 
franzöſiſche Abgeordnete ſollen auch gegen ihn 
ſehr lebhaften Widerſpruch erhoben haben. 


Deutſch⸗amerikaniſche Feſte. 

Unter Teilnahme einer glänzenden Feſtverſamm⸗ 
lung, in der die deutſche und amerikaniſche Welt im 
allgemeinen und die akademiſche Welt Amerikas im 
beſonderen durch die Träger angeſehener Namen 
vertreten war, feierte die German Publi⸗ 
ration. Society am Freitag im Hotel Plaza 
in Newyork ihr erſtes Jahres⸗Feſteſſen. 
Kraft der beſonders günſtigen Umſtände, unter 
denen dieſe Geſellſchaft ins Leben gerufen wurde, 
und der Eigenart ihres Zwecks iſt ſie ein macht⸗ 
voller Faktor in der Pflege der innigen Be⸗ 
e zwiſchen Deutſchland und 

merika. Der Hinweis auf das ede e 
verhältnis zwiſchen den beiden Ländern bildete auch 
den Grund der verſchiedenen Feſtreden. Der Freund⸗ 


Nun war es ſtill. 

Einen ſchnellen forſchenden Blick richtete die 
Gräfin nach dem Eingange des Zimmers, dann 
erhob ſie ſich mit einer an ihr ungewohnten 
Behendigkeit, raſch trippelte ſie bis an die Por⸗ 
tiere und warf einen Blick in das nächſte 
Zimmer. 

Alles leer. f 

Jetzt eilte ſie zurück, öffnete behend ein 
Fach des Schreibtiſches, manipulierte in dieſem 
einige Sekunden, man vernahm ein ſcharfes, me⸗ 
tallenes Klingen wie von einer ſtarken elaſti⸗ 
ſchen Feder, dann ſchloß ſie das Fach, zog den 
Schlüſſel ab, eilte zum offenen Kamin und 
ſchleuderte den feinen Stahlſchlüſſel in die Aſche. 

Sie überzeugte ſich noch, daß er mit leiſem 
Laut den Eiſenroſt traf, dann begab fie ſich zu- 
rück auf den verlaſſenen Platz und nahm die 
vorhin gezeigte müde Haltung wieder an. 

Aber nur wenige Sekunden. Dann ſchnellte 
ihr magerer Körper, von Schrecken erfaßt, in 
die Höhe. 5 : 

Am Eingange des Zimmers ſtand der Conte, 
das aſchfahle Geſicht der 
berraſchten betrachtend. 

Er ſprach kein Wort, ſondern nahm mit ru⸗ 
higer Bewegung ſeinen alten Platz ein. 

„Sie müſſen ſich ſehr ſicher gefühlt haben, 
Gräfin, daß Sie das ominöſe Schriftſtück in 
einem Geheimfach Ihres Schreibtiſches aufbe⸗ 
wahren. Hoffentlich gelingt es Ihnen, den dort 
im Kamin liegenden Schlüſſel bald zu finden. 
Ich kann Ihren zarten Händen leider die Ar⸗ 
beit nicht erſparen. Aber, bitte, die Zeit eilt.“ 

Wie dem fremden Willen machtlos hinge⸗ 
geben, ſchritt die Gräfin mit automatenhaften 
Bewegungen nach dem Kamin, ihre weißen Fin⸗ 
ger durchwühlten die erkaltete Aſche, und nach 


Der Conte verließ das Zimmer, man hörte einiger Zeit kehrte ſie auf ihren Platz zurück, 


den feinen, kompliziert geſchmiedeten Schlüſſel 


Lin den zitternden Händen. 


ſchaftsgedanke wurde durch eine deutſch⸗ameri⸗ 
kaniſche Slaggengruppierung, welche die Wand des 
Bankettſales hinter der Ehrentafel ſchmückte, ver: 
ſinnbildlicht. Die Geſellſchaft wurde auf Anregung 
von Herrn Geheimrat Hugo Reiſinger⸗New⸗ 
york ins Leben gerufen und zwar ſpeziell zum 
Zweck der Herausgabe eines 20 Bände umfaſſenden 
Werkes, das ſich „the German Claſſics of the 10, 
and 20. Century“ nennt. Die Gründer gingen da⸗ 
bei von dem Gedanken aus, daß die Förderung 
engerer Beziehungen zwiſchen den Nationen und 
die Förderung eines beſſeren gegenſeitigen Ver⸗ 
ſtändniſſes ihres nationalen Lebens und der poli⸗ 
tiſchen Ziele das ſicherſte Mittel zur Erhaltung des 
Friedens bilden. Im vorliegenden Fall verfolgt die 
e den Zweck, den engliſch ſprechenden Welt 
die Kulturarbeit und die Errungenſchaften der deut⸗ 
ſchen Nation näher zu bringen. Toaſtmeiſter bei dem 
Bankett war Profeſſor Calvin Thomas von 
der Columbia Aniverſität, welcher den Toaſt auf 
den deutſchen Kaiſer ausbrachte. Der deutſche Bot⸗ 
chafter Graf Bernſtorff folgte mit einer An⸗ 
Wiso die in einem Toaſt auf den Präſtdenten 

ilſon ausklang. Geheimrat Hugo Reiſinger 
dankte den Protektoren der Geſellſchaft, unter 
denen ſich Präſtdent Wilſon, Graf Bernſtorff, der 
frühere Präsident Taft und die Präſidenten ſämt⸗ 
licher Aniverſitäten befinden, für ihre der Geſell⸗ 
ſchaft gewährte Unterſtützung. Profeſſor Charles 
Eliot, der frühere Präſtdent der Harvard Aniver⸗ 
ſität, behandelte in ſeiner Feſtrede das Thema! 
Was Amerika Deutſchland end Präſident 
John G. Hiben von der Princeton Aniverſität 
prach über die wechſelſeitigen Beziehungen der Ani⸗ 
verjitäten Deutſchlands und Amerikas. Profeſſor 
Hugo Münſterberg von der Harvard Univers 
ſität ſprach über die deutſch⸗amerikaniſchen Bezie⸗ 
hungen und Profeſſor Kuno Francke, der Ku⸗ 
rator des Germaniſchen Muſeums der Harvard 
Univerjität, über deutſche Literatur. Das Mitglied 
des engliſchen Parlaments Baker brachte Eng⸗ 
lands Freundſchaftsgefühlfür Deutſchlandzum Ausdruck 
und erklärte, er hoffe, Mitglied der Delegation zu 
ſein, welche dem deutſchen Kaiſer aus Anlaß ſeines 
Regierungsjubiläums die Glückwünſche und die Be⸗ 
wunderung der engliſchen Kirchenkreiſe ausdrücken 
werde. Die literariſche Leitung der Herausgabe 
des erwähnten Klaſſiker⸗Werkes liegt ausſchließlich 
in den Händen des Profeſſors Francke, der die zur 
überſetzung kommenden deutſchen Schriftſteller per⸗ 
ſönlich tig dein hat und die Überſetzung, die 
muſtergiltig ſein ſoll, überwacht. Das Werk wird 
in verſchiedenen Ausgaben erſcheinen und für die 
amerikaniſche Sffentlichkeit beſtimmt ſein. Die erſten 
drei Bände kommen bereits Mitte Mai auf den 
Markt. Zu den Protektoren der Geſellſchaft zählen 
noch unter anderen der bisherige britiſche Botſchaf⸗ 
ter James Bryce, der ſchweizeriſche Geſandte Dr. 
Paul Ritter, Kardinal Gibbons, die früheren Bor⸗ 
ſchafter Choate und Andrew D. White, Präſident 
Lowell von der Harvard Univerſität, Bundesſenator 


— 


Lodge, Präſident Dr. Nicholas M. Butler von der 


Columbia Univerfität, Präſident Hadley von der 
Pale Univerſität, Bräjidentengaunce von der Brown 
Aniverſität Jordan von der Leland Stanford Unts 
verſität Wheeler non der Aniverſität von Kali⸗ 
fei Präſident Hutchins von der Aniverſität von 
kichigan, ferner Vizepräſident der Vereinigten 
Staaten e Sprecher des Anterhauſes des 
Kongreſſes Clark, Jacob Schiff, James Speyer, 
Otto H. Kahn. 


Vom Sonnabend wird aus Newyork berichtet: 
In der deutſch⸗amerikaniſchen Geſchichte wird der 


And nun das 
Conte. 

Nach wenigen Augenblicken überreichte die 
Gräfin das wertvolle Dokument. Ihre Hände 
zitterten in zunehmender Schwäche immer ſicht⸗ 
licher. 

„Setzen Sie ſich, Gräfin“, ſagte der Conte, 
nachdem er nach flüchtigem Einblick das Schrift⸗ 
ſtück in ſeine Bruſttaſche geſchoben, „die Affäre 
greift Sie an! — Ich verſpreche Ihnen auf mein 
Wort — Sie können darauf bauen wie auf das 
Ehrenwort eines Edelmannes —, daß Sie für 
ſich ſelbſt in dieſer Angelegenheit nichts zu be⸗ 
fürchten haben, doch unter der Bedingung, daß 
die Zukunft Ihrer Tochter und Enkelin ſicher⸗ 
geſtellt wird. Hören Sie noch einen Rat: Ver⸗ 
trauen Sie ſich rückhaltlos Ihrer Tochter und 
Enkelin an. Ordnen Sie die Erbangelegenheit, 
und beauftragen Sie Ihre tapfere Enkelin, 
ihren Onkel aus den verhängnisvollen Händen 
zu befreien. Es wird das aber nur gelingen, 
wenn Baroneſſe Sigrid, mit ihrem klugen Kopfes 


Teſtament!“ befahl der 


und ſtarken Herzen es unternimmt. Beherzigen 


Sie das! Es iſt mein letzter Freundſchaftsdienſt 
an Ihrem Wulff!“ 

Mit einem lauten, gellenden Aufſchrei, der 
allen mühſam zurückgehaltenen Gefühlen Raum 
ſchaffte, fiel jetzt die Greiſin in den Stuhl 
zurück. 8 8 

Als der Conte ſich erhob, um den Faſſungs 
loſen Beiſtand zu leiſten, drang vom Korridor 
her ein tiefes, zorniges Bellen. 

Der Kopf des Mannes fuhr in die Höhe, ſein 
Körper ſtraffte ſich, als wenn eine Feder die 
muskulöſe Geſtalt emporſchnellte, ein paar eilige 
Schritte nach dem Fenſter, ein raſcher Blick hin⸗ 
aus und hinab in die Umgebung des Schloſſes, 
dann ſtand er wieder vor der Gräfin. 

Sein graues Auge ſchien Blitze zu ſprühen. 

„Iſt die Tür nach dem Bibliothekzimmer — 


von hier aus — verſchloſſen?“ herrſchte er ſie an. 


Die Gefragte nickte. 
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heutige Tag als einer der denkwürdigſten ein⸗ 
de 0 werden, war er doch der nationalen Ehrung 
s Gedächtniſſes des bedeutendſten aller Deuiſch⸗ 
Amerikaner, 
Carl Schurz geweiht. 
Ehrung bildete die Enthüllung des Carl 
Schurz errichteten Denkmals an der Kreuzung 
von Morningside Drive und 116. Straße. Das aus 
der Meiſterhand des hervorragenden deutſch⸗ame⸗ 
rikaniſchen Bildhauers Karl Bitters hervor⸗ 
gegangene Denkmal wurde durch Schurz Tochter 
Agathe enthüllt. Der Ent üllungsakt fand in 
Gegenwart einer rieſigen Feſtmenge und der höchſten 
ſtädtiſchen Beamten ſtatt und geſtaltete ſich äußerſt 
eindrucksvoll. Vor und nach der Enthüllung wurde 
unter der Leitung von Dr. Felix Jaeger ein 
ſtimmungsvolles 6 ulaes Programm abſol⸗ 
viert. In dem Augenblick, in dem die Hülle fiel, 
ſtimmte ein Maſſenchor deutſcher Sänger Kreuzers 
„Tag des Herrn“ an, dem noch einige weitere Lieder 
olgten. Bürgermeiſter Gaynor, der deutſche Bor⸗ 
Hafer Graf Bernſtorff, Kongreßmitglied 
Richardt Bartholdt von Miſſouri, dem 
Staate, den Schurz während der Bürgerkriegswirren 
vor dem Abfall von den Nordſtaaten bewahrte, Me 
Aneny, Präſident des Stadtteils Manhattan, 
ſowie der frühere Botſchafter Choate, Präſident 
des Feſtausſchuſſes, hielten Anſprachen. Choate ver⸗ 
las ein Schreiben des Präſidenten Wilſon, in dem 
der Präſident ausführte, eines der erfreulichſten 
Elemente des amerikaniſchen Nationallebens ſei 
die Rolle, welche die auf der anderen Seite des 
Ozeans geborenen Männer in ihm ſpielten, die 
Amerika zu ihrem dauerndem Heim wählten, den 
wahren Geiſt der amerikaniſchen Einrichtungen er⸗ 
faßten und ſich ganz in den patriotiſchen Dienſt der 
Sirene 1 Wie und Freiheit ſtellten. 
olch ein Mann ſei Schurz geweſen. Nach dem 
Enthüllungsakte lee ſich eine große Parade in 
Bewegung, in welcher außer Bundestruppen und 
Milizorganiſationen die geſamte deutſche Vereins⸗ 
welt Newyorks vertreten war. Beſondere Be⸗ 
geiſterung erweckte der Vorbeimarſch der Veteranen 
aus dem Bürgerkriege, die mit und unter Schurz 
1 8 5 aben, ra der „Patrioten von 1848-49", 
s Großmarſchall der Parade fungierte Oberſt⸗ 
leutnant R. Foſter Walton, Bürgermeiſter 
Gaynor nahm die Parade ab. Abteilungen der 
Grand Army of the Republic (des Bundes der Ve⸗ 
teranen des Bürgerkrieges) bildeten an der 
Denkmals⸗Tribüne eine Ehrenwache. Im Anſchluß 
an die Enthüllung des Carl Schurz⸗Denkmals fand 
in der Wohnung des kaiſerlichen Generalkonſuls 
Dr. Falke in Central Park South ein Feſtmahl 
ſtatt, an welchem außer dem kaiſerlichen Botſchafter 
Grafen v. Bernſtorff und den Herren des General⸗ 
konſulats teilnahmen die Herren Carl Schurz jun., 
ermann Ridder, ferner der Präſident des Schurz⸗ 
nimal Komitees Garriſon Billard, der Präſident 
der Germaniſtiſchen belege von Amerika Prof. 
Carpenter, der Sekretär dieſer Geſellſchaft Prof. 
Tombo jun., der Bankier Edward Adams und die 
le Goepel und Kiliani vom Kaiſer⸗Jubi⸗ 
umskomitee. 


des Staatsmannes und Generals 


Provinzialnachrichten. 

Eulm, 10. Mai. (Amtsvorſteher.) Der Ritter⸗ 
gutspächter C. Reichel in Gottersfeld iſt um Amts⸗ 
vorſteher des Amtsbezirks Radmannsdorf, Kreis 
Eulm, wiederernannt worden. 

Raſtenburg, 9. Mai. (Deſertierter Einjähriger.) 
& die hieſige Militärarreſtanſtalt wurde heute der 

injährig⸗Freiwillige J. vom Grenadier⸗Regiment 
Nr. 4 eingeliefert. J. war im Herbſt vorigen Jahres 
nach kurzer Dienſtzeit von ſeinem Truppenteil de⸗ 


ſertiert und wurde in der Nähe Magdeburgs feſt⸗ 


genommen. 
Danzig, 10. Mai. (Verſchiedenes.) Das Kron⸗ 


prinzenpaar iſt geſtern Abend 10.14 Uhr über Berlin 


nach Kl.⸗Ellguth in Schleſ. abgereiſt. In der Be⸗ 
leitung befinden 110 Kammerherr v. Behr und 
ofdame Gräfin v. Wedel. — Ein ehrenvoller Auf⸗ 
trag iſt dem Danziger Porträtmaler Konrad 
Wiederhold, der durch die Ausſtellung des Vereins 
für Kunſt und e auch in Thorn bekannt 
geworden iſt, zuteil geworden. Der Kronprinz be⸗ 


„Steckt der Schlüſſel?“ 

„So öffnen Siel“ 

„Nein.“ f 

Draußen verſtärkte ſich indes der Lärm. 
Laute, harte Männerſtimmen miſchten ſich in 
das wütende Gebell des Hundes. 

Jetzt ſchien die Gräfin die Sachlage zzu ah⸗ 
nen, und ein Ausdruck hämiſcher Freude blitzte 
in ihren halb verſchleierten Augen auf. Wie 
ihre letzte Kraft zuſammenraffend, hauchte ſte: 
„Ich bin unfähig, etwas zu denken oder zu 
tun!“ 

„Sie müſſen!“ ziſchte jetzt die Stimme des 
Conte unmittelbar vor ihrem Geſicht, „es han⸗ 
delt ſich um mein Leben und — um das Ihre!“ 

Entſetzt wandte ſie das Geſicht ab. ' 

„Stehen Sie auf und öffnen Sie!“ 

Noch einen Blick warf die Gräfin nach dem 
Eingange, als ob die Hilfe jeden Augenblick er⸗ 
ſcheinen müßte. 

„Die Tür des Vorzimmers iſt verſchloſſen,“ 
raunte der Bedränger ihr zu, „ſie muß ge⸗ 
ſprengt werden!“ 

Mit bebenden Knien erhob ſich die Greiſin, 
ſchritt halb wankend durch einige angenzende 
Gemächer, bis ſie vor einer Portidre ſtehen blieb, 
die ſie halb zurückſchob. 5 

Gine Tür war ſichtbar, im Schloß ſteckte der 
Schlüſſel. 

„Aber die nächſte Tür ...“ 


Den Höhepunkt Diejer- 


Doch die Gräfin vollendete nicht, denn wie] Finger ſich feſter. 


auftragte ihn mit der Anfertigung eines größeren 
E orträts und gewährte an dazu vorgeſtern eine 
Sitzung. — Geheimer Kommerzienrat Richard 
Damme, der gegenwärtig einzige Ehrenbürger von 
Danzig, begeh Dee mit feiner Gattin die diaman⸗ 
tene Hochzeit. Geheimrat Damme ſteht im 86. 
Lebensjahre. — Die Danziger Waldfeſtſpiele brin⸗ 
gen in dieſem Jahre anläßlich des Negierungs- 
jubiläums „Die Hermannsſchlacht“ von Kleiſt. Die 
Regie iſt Dr. Reinhardt Brück übertragen. — 
Einen aufſehenerregenden Selbſtmord verübte der 
Bauunternehmer Friedrich Kicke, der früher für dre 
Weichſelſtrombauverwaltung gearbeitet hatte, dann 
aber brotlos geworden war. Er ſtattete geſtern 
Abend dem Strombaudirektor Nieſe auf der Strom⸗ 
bauverwaltung einen Beſuch ab und bat um 
Wiedereinſtellung. Als die Verhandlungen zu 
keinem Ergebnis führten, verließ er das Zimmer 
des Direktors und ſchoß ſich vor deſſen Türe eine 
Kugel in den Kopf. 
Königsberg, 9. Mai. (Ein bedauerlicher Un⸗ 
glücksfall,) der den Tod eines etwa drei Jahre 
alten Kindes zur Folge hatte, ereignete ſich geſtern 
Vormittag. Das kleine Töchterchen Gertrud des in 
der dritten Etage des Hauſes Sackheimer Hinter⸗ 
ſtraße 69 Nie denen Kutſchers Dahlmann kletterte, 
während die Mutter in der Küche beſchäftigt war, 
auf einen am offenen Fenſter ſtehenden Stuhl und 
bog ſich ſo weit hinaus, daß es das Gleichgewicht 
verlor und kopfüber herabſtürzte. Mit ſchweren 
innern und ute Verletzungen brachte man die 
Kleine ins Haus. Schon nach einer Stunde verſtarb 
das verunglückte Mädchen an den Folgen des bei 
dem Sturze erlittenen doppelten Schädelbruchs. 
tr Gneſen, 12. Mai. (Verſchiedenes.) Am zweiten 
Pfingſtfeiertage ſpendete Weihbiſchof Kloske etwa 
300 Gläubigen die Firmung. — Spurlos verſchwunden 
it jeit einer Woche der Hilfsſchreiber Fritz Hoedt von 
der hieſigen Eiſenhahnverwaltung. Da etwaige Gründe 
zu einer Flucht nicht vorliegen, nimmt man an, daß 
dem H. ein Unglück zugeſtoßen oder er einem Ver⸗ 
brechen zum Opfer gefallen iſt. Hoedt ſtammt aus 
Wongrowitz. — Von einem fremden Handwerks⸗ 
burſchen wurde eine hieſige ah ohne jede Urſache 
angefallen und durch einen Meſſerſtich in die Lunge 
ſchwer verletzt. Der Meſſerheld, ein Bäckergeſelle, 
wurde in Mieltſchin ergriffen. 
Poſen. 10. Mai. edi Eiſenbahnunfall) 
Auf dem ar Elſenmühle bei Poſen warde 
der Bahnhotsaufſeher Litfin, als er von einem ran⸗ 
gierenden Güterzuge abſprang, von den nachfolgen 
den Eiſenbahnwagen überfahren, ſodaß der Tod auf 
der Stelle eintrat. Litfin war Familienvater und 
hinterläßt außer der Witwe drei unverſorgte 
Kinder. > 
Kroteſchin, 9. Mai. (Der Beſitzer der Herrſchaft 
Krotoſchin, Furſt Albert von Thurn und Taxis 
konnte am Donnerstag das 25jährige Jubiläum 
des Antritts jerner großen Standesherrſchaft feiern. 
Außer Krotoſchin nennt er noch große Beſitzungen 
in Bayern, Württemberg und Sſterreich ſein eigen. 
Sein Eeſamtbeſitz übertrifft an Ausdehnung das 
größte deutſche Fürſtentum, Lippe, bei weitem Fürſt 
Albert iſt jeinem bereits im Alter von 23 Jahren 
verfiorbenen älteren Bruder Maximilian gefolgt. 
Er iſt ſeit 23 Jahren mit der Erzherzogin Marga⸗ 
rethe von fes den Tochter des verſtorbenen Erz⸗ 
Peiner Joſef, vermählt und hat ſieben Kinder, ſechs 
rinzen und eine Prinzeſſin. 


Enthüllung des Voethke⸗ Denkmals 


in Thorn. 


Am geſtrigen zweiten Pfingitfeiertage fand die 
Enthüllung des vom Kreiſe Nordoſt 1 der deutſchen 
Turnerſchaft errichteten Denkmals (ER Profeſſor 
Boethfe, den verſtorbenen langjährigen Vorſitzer dieſes 
Turnkreiſes, unter zahlreicher Teilnahme turneriſcher 
Kreiſe und der Zivilbevölkerung Thorns ſtatt. Voran 
ging der Weihe ein 

Wett⸗Turnen 
des Oberweichſelgaues, das von 8—12 Uhr vormittags 
auf dem Platze vor der Jahnturnhalle ſtattfand und 
von der teilweiſe hohen Vollendung des Geräte⸗ wie 
auch Wen feel Turnens von neuem Zeugnis ab⸗ 
legte. Dem feſſelnden Schauspiel (Zwölfkampf in 


ein Schatten war der Conte verſchwunden, und 
die Portière rauſchte hinter ihm zuſammen. 

Die Zurückbleibende hörte noch das Knirſchen 
eines Schlüſſels, dann wankte ſie zuzm nächſten 
eines Schlüſſels, dann wankte ſie zum nächſten 

Der Flüchtling ſtand in dem dunklen Saale, 
und mit Anſpannung aller Sinne lauſchte er 
auf den verworrenen Lärm, der noch immer vom 
Korridor her laut war. 

Dann ſchlich er der Balkontür zu, ſchlüpfte 
hinaus und ſtand dort regungslos, um ſich von 
der Möglichkeit einer Flucht zu überzeugen. 

Die Kriminalbeamten waren im Schloſſe, 
dieſes ſelbſt umſtellt, ohne Zweifel! Denn den 
Conte zu fangen, iſt kein gewöhnlicher Fall! — 

So eilig hatte er es gehabt, der Verräter! 
— Ein bitteres, verachtungsvolles Lächeln ſpielt 
um die Lippen des Verfolgten. 

Und nun durchforſchten ſeine Augen die 
Dunkelheit, ſeine Ohren fahnden nach jedem 
Laut, der die Nachtſtille unterbricht. 

Nirgends ein Lichtſchein, nirgends ein Ge⸗ 
räuſch! Unhörbar hat er ſich der eiſernen Ba⸗ 
luſtrade des Balkons genähert, ſeine Hand taſtet 
über das Ziergeländer hinaus. Jetzt fühlt er 
den Stamm des Baumes. ö 

Sich hinüberſchwingen und hinabgleiten, — 
wie nahe war die Freiheit! 

Wie aber, wenn drunten, im nahen Parkge⸗ 
büſch, ſeine Verfolger lauerten? — 

Noch immer ruht ſeine Hand an der rauhen 
Rinde des Baumes, unwillkürlich ſchließen die 
Da löſt ſich ein Borkenſtück 


beliebtestes 


Man hüte sich vor minderwertigen Nachahmungen und verlange ausdrücklich LAX IN 
8 c. N Er Cr ir 


Hand bisher noch rein geblieben. 


zwei Stufen) 221010 eine große Zuſchauermenge bei, 
die auch zum größten Teil die in der Jahnturnhalle 
ausgeſtellten zahlreichen Ehrenurkunden beſichtigte, 
Eigen der verſtorbene Profeſſor Boethke in ſeiner 
Eigenſchaft als Turner erworben. 
Der Enthüllungsakt. . 
Mittags 12 Uhr jammelten ſich dann die Turner (mit 
vier Fahnen) vor dem verhüllten Denkmal, zu deſſen 
Seiten mehrere Feuerwehrleute in Parade⸗Aniform 
ſtanden. Ebenfalls geſchloſſen marſchierte der Hand⸗ 
werkerverein Thorn und die Thorner Jugendwehr, 
beide mit Fahne. Unter den wohl tauſend Perſonen 
zählenden ſonſtigen e befanden De 
treter der Garniſon, der beiden ſtädtiſchen Körper⸗ 
ſchaften und der Geiſtlichkeit, ferner bemerkte man die 
Herren Landrat Dr. Kleemann, Landtagsabg. und 
ommerzienrat Dietrich, Hauptmann & D. Maercker 
Vorſitzer des Regierungsbezirks⸗Kriegerbundes), 
auptmann Banſa (Jungdeutſchlandbund). Mit dem 
weihevollen „O Schutzgeiſt alles Schönen“, geſungen 
von der Thorner Liedertafel, wurde die Feier einge⸗ 
leitet. Dann nahm der jetzige Vorſitzer des Kreiſes 1 
Nordoſt, Herr Profeſſor Dr. Peters ⸗Königsberg, 
das Wort zur Weiherede: Hochverehrte Feſtverſamm⸗ 
lung! Zu einer ernſten Feier haben wir uns auf dem 
Platze vereinigt, auf dem vorhin turneriſches Leben 
1 entwickelte. Nicht würdiger und nicht mehr in 
ein Sinne unſeres lieben Carl Boethke, deſſen Ge⸗ 
dächtnis dieſe Stunde geweiht iſt, konnten wir das 
Feſt einleiten. Zeigten wir doch durch unſer Tun, 
daß der Geiſt und die Ideen, denen der Verſtorbene 
einen großen Teil ſeines Lebens opferte, 2 5 eute 
fortleben, wenn er auch nicht mehr in unſerer Mitte 
weilt. Fünfzehn Monate ſind ſeit ſeinem Tode ver⸗ 
floſſen. Je unerwarteter die Trauerkunde uns traf, 
umſo 05 war der Schmerz in den Kreiſen der 
Turner, denen Profeſſor Boethke jahrzehntelang ein 
Freund und Berater geweſen ilt, Als der erſte 
Schmerz ſich gelegt, wurde der Wunſch laut, dem Ver⸗ 
ſtorbenen ein Denkmal zu ſetzen und ſpäteren Geſchlech⸗ 
tern zu zeigen, wie tief die Liebe und Verehrung in 
den Herzen ſeiner Turner wurzelt. Der Beweis iſt 
erbracht durch die Schnelligkeit, mit der der Wunſch 
der Turner in Erfüllung gegangen iſt. Das Haupt⸗ 
verdienſt für das Zuſtandekommen gebührt den Leuten, 
die im eren ra uſammentraten, in erſter 
Linie Herrn Profeſſor ohnſeldt, der leider durch 
Krankheit heute hier zu erſcheinen verhindert iſt. 
Dank ſagen möchte ich daher allen denjenigen, die ſich 
um die Herſtellung des Denkmals bemüht haben, vor 
allem den Turnern, die faſt ausnahmslos zu den 
Gaben beitrugen, und dem Meiſter, der es geſchaffen. 
Dank auch der Stadt Thorn und ihren Vertretern, 
die dieſen herrlichen Platz gegeben haben, ein Platz, 
wie er für unſere Zwecke nicht beſſer und geeigneter 
ſein konnte. Hat doch der Verſtorbene hier viele 
Stunden zugebracht, immer ie an und anſpor⸗ 
nend. So falle denn dieſe Hülle und seine uns die 
Züge unjeres Boethke! — Bei den letzten Worten des 
Reßdners löſte ſich die das Reliefbild verdeckende Hülle 
während ſich die Fahnen ſenkten. Das Denkmal ſelbſt 
beſteht, wie bereits mitgeteilt, aus einem großen 
Findling, in den ein aus Kupfer getriebenes, jtart 
Ha A des Verſtorbenen, ein Werk des 
anziger Künſtlers E. Fentzloff, eingelaſſen iſt. Auf 
der 1 15 des Steines ſind die Worte „Gewidmet 
von den Turnern des Kreiſes 1 Nordoſt“ eingemeißelt. 
Am den Denkſtein ſind bereits einige Nadelbäume 
verſchönt wird. — Der Redner fuhr dann fort: In 
tiefer Wehmut ſehen wir die lieben Züge, und erneut 
empfinden wir den NS, über den ſchweren Verluſt, 
den wir erlitten haben. Aber in dieſes Gefühl hinein 
miſcht ſich ein Gefühl der Dankbarkeit für die vielen 
Lorbeeren, die ſich Profeſſor Boethke für uns errungen 
hat, erworben im Dienſte um unſere Turnſache, die er 
mit der Liebe ſeines reichen Herzens umfaßte. Es iſt 
nicht am Blade, feine Verdienſte 115 lang und breit 
zu erörtern. ir alle wiſſen, daß er mit Leib und 
Seele Turner geweſen iſt und ſeine Kraft in den 
Dienſt der guten Sache jtellze. Unvergeßlich iſt ſein 
treues Auge, das die klare Seele widerſpegelte, und 
die herzgewinnende Art, die alle Herzen für ſich ein⸗ 
nahm. Das richtige Denkmal hat er ſich in unſeren 
Herzen geſetzt; das Bild in Stein mag der Mitwelt 
wu Nacheiferung, der Turnerſchaft zur Ehre dienen. 
omit übergebe ich das Denkmal der Obhut der Stad: 
Thorn mit dem Wunſche, daß es der Stadt Thorn 


und fällt raſchelnd durchs 


Gezweig zur Erde 


hinab. 
litzſchnell fliegt ſein Auge die Umge⸗ 
bung ab. 


Hatte ein Lauſcher dies verwünſchte Raſcheln | 


vernommen? — 

Regungslos jteht er; er wartet ſekundenlang, 
jede Sekunde eine Ewigkeit, — aber ein eiſerner 
Wille drängt alles zurück, was ſeine ruhige 
Überlegung beeinfluſſen könnte. 

„Jetzt!“ war ſein Gedanke, 
blieb. 

Aber ſtatt ſich aufzurichten, ſinkt der Körper 
lautlos zu Boden nieder. 

Den katzenhaft ſchleichenden Schritt drunten 
über das weiche Parkgras, — den konnte nur 
das in tauſend Gefahren geſchärfte Ohr des 
Conte vernehmen. 

Und zu rechter Zeit hatte er ihn vorgenom⸗ 
men, unhörbar war er in den Saal zurückge⸗ 
glitten. 

Drunten in der Finſternis blitzte ein Licht 
auf, ein greller Schein, wie die Blendlaternen 
der Kriminalbeamten ihn zeigen, erleuchtet dieſe 
Stelle an der Schloßmauer, und nun huſcht der 
kegelförmig ſich ausbreitende Glanz über den 
Balkon. 

Dann wieder Finſternis. 

Umſtellt alſo! Gefangen! 

Es gab nur noch eine Möglichkeit, zu ent⸗ 
rinnen. Das koſtete aber das Leben eines bra⸗ 
ven Beamten. Und von Menſchenblut war ſeine 


als alles ſtill 


erscht doch iſt zu wünſchen, daß die Anlage noch h 


er 1 


7 
€ 


3 er⸗ 
nicht an Männern fehlen möge, die durch Bir 

1 0 ſo ausgezeichnet waren, wie unſer 1 5 
Boethke. — Herr Bürgermeiſter Simca nder 
nahm das Denkmal namens der Start ME I mir 
Rede: Hochverehrte Feſtverſammlung! 5 0 Amn 
eine hohe Ehre und eine große Freude, u 1 505 
der Stadt dieſes Denkmal übernehmen zu eben Bürg = 
einem Manne geſetzt iſt, der ſein ganzes L nn 
der Stadt Thorn war, der er ſeine Zuſah enleben 
kraft gewidmet und den ein inniges Sao n hin⸗ 
mit der Thorner Bürger 5 durch alle Zei £ ik 
durch verbunden hat. Dieſes einfache Den ind wir 
geſetzt von der Turnerſchaft; in erſter Linie I Dam 
ihr zu Dank verpflichtet. Die Turnerſchaft hat da f in 
Manne ſo viel zu verdanken gehabt — hat er 0 fa 
Sein und Trachten zum großen Teil auf 1175 155 
der Turnerei verwendet —, daß es ſchön und gsſtein 
aufgefaßt iſt, in ſo kurzer Zeit einen BEE da 
mit Bild hierher zu ſetzen. Die Turnerſchaft uni ce 
Turnen waren es, was Profeſſor Boethke ö 55 
wollte und gefördert hat. Aber auch dieſes Förd a 
und dieſe Arbeit waren ja nur ein Ausfluß an 
Sinnes für das Gemeinwohl. Er war ein; un 
der keine Ruhe kannte, wenn es galt, das gemein In 
Wohl, das Wohl der Bürgerſchaft und das Wo 96 
Vaterlandes im weiteren zu fördern. Hierfür kann 
er keinen beſſeren Weg, als die Jugend körperlich u 
geiſtig zu bilden und zu fördern durch das ee 
das Leib und Seele ſtärken ſoll. Und wir olle 
dem sten fle nur recht geben. Wir wolle 
Mannſchaften fürs Vaterland haben. Zur Errei ung 
dieſes Zieles iſt aber die Ertüchtigung der Jugen ich 
kraftvollen Menſchen notwendig. Es wäre viellei 
unrecht, wenn ich hier nicht auch der Verdienſte ge⸗ 
denken wollte, die ſich an Boethke um das Woh 
der Bürgerſchaft erworben hat. Alle, die das 
gehabt haben, mit ihm zuſammen zu arbeiten, werden 
wiſſen, wie er für alles eintrat und arbeitete, wo er 
glaubte, es gilt dem Wohle der Stadt Thorn. Es M 
mir eine Freude, nochmals den Dauk ausſprechen zu 
dürfen für alles, was der Verſtorbene in ſeinen Ar⸗ 
beiten geleiſtet als Thorner und für die Stadt Thorn. 
Er war ein Mann mit kräftigem Wollen und ſtarker 
een Deutſches Weſens war der innerſte Kern 
Profeſſor Boethkes, daraus ſchuf er und förderte er 
auch die deutſche Turnerſchaft. Die Rede klang aus 
in ein dreifaches Hoch auf den Kaiſer. — Es folgten 
nun einige Kranzniederlegungen zu chat des Denk 
mals. Namens der deutſchen Turnerſchaft legte Pro⸗ 
feſſor Dr. Peters einen prächtigen Kranz nieder, 
ferner der Turnverein Thorn durch Herrn Dachdecker⸗ 
meiſter Kraut, der n er Männerturnverein 
und der Königsberger Turnklub, der Turnverein 
„Jahn“⸗Graudenz, deſſen See Profeſſor 
Boethte war, der Frauenturnverein Thorn, den der 
Verſtorbene gegründet, und der Handwerkerperein 
Thorn durch ſeinen Vorſitzer, Herrn eee 
Menzel. Mit dem Geſange des Liedes „Ich kenn ei 
hellen Edelſtein“ durch die Liedertafel fand der würde⸗ 
volle Weiheakt ſein Ende. 

Hieran anſchließend fand am Denkmal die 
Weihe der Fahne des Turnvereins „Jahn“⸗Bromberg 
ſtatt. Herr Profeſſor Dr. Peters, welcher die 
Weiherede hielt, wies auf das bedeutungsvolle Jahr 
der Erinnerung an die Zeit vor hundert Jahren hin, 
in der auch die Turnerei entſtanden ſei, ein Vorläufer 
der heutigen großen Bewegung, die die Ertüchtigung 
und räftigung der Jugend a ihre Fahne geſchriebe 

abe. it dem Wunſche, der Verein möge, eingeben 
eines Namens, ſtets die Turnertugenden friſch, 
romm, froh, frei“ hochhalten und eine Schar tüchtiger 
junger Leute heranbilden und ſtählen und ſie wehrhaft 
machen für das Vaterland, weihte der Redner die 
Fahne, die ſodann ihrer Hülle entkleidet wurde, wäh⸗ 
rend die Turner ein ler „Gut Heil“ auf den 
Kaiſer ausbrachten. Der Vorſitzer des Bromberger 
Verein „Jahn“, Herr Dietz, übernahm die Fahne 
mit Worten des Dankes und verſprach, ſie jederzeit 
u führen zu Ehren des Vaterlandes und der beate 

en 


ee t. Sein „Gut Heil“ galt der deu 
Turner del: Mit dem gemeinſamen Geſang von 
„O Deutſchland hoch in Ehren“ endete auch dieſer 


— 


chön verlaufene Feſtakt. — Zum Schluß verkündete 

der 2. Vorſitzer des Oberweichſelgaues, Herr Eiſen⸗ 

bahnoberſekretär Nelte⸗ Bromberg, die Namen der 
Sieger im Wett⸗Turnen. 

In ſeiner voraufgehenden Anſprache erwähnte er 

U. a., daß die Leibesübungen in den letzten beiden 


Nur kurze Zeit währte der Kampf in der 

Bruſt des Verfolgten, dann wandte er ſich ents 
ſchloſſen ab. 
An der Tür, die von den Zimmern der Grä⸗ 
fin hereinführte, wurde gerüttelt. Erregte 
Stimmen, kurze energiſche Befehle drangen an 
ſein Ohr. 5 

Offenbar traf man Anſtalten, die Tür zu 
ſprengen. 

Nun auch ſtürmiſche Verſuche, vom Korridor 
her einzudringen. 

Zuende alſo! 

Jetzt gab es nur noch einen Ausweg, den 
Händen der Kriminalpolizei ſich zu entziehen, 
nur einen, den der Reſt von Ehre ihm vorſchrieb, 
den er ſich aus allem Schmutz gerettet! Aber 
ſeine Hand bebt, als ſie die Waffe umſpannt. 

„Feigling!“ gleitet's über die zuſammenge⸗ 
preßten Lippen. 

Er taſtet nach der Stelle, wo ſein Herz mit 
ſtürmiſchem Schlage an die Rippen klopft — er 
will ſeiner Sache ſicher ſein. „Keine Dilettan⸗ 
tenarbeit, Conte!“ 

Aber plötzlich zögert er. — Dieſes Kniſtern 
von zuſammengepreßtem Papier unter ſeiner 
Hand . . . das Teſtament! g 

Das muß unverletzt bleiben! Die Beamten 
werden's finden, wenn er dann .. „Sigrid! 
Sigrid!“ flüſtert er, alles vergeſſend. 

Jetzt beginnt draußen die Arbeit. Harte 
Beilhiebe, ſplitterndes Holz, ſcharfes Knirſchen 
. er will nur einen Lichtſtrahl abwarten 
(&ortjegung folgt.) 


HE 


ittel zur Regelung des Stuhlganges U 


und Verhütung von Verstepfung für Erwachsene und Kinder. 


Höchster Wohlgsschmack, milde 


sichere Wirkung, ärztlich glänzend begutachtet und empfohlen. 
Dose (20 Fruchtkonfitüren) Mk. 1.20. 


-KONFEKT. 


5 


2 — 


—— — — 


Er 


Jahren Musch der Anterſtützung der Regierung einen 


zogen Aufſchwung genommen haben. Wenn die 
e auch immer Jugendpflege geübt hätten, 
daß pfänden ſie doch ein 17 0 der Genugtuung, 
A ihre Beſtrebungen jetzt an hoher Stelle anerkannt 
weiter erdert würden. Deswegen müſſe man immer 
Wäre arbeiten, die jungen Leute zu kräftigen jungen 
scher 15 heranzubilden, die ſtets feſthalten an deut⸗ 
11 te und Art und mithelfen, ein Bollwerk gegen 
zu affen äußere Feinde des geliebten Vaterlandes 
N ffen. Redner ſchloß mit der Mahnung, feſt und 
brachle den Fahnen an der Weichſel zu ſtehen, und 
Cut e uuf das deutſche Vaterland ein dreifaches 
2 Heil aus. Das Wetturnen hatte folgendes 
Arne Es ſiegte in der erſten Stufe: 
rei i Thorn (129 Punkte), Grzeskowiak⸗Turn⸗ 
9115 Thorn (148), Templin⸗Männerturnverein 
nan erg (116%), Strehlau⸗Männerturnverein Schleu 
7 55 u), Kleinhals⸗„Jahn“ Eraudenz (107%), 
verein Urnverein Thorn (107), Kant⸗Männerturn⸗ 
Thorn Schleuſenau (106), Wittkowski⸗Turnverein 
Punkt (105½), Sommer⸗„Jahn“ Graudenz (102 
ke e). In der zweiten Stufe: Knebel⸗Turn⸗ 
türnveseing Bromberg (116%), Mühlbach⸗Männer⸗ 
79 Bromberg (116), Riſtau⸗Turn vereinigung 
Mant erg C15 Schmidt⸗„Jahn“ Bromberg (115), 
Ma hey⸗Männerturnverein Tulm (113%), Gehrke 
15 merturnverein Schleuſenau (113), Schroeder: 
verein dein Thorn (111%), Panſegrau⸗Männerturn⸗ 
EN Bromberg (110%), Mann⸗Männerturnverein 
11 (109%), Pauliſch⸗Männerturnverein Schleu⸗ 
Braig (00e), Jabel Turnverein Jacdſchig (104%), 
ber che, Jahn Bromberg (103), Marx⸗„Jahn“ Brom⸗ 
Punt 1 Bleßmann⸗„Jahn“ Bromberg (101 
10056 Tſchirſchwitz⸗Männer⸗Turnverein Culm 
er 2 Weber⸗Turnklub Hohenſalza (100% Punkte). 
kran teger der erſten Stufe erhielten einen Eichen: 
N die der zweiten Stufe ein Eichenſträußchen. 
Turngeno en. Die offizi 
f oſſen. Die offiziellen Veranſtaltungen hatten 
nt ihr Ende dt — Um %2 Uhr vereinigte 
e Mittageſſen die Turner im „Tivoli“ 
das Strau folgend fand noch ein Spaziergang durch 
in tadtmäldchen und ein zwangloſes Beilammenfein 
Ziegeleipark ſtatt. 
— . . 


Lokalnachrichten. 


Zur Erinnerung. 14. Mai. 1912 J König Fried⸗ 
b VIII. von Dänemark. 1912 f 15 % eind⸗ 
Lide i e Dichter. 1911 Ausrufun 

u Saſſus zum Kaiſer von Abeſſynien. 1906 
1903 Sau) hervorragender Deutſch⸗Amerikaner. 
Acke ＋ Graf I. Ledebuhr, ehemaliger öſterreichiſcher 
Gr rbauminiſter. 1897 Niederlage der Griechen bei 
Nußloumo. 1854 * Großfürſtin⸗Witwe Wladimir von 
8 and, geb. Herzogin Marie von Mecklenburg 
fihrrerin 1818 7 Barclay de Tolly, ruſſiſcher Heer: 
8 ter zur Zeit der Befrefungskriege. 1796 Erſte 
Alhubpocen impfung durch Edward Jenner. 1752 

aft t Thaer, Begründer der rationellen Landwirt⸗ 

ft. 1686 * Gabriel Fahrenheit, Verbeſſerer des 
an mometers, 1610 Ermordung Königs Heinrich IV. 
998 rankreich durch Ravaillac. 1565 7 Nikolaus 
es msdorf, ein Mitarbeiter Luthers. 1509 Nieder: 
760 der Venetianer bei Agnadello. 1316 Karl IV., 

miſch⸗deutſcher Kaiſer. 1054 f Papſt Leo IX. 


Thorn, 13. Mat 1913. 
— Neue Maſchinengewehr⸗Kom⸗ 
Hegnien im Bereiche des 17. Armee: 
den bes) werden am 1. Oktober d. Is. errichtet bei 
Nr Snfanterie-Negimentern Nr. 61, 128, 141 und 


Wei er b 5 5 311 
elohnte ſie ein dreifaches „Gut Heil“ ihrer 


Ordens verleihungen.) 


2 Dem Bro: 
diantamtsinſpektor 5 


und Amtsporitand Friedrich 


Ala zu Pr. Stargard iſt der Kronenorden vierter 


8 le, dem penſ. Kaſernenwärter Gottfried 
Wiirme zu Thorn und dem penſ. Gerichtsdiener 
er helm Grunwald zu Elbing das Allgemeine 
Obrenzeichen, ſowie dem Gutshofmeiſter Michael 
oje zu Conradswalde, Kreis Stuhm, das All⸗ 
Semeine Ehrenzeichen in Bronze verliehen. 
5 (Perſonalien bei der Juſtiz.) Der 
i von 1er a. D. von Esden⸗Tempski in Thorn 
0 vom 15. d. Mts. zur Rechtsanwaltſchaft bei dem 
an egeriht in Thorn zugelaſſen. — Der Gerichts⸗ 
ſeſſor Kluger in Graudenz iſt vom 1. Juni d. Is 
zum Amtsrichter in Brieſen ernannt. 


Ver. (Der weſtpreußiſche Rektoren 
rein) hielt in Graudenz ſeine fünf: 
ehnte Jahresverſammlung ab. Der Vorſitzer, En⸗ 
peu wei = Danzig, erſtattete den ahres⸗ 
ericht über die Arbeit des Vereins, der 111 Mit⸗ 
Meder zählt. Zu dem Vortrage des Rektors 
0 atſchkewitz⸗ Danzig über Lehrerbildung und 
Ahrerlaufbahn⸗ gelangten folgende Theſen zur 
Lemahme: Das Lehrerſeminar iſt eine einheitliche 
dehranſtalt mit 7 aufſteigenden Jahresklaſſen. Die 
isherige Gliederung in Präparandie und Semi⸗ 
har 5 t fort. Die Lehrer an Seminaren müſſen 
für ihre Anterrichtsfächer ein vollwertiges aka⸗ 
miſches Studium nachgewieſen und ſich mehrere 
10 im Volksſchuldienſt bewährt haben. Für die 
Umahme in das Seminar, die erſt mit dem voll⸗ 
endeten 14. Lebensjahre erfolgt, iſt das Maß von 
lantniſſen nachzuweiſen, das eine mehrfach ge⸗ 
gliederte Volksſchule vermittelt. Schüler höherer 
ehranſtalten können nach Maßgabe ihrer Kennt⸗ 
Mille in eine höhere Klaſſe aufgenommen werden. 
le erſten fünf Jahre dienen ausſchließlich der All⸗ 
emeinbildung, die beiden letzten vorwiegend der 
Fachbildung. Zwei fremde Sprachen ſind verbind⸗ 
ich. Nach vier Jahren wird das Einjährigen⸗Zeug⸗ 
nis erteilt. Das Beſtehen der Seminar Abgangs⸗ 
prüfung berechtigt zur endgiltigen Anſtellung als 
Lehrer an Volks⸗ und Mittelſchulen und zum Unr⸗ 
verſitätsſtudium in der philoſophiſchen Fakultät 
nach zweijähriger praktiſcher Lehrtatigteit. 


Grossherzogliches Marstallamt. 
Das unterzeichnete 


Gehrke⸗ V 


Das fe ſt,) verbunden mit dem goldenen Jubiläum 


Grossherzogliche Marstallamt 
Ihnen hiermit gerne, dass das von demselben bezogene Präparat 
„Mottenäther“ hier mit gutem Erfolg verwendet worden ist. 


Aniverſitätsſtudium iſt mindeſtens dreijährig und 
erſtreckt ſich auf Pädagogik, Bae und we⸗ 
nigſtens zwei Wahlfächer. Das eſtehen der 
Staatsprüfung berechtigt zur Anſtellung in allen 
Amtern, die ſich aus Paragraph 1 der Prüfungs⸗ 
ordnung für Rektoren vom 1. Juli 1901 ergeben. 
Solange die Lehrerbildung nicht nach den Lufge⸗ 
ſtellten Grundſätzen umgeſtaltet worden iſt, fend 
Mittelſchullehrer⸗ und Rektorenprüfung nicht zu 
entbehren. Damit die Eröffnung der Lehrerlauf⸗ 
bahn nicht verzögert wird, werden bis zur Um⸗ 
geſtaltung der Lehrerbildung die Lehrer zum Ani⸗ 
verſitätsſtudium zugelaſſen, welche die Mittelſchul⸗ 
lehrerprüfung Beflanden haben. — Der bisherige 
orſtand wurde wiedergewählt: Endruweit⸗ 
Danzig, 1. Vorſitzer, Dammin⸗Elbing, 2. Vorſitzer, 
Dienerowitz⸗Danzig, 1. Schriftführer, Bauch⸗Elbing, 
2. Schriftführer, Smolinski⸗Danzig, Kaſſenführer, 
Müller⸗Graudenz und Pieper⸗Pr.⸗Stargard, Ber 
ſitzer. Als Delegierte für die Generalverſammlung 
des preuß. Rektorenvereins zu Pfingſten in Berlin 
wurden Endruweit und Dienerowitz⸗Danzig und 
Dammin⸗Elbing gewählt. Als Ort der nächſt⸗ 
jährigen Verſammlung wurde Danzig auserjehen. 
— (Mittelſchüllehrer⸗ und Rektor⸗ 
prüfung.) Die Fruhjahrsprüfung der Lehrer an 
Mittelſchulen iſt auf den 26. bis 30. Mai und für 
Rektoren auf den 27. und 28. Mai d. Is. auf dem 
Provinial⸗Schulkollegium in Danig anberaumt. 
— (Völkerſchlachtdenkmal⸗Lotterie.) 
In der vierten Ziehung der 23. Lotterie zugunſten 
des Völkerſchlachtdenkmals fiel der Gewinn von 25 000 
Mark 4 an Los de 0 796. f tät) D 
— eſtpreußiſche Feuerſozietät.) Den 
Gemeinden Bienen Hütte, Dfen, Dccipel 
und dem Spritzenverband Semlin im Kreiſe Pr. 
Stargard it zur Beſchaffung je einer Feuerſpritze 
eine Beihilfe von insgeſamt 1850 Mark h 
— (Saatenſtand im and e Thorn.) 
Der Saatenſtand im Kreiſe Thorn war anfangs Mak: 
Winterweizen gut (Gutachten aus 1 Bezirk), mittel 
(Gutachten aus 3 Bezirken des Kreis); Winter⸗ 
roggen gut (in 2 Bezirken), gut bis mittel (1), mittel 
105 Wintergerſte gut (1); Winterraps und ⸗Rübſen 
gut (1); Klee gut (3), mittel (1); Luzerne gut 2 
mittel a Wieſen mit Bewäſſerungsanlagen gut (1), 
andere Wieſen ſehr gut (1), gut (2), gut bis mittel 
4100 Bis auf ie Ernteausſichten 
alſo die beſten. 

Eine Zählung der Obſtbäu me) 
wird in b für Jahre aufgrund eines Bundesrats⸗ 
beſchluſſes für das ganze deutſche Reich zugleich 
mii einer Ermittelung der Anbauflächen nor: 
genommen. Es handelt ſich dabei nicht um Be⸗ 
ſteuerungsangelegenheiten. J 


interweizen ſind 


Podgorz, 13. Mai. (Für die Bücherei des Krieger: 
vereins ID zwei Sendungen Bücher eingetroffen. 
2 99 nung der Bücherei erfolgt am nächſten 
Sonntag. 

Aus dem Landkreiſe Thorn, 9. Mai. (Die Leiche) 
des 27 Jahre alten, jung verheiratet geweſenen Be⸗ 
ſitzers Vinzent Lesmanski aus Kaſchorek ijt jetzt in 
der Weichſel gefunden worden. Am 23. April kam 
er, wie mitgeteilt, abends mit ſeinem 24jährigen 
Bruder Peter auf einem hochbeladenen Kahne mit 
0 aus Czernewitz gefahren, wobei beide den 
od in der Weichſel fanden. 

* Aus dem Landkreiſe Thorn, 13. Mat, (Vieh⸗ 
ſeuchen.) Die Schweineſeuche iſt ausgebrochen bei 
zwei Schweinen des Pfarrers Gorzynski in Swier⸗ 
Fzynko, die Schweinepeſt unter den Schweinen des 
Rittergutes Nawra. Erloſchen iſt die Seuche unter 
den Schweinen des Landwirtes Ohl in Thorniſch 
Papau. 

Aus Ruſſiſch⸗Polen, 10. Mai. (Begnadigt.) Der 
Zar hat, wie au. Petersburg gemeldet wird, den 
Paulanermönch Mazoch und 11205 Geliebte Helene 
Mazoch l e und zwar wurden die Strafen 
um ein Viertel der Dauer ermäßigt a Mazoch 
5 nur noch 4 Jahre Zwangsarbeit abzubüßen 
at. 


— (Erledigte Gefängnisinſpektor⸗ 
ftellen.) Bei den Gerichtsgefängniſſen in Duis⸗ 
beſch und Thorn iſt je eine Inſpektorſtelle zu 

etzen. 


Mannigfaltiges. 


(Der Dampfer „Imperator“ der 
Hamburg⸗Amerika⸗Linie ging Sonnabend früh 
2 Uhr von der Unterelbe zu einer Probefahrt 
in See, die über Borkum hinausführte. 
Das Schiff bewies tadelloſe Manövrier— 
fähigkeit und erzielte eine über die kontrakt⸗ 
lichen Bedingungen hinausgehende Maſchinen⸗ 
teiftung von über 65 000 Pferdeſtärken. 
Gegen 8 Uhr früh wurde die Rückfahrt nach 
der Elbe angetreten, um der an Bord be⸗ 
findlichen Arbeiterſchaft Gelegenheit zu 
geben, zum Pfingſtfeſt nach Hauſe zurückzu⸗ 


kehren. 

(Rückkehr des Schultorpedo⸗ 
boots „® 89") Das Schultorpedoboot 
„G89“, deſſen Kommandant, Kapitänleutnant 
von Zaſtrow, mit zwei Matroſen vor einigen 
Tagen ertrank, iſt nach Wilhelmshaven zurück— 
gekehrt. Trotz eifrigen Suchens hat man 
bisher die Leichen der Verunglückten nicht ge⸗ 
funden. 

(Das neunte badiſche Sänger» 


des badiſchen Sängerbund das ü Der Markt war ſehr wenig beſchickt. 
id ee e über die Es koſleten: Kohlrabi 1: Pf. die Mandel, Blumen 


Pfingſten in Mannheim abgehalten wird, roh — f der A Wirfingkohl — 
hat am Pfingſtſonntag, vormittags 11 Uhr, Beißteht 2 If der Malkch 1 
durch einen feierlichen Eröffnungsakt feinen | Noſentahl — Pf. das Pfund, rote Rüben — Pf. das Pfund, 


Anfang genommen. Dberbürgermeifter | Kilo, Sellerie 10—15 Pf die Knolle, Retlig — Pf. — Stüc, 
Martin hieß die vom Bodenſee bis an Meerrettig 20—50 Pf. die Stange, Salat 5—10 Pf. das Köpfchen, 


den Mainſtrand zuſammengekommenen Sänger | Radieschen 5 Pf. das Bundchen, Petersilie — Pf. das 
— es ſind über 6000 Sänger erſchienen — [Pag Spinat 25—80 Pf. das Pfd., Schnittlauch — Pf. 

im Namen der Stadt herzlich willkommen, 
während dies ſeitens des badiſchen Sänger⸗ Zitronen 60 —80 Pf das Ohd., Pilze — Pf. ö. Näpſchen, Puten 


bundes durch den Bundes-Obmann Wilfer|. aud 
geſchah. 6,00 Mk. das Paar, 


Itrömi d 
D a 3 NR Släfer und Emailken.) Bromberg, 10 Mai. Handelskammer⸗Bericht⸗ 
er franzöſiſche Archäologe Bauget hat bei ſeinen Wel 5 : f f 

. 2 zen und, weißer Weizen mind. 128 Pfd. holl. wiegend, 
Ausgrabungen in der Nähe von St. Menehould brand. und bezugfrei, 198 Mk., do bunter und rot mind. 121 
einige ſehr intereſſante Funde altrömiſcher Gläſer Pfund holl wiegend, brand» und bezugfrei, 194 Mk., do. 
und farbiger Emaillen gemacht, welch letztere Die | mind. 120 Pfd. holländiſch wiegend, brand⸗ und bezugfrei, 178 
merkwürdige Tatſache erkennen laſſen, daß die] Mark, do. mindeſtens 115 Pfd. holl. wiegend, brand» und 
Römer zwar vorzüg iche Emaillen zu fertigen ver⸗ | beaugfrei, 155 Mk., do. mindeſtens 112 Pfd. holl. wiegend, 
ſtanden, aber ſie, ſo viel bis jetzt bekannt, nie zum brand» und bezugfrei, — Mk., geringere Qualitäten unter 
Dekorieren von keramiſchen Produkten verwendeten. 55 ien 1 gesund, 100 Mt, Run 
Unter den transparenten Gläſern fanden ſich, wie : F 1 28 1 


1 A 2.00 Pfund Holl. wiegend, gut geſund, 158 Mk., do. mindeſtens 
Prof, Franchet berichtet, zahlreiche Stücke in 117 Pfd. holl. wiegend, gut, geſund, 150 Mk., geringere Qualitäten 


Würfelform, offenbar zu Moſaik zugeſchnitten; ſie | unter Notiz. — Gerſte zu Muüllereizwecken 145—150 Mk., Brau⸗ 
en | DRAN a Ba u air 
ö T ene Farbentöne auf. 2 = ark. — er —159 Mk., guter Hafer zum 
hatte die grünen, Kobalto d die blauen und Man⸗ Konsum 159 —169 Mk., Hafer mit Geruch 134137 Mark. — 
ganoxyd die violetten Scha lerungen geliefert. Häma⸗ Die Preiſe verſtehen ſich loko Bromberg. 
aan: Gl. kupfer rotes Glas war in Schichten auf Berlin, 10. Mai. (Butterbericht von Müller & Braun, 
ares Glas aufgelegt worden, genau wie in der . 
5 9 x Berlin N. 54 Brunnenftraße 14.) Gegen Ende der Woche 
heutigen Anwendung. Derartiges Glas fand ſich machte ſich eine lebhafte Nachfrage nach feinſten Qualitäten 
tſächlich in Form von Schalen und Flaſchen, bemerkbar, ſod 3% Eingz f ) H 
11 ( N » | bemer bar, ſodaß die Eingänge feinfler Qualitäten zu unver« 
och auch in einigen ſehr flachen Glasplatten vor. änderten Preiſen ſchlank geräumt werden konnten. 
Die Emaillen waren, wie ſchon erwähnt, trotz des 2. und abfallende Qualitäten inländiſcher Butter blleben 
Mangels aller der Mittel, welche die moderne Tech⸗ dagegen vernachläſſigt, und herrſchte für ſolche wenig oder 
nit bietet, ſehr vollkommen, namentlich auch inbezug | gar keine Nachfrage, 


auf die Farbenſkala. Franchet erkannte 13 Haupr⸗ e es N 13 1 
farben, die ein Enſemble von 98 Tönen ergaben, II. Qualität :: 114-118 Me. 
und das ſind ſicherlich noch nicht alle. Die Ab⸗ III. Gualitdwwe. ... .. „ 108-112 mt 


belag der Farbentöne in einer und derſelben 
eihe iſt ganz vorzüglich und beweiſt eine große 
Vollkomenheit in der Kunſt. Die Technik dieſer 
Emaillen iſt, wie deutlich erſichtlich, egyptiſchen Ur: 


Wetter⸗Ueberſicht 


der Deulichen Seewarte, 


ſprungs, und die Produkte ähneln den enigen, Hamburg, 13. Mai 1912, 
welche in Egypten aus der Epoche von Sais ge⸗ = = = 
funden wurden; doch find nach Franchets Anſicht Name 301 2 © 38 Witterungs- 
die Verfahren bereits weit früher in Perſien be: der Beobach- 8 3 3 Weller 8 8 88 8 verlauf 
kannt geweſen. Die neugefundenen gallo⸗römiſchen Iungsftatton [8 | 2 88 ER „ber 1085 
1 5 11 Kan Sinne des 80 es Slalben 
ortes, und Verſuche, mittelſt ihrer keramiſche Er⸗ J 767.4) \ 
Zeugniſſe der gleichen Epoche zu verzieren, In als 40 rg Ta — 5 Sten wet nik 
durchaus gelungen zu bezeichnen. th. Swinemünde [767,61 SW wolken. 12 — vorw. heiter 
22. — = = . älter 1767,79 — 5 
Amtliche Notierungen der Danziger Produkten⸗ ene le. c dd eltern 10 — ent. eier 
Börfe Hannover 1767 VIOND heiter 11 — Izieml. heiter 
vom 13. Mai 1913. Berlin 157,5 O wolkenl. 18) — zzieml. heiter 
Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaten werden außer dem | Dresden 760.7 — wolkig 13) — [meift bewölkt 
notierten Preiſe 2 Mt. per Tonne fogenannte Faktorei-PBrovifion | Breslau 766,60 N wolkenl. 10) — zzieml. heiter 
uſancemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet, Bromberg 766.9, N wolkenl. 11) — dzieml. heiter 
Wetter: ſchön. Metz 763.2 NO wolklg 10) — zieml. heiter 
Weizen unv., per Tonne von 1090 Kgr. Frankfurt, M. 765.0] NO wolkig 12 — zzieml. heiter 
Regulierungs⸗Preis 211 Mk. Karlsruhe 763,9 NO wolkenl. 11} — Izieml, Beiter 
per Mai—Juni 210½ Br., 210 Gd. München 764.600 wolkig 9 2,4 nachm. Nied. 
per September — Oktober 201½ Br., 201 Gd. Paris 731,210 bededt 13 — izieml. heiter 
per Oktober November 201¼ Br., 201 Gd. Bliſſingen 764,910 halb bed. 12 — Inadhts Nieb 
rot 713—734 Gr. 182—191 Mt. vez. Kopenhagen 1768,00 wolkenl. 9 — Nied. l. Sch.“ 
Roggen unv., per Tonne von 1000 Star, Stodyolm 767.7 NNW'ͤ wolkenl. 7) — Izieml. heiter 
inländiſch 621—729. Br. 164 Mk. bez. Haparanda 1769,01R heiter 2 — nachts Nied 
Megulierungspreis 165 Mk. Archaugel 760,9 NNW Ubedeckt — 1) 0,4 nachts Nied 
per Mai— Juni 164% Br., 164 Gd. Petersburg 763,8 NNW halb bed.“ 2) 0,4 nachm. Nied. 
per Juni 163! Mk. bez. Warſchau 764,0 wolkenl. 7) 2, Wetterleucht. 
per Sanne 165", Br., 165 Gd. Wien 764.0 N wolkig 11 — zz ieml. heiter 
per Seplember — Ottober 168½ Br. 183 Gd. Nom 761,7 N halb bed. 13 — zzieml. heiter 
Gerſte ohne Handel. Hermannſtadt 61,600 bedeckt 12] — meiſt bewölkt 
Hafer und, ver Lonne von 1000 Kar, Belgrad l — — 1 — Iäteml. heiter 
in änd. 154—166 Mk. bez. Biarritz 761,4 SS heiter 110 20,4 vorm. Nleb. 
Kleie per 100 Kgr. Welzen. —.— Mk. bez. wolkig 17 — [meift bewölkt 


Niaga 762,11 — 
Roggen. 9,60 - 10.05 Mk. bez. — 
Der Vorſtand der Produkten⸗Börſe, 


Thorner Marktpreiſe 
vom Dienstag den 13. Mal. 
| | niedr. höchſter 


) Niederſchlag in Schauern. 


Wetteranſage. 
(Mitteilung des Welterdlenſtes in Bromberg.) 
Vorausſichtliche Witterung für Mittwoch den 14, Mais 
Heiter, kühler. 


Benennung. Preis 


Welzen . 


oo os 780 10.10] Meteorologiſche Beobachtungen zu Thorn 


5 2 eo * * 0 * * 0 „ „40 fr 
Geste e SOON: Y 17 as vom 13, Mai, früh 7 Uhr, 
f 2 — 16,80 [Lufttemperatur: + 7 Grad Cell. 

LIE IS DE ET " 16, ‚30 5 2 

Stroh (Michl) u x 5,.— —— |Wetter: troden. Wind: Weſt. 

Heir! Rz 7.— | 750 [Barometerſtand: 770 mm. 

Kocherbſen 0. 2 15 5 22.— 24, Vom 12. morgens bis 13. morgens höchſte Temperatur; 

Rartoffen © oe „ „ „ 50 Kuuo] 259 | 3,50 | + 3 Grad Celſ. niedrigſte + 3 Grad Celſ. 

119 . ieh ee ee 2¼ „ 5 S Tee — . —p— nn nn nn 
oggemnehl . 50 Ion —.— Wi \ des Kindes fein? 1 
dſtelſch von d 8 r f 2.20 e ſoll die Nahrung des Kindes fein? 1. 

Jane x = 1 9985 Kal 180 2 Nährkräftig! 2. Unbedingt verdaulich! 3. Wohlſchmeckend! 

Lala ea 4 1,20 | 2,20 [Eine Vereinigung und Verwirklichung dieſer drei Vorzüge 

Schweineſlelſ ch... 4 1,60 | 2— fiſt Neſtle's Kindermehl. Erhältlich in allen Apotheken, 

Haiumelſlelſc h 1 1,80 | 2,20 Drogerien ꝛc. zu 1,40 Mk. ¼ Doſe und 75 Pfg. Doſe. 

Be leder Spe 5 2,.— —.— ( Gratisprobe durch Neſtle⸗Geſellſchaft, Berlin W. 57. 

re a neee ee) Weir 

Butte e ER RE ET LET We 0 . T...... 

Ele „ Schoc | 3, Has Die diesjährige Königsberger Pferbelviterie findet im 

Aale 1 Kilo] 2,.— 2,20 Anſchluß an die ſechzigſte große Ausftellung von Luxus“, Zucht⸗ 

eee e ” —,80 |) 1,— fund Gebrauchspferden und den Pferdemarkt in Königsberg i. 

Schlel „ „ „ elle u „— 2,40 Pr. ſtatt. Sie iſt alfo gewiſſermaßen eine Jubiläumslotterie 

rr at erne Valle — 1,69 | — fund zwar im doppelten Sinne, da zugleich 25 Jahre verfloſſen 

Korauſchenn „ — —.— fund, ſeit dem jetzigem Generaldebiteur der Vertrieb der Loſe 

Burſch ! . = —— — | zum eriten male übertragen wurde. Dank ihrer außerordent⸗ 

Goller DONE — 2,.— ) loch vorteilyuften Gewinnchancen erfreut ſich die Königsberger 

Karpfen e „ IR 1% 2 2,— | —,— [Pferdelotterie heute in weiteſtem Maße der Gunſt des Publi⸗ 

dee eee 2 —.— —.— tums, ſodaß die Loſe zumeiſt ſchon einige Wochen vor der 

SH IE een „ —,60 —.89 | Ziehung vergriffen find. Wie aus dem der Stadtauflage vor⸗ 

Seines Rn 1 —— —.— Ilegender Nummer dieſer Zeitung beigefügten Gewinnplan her» 

Fl unden „ —.— —.— vorgeht, gelangen wiederum 9 komplett beſpannte Equipagen, 

Marän enn ana ee — —— | —— darunter 2 Viererzüge als Hauptgewinne, ſowie 46 edle oſt⸗ 

Stelle © on ea ea . Schock —— —.— preußiſche Reit, und Wagenpferde und 3040 maſſive Silber 

Milch „„ „„ „„ . lier] —,16 —— I gegenſtände zur Verloſung. Loſe a 1 Mk., 11 Loſe 10 ME, 

Petrolemm sa 0 20a 5 —,18 | —,22 | jind von Generatdebit Leo Wolff., Königsberg i. P. 

Spiritus „ — 2,10] —— Kantſtraße 2, ſowie hier in allen durch Plakate kenntlichen Ver⸗ 


(benaturiert) 


kaufsſtellen erhältlich. 


Schwerin. 
bestätigt 


Hofmarschallamt Sr. Kkönigl. Hoheit des Herzogs von ist. 


Gumberland, Herzogs zu Braunschweig u. Lüneburg, 


Auf die Anfrage erwidert das Hofmarschallamt, dass der von 
Ihnen bezogene Mottenäther sich gut bewährt hat. 


Herzogliche Hofhaltung. 


5 2 mein 
5 Bescheinige hiermit, dass ich mit der Wirkung des Mottenäthers 


sehr zufrieden gewesen bin. 


Gmunden. 


essau. 


Auszug aus den zahlreich vorliegenden Anerkennungsschreiben: 
Ihre Hoheit Prinzess Marie von Sachsen-Meinigen, 


Hierdureh die Nachricht, dass Ihre Hoheit Prinzess Marie von 
Sachsen-Meiningen mit Ihrem Mottenäther sehr zufrieden gewesen 


Frau v. Guenther, geb. v. Colmar. 

Wir beziehen seit Jahren aus der Belie-Allience-Apotheke in 
Berlin Dr. Weinreich's Mottenäther mit gutem Erfolg. 

Frau Fabrikbes. Schlegelmilch. 

Senden Sie mir sofort 3 Fl. Dr. Weinreich's Mottenäther 

a M. 6.—. Seitdem ich diesen Mottenäther in meinem grossen Haus- 

halt verwenden lasse, habe ich von Motten nichts mehr gemerkt, 


Seit Jahren laut Attest des Oberhofmarschallamtes von den 
Hofhaltungen 


Sr. Majestät des Kaisers, 


zahlreichen anderen Hofhaltungen, militärischen Bekleidungs- 
kammern und vielen Privathaushaltungen ständig verwendetes, 
zuverlässig wirkendes Mottenschutzmittel. Zu beziehen durch 
alle besseren Drogerien, Apotheken, Parfümerien in Flaschen 
A M. 1.25, 2,—, 8.50 und 6.— Zerstäuber à M. 1.10 und 2,— 
Prospekte gratis und franko. 
Pharmakon d. m. b. H., Berlin 8 W. 29 und Frankfurt, 


N. Bat. Infant.-Reg. Kaiser Wilhelm (2 Grossherz, 

Hessen) Nr. 116. Giessen, 

Per von der Firma bezogene Mottenäther hat sich nach ein“ 
stimmigem Urteil aller Verbrauchsstellen gut bewährt, 


Regiments-Bekleidungs-Kommission Kaiser Franz. 
arde-Grenadier-Reg. Nr. 2. Berlin. 
Auf hr Schreiben vom 6, d. Mts. wird Ihnen mitgeteilt, dass 

sich Dr. Weinreich's Mottenäther sehr gut bewährt hat. 


Norddeutscher Lloyd, Abt. Proviantamt. Bremen. 
Wunschgemäss bestätigen wir Ihnen, dass wir mit dem von 
Ihnen bezogenen Mottenäther sehr gute Resultate erzielt haben, 


er 


Berchtesgaden. 


Breslau, Oberpräsidium. 


Falkenberg, O.-S. 


Um nicht minderwertige Nachahmungen zu erhalten, achte man stets auf den Namen „Dr. Weinreich“, 
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Alle deutſchen Wähler 


des Urwahlbezirks Nr. 1 werden zur Verſammlung am 


Mittwoch den 14. Mai, abends 81, Uhr, 


nach dem Artushof eingeladen. 


Für den Wahlbezirk: Altſtädtiſcher Markt 1—34, Araber⸗ 
ſtraße 6, 8 bis Ende, Coppernikusſtraße 1—20, Heiligegeiſt⸗ 


frage und Windſtraße find 6 Wahlmänner aufzuſtelleu. 
Mallon. Kuttner. 


Deutſche Wählerverſammlung. 


Zur Aufſtellung von Kandidaten für die am 16. Mai 


d. Is. ſtaltfindende Wahl der Wahlmänner werden alle 


deutſchen Wähler der drei Abteilungen des Urwahlbezirks 
Nr. 7, umfaſſend: Anſchlußkaſerne und Familienhaus am 


Culmertor, Gerechteſtraße 2, 4, 6 und 8 bis Ende, Gerſten⸗ 
Hauplfeuerwache, 


ſtraße A—16 gerade Nrn., 17 und 19, 
Hoheſtraße ausſchließlich Nr. 13, Kreishaus, Landes⸗Polizei⸗ 
gefängnis, Mauerſtraße 46—70 gerade Nin., Neuſtädtiſcher 


Markt 12— 26, Paulinerſtraße, Strobandſtraße 13— 19 une 


gerade und 14—24 gerade Nrn., Zwingerſtraße, zum 
Mittwoch den 14. Mai, abends 8 2 Uhr, 


nach dem Altdeutſchen Zimmer des „Schützenhauſes“ ein⸗ 


geladen. 


Grunwald. Zill. 


Zu einer Vorbeſprechung über 


Aufſtellung der Wahlmänner 
bitten wir die Wähler des 8. Urwahlbezirkes: 
ſtraße, Friedrichſtraße, 


Hospitalſtraße, Jakobſtraße 2 bis 8 


gerade Nummern und 9 bis Ende, Karlſtraße mit Fortifikation 
und Dienſtwohnung, Neuſtädtiſcher Markt 1—11, Wilhelm⸗ 


ſtraße 12 bis Ende, am 


Mittwoch den 14. Mai, abends 8", Uhr, 


im „Rotel zur Neuſtadt“ zuſammen zu kommen. 
Hermann Granke. Oscar Thomas. 


Landtagswahl. 


Die deutſchen Wähler des 11. Arwahlbezirks von Thorn⸗ 
Stadt, umfaſſend Gerechteſtraße 1—7 ungerade Nummern, 
Gerſtenſtraße 1—15 ungerade Nummern, Katharinenſtraße, 
Tuchmacherſtraße, Werderſtraße, Wilhelmskaſerne, Wilhelmsplatz, 
werden zur Auſſtellung von 6 Wahlmännern auf 

Dienstag den 13. Mai, abends 81, Uhr, 
in das Hotel Dylewski, Katharinenſtraße, (kleiner Saal) er⸗ 
gebenſt eingeladen. 

Dombrowski. Gerdom. 


Deutſche Wählerverſammlung. 
Zur Aufſtellung von Kandidaten für die am 16. Maj ſtatt⸗ 
findende Wahl der Wahlmänner werden 


alle deutſchen Wähler 


der drei Abteilungen des 


Urwahlbezirks Nr. 12, 

umfaſſend Baumſchulenweg, Benderſtraße, Brombergerſtraße 1 
bis 56, Fiſcherſtraße, Hafenhaus, Kerſtenſtraße, Kloßmannſtraße 
1—15, Körnerſtraße, Parkſtraße 1—11 ungerade und 2—14 
gerade Nummern, Paſtorſtraße, Roter Weg, Schmiedebergſtraße, 
Steileſtraße, zum 

Mittwoch den 14. Mai, abends 3½ Uhr, 
nach dem Reſtaurant „Tivoli“, Brombergerſtr. 10, eingeladen 

Illgner. 


Deutſche Wählerverſammlung. 


Zu einer Vorbeſprechung über Aufſtellung der Wahl⸗ 


männer bitte ich die Wühler des 16. Urwahlbezirks: 


Brombergerſtraße 80—108 und 108a, Hofſtraße, Kloßmann⸗ 

ſtraße 46—49, Mellienſtraße 118—120 und 122 bis Ende, 

Ee n 12 — 22 gerade Nummern, Waldſtraße 78 bis 
nde am 


Mittwoch den 14. Mai, abends 8 Uhr, 


im Reſtaurant „Grünhof“, Inh.: Otto Rogalla, zu erſcheinen. 


G. Edel. 
| Landtagswahl. 


Zur Aufftellung von Kandidaten für die am 16. Mai d. Is. 
ſtattfindende Wahl der Wahlmaͤnner werden f 


alle Deutichen Wähler 
der drei Abteilungen des 17. Arwahlbezirks, umfaſſend Brom⸗ 


berger Chauſſeehaus, Brombergerſtraße 110 bis Ende, Fort 


Heinrich von Plauen, Fort Herzog Albrecht, Grünhof, Förfteret, 
Holzhafen mit Smolnik, Okraczyn, Ziegelei Wieſenburg und 
Bahnwärterhaus an der Bahn Thorn-Scharnau, Hirtenkate, 


Kinderheim, Kloßmannſtraße 50 bis Ende, Neu⸗Weißhof, Ulanen⸗ 


kaſerne, Ulanenſtraße 1— 19 ungerade, 2— 10 gerade Nummern, 
ES Weißhöferſtraße, Wieſes Kämpe, Winkenau, Ziegelei⸗ 
park, au \ 
Mittwoch den 14. Mai, abends 8, Uhr, 
in das Siegelei⸗Gaſthaus ergebenſt eingeladen, 
Neipert. Rogalla. 

Zu einer Dordeſprechung über Aufitelung der Wahl: 
männer bitten wir die Wähler des 4. Urwahlbezirkes: 

Altſtädtiſcher Markt 35 bis Ende, Bacheſtraße, Breiteſtraße 


mit Baderſtraße 32, Eliſabethſtraße 20, 22, 24, Hoheſtr. 13, 


Mauerſtraße 22—44, gerade, 42 — 71 ungerade Nrn., Schlller⸗ 
ſtraße 1, 2, 3, 5, Schuhmacherſtraße 2, 4, 6, 8, 10, Stro⸗ 
bandſtraße 1-12 


am Dienstag den 13. d. Mis., abends 8% Uhr, 


im Dereinszimmer des Artushofes zuſammen zu kommen. 
RE 
Aronsohn. F. Menzel. 


Einkaſſierer, Verkäufer 


mit kleiner Kaution für unſer Nähmaſchinengeſchäft ſofort geſucht. 
Bernstein Comp. 


Albrecht⸗ 
ſtraße 6, Artilleriekaſerne 1 in der Wilhelmſtraße, Bismarck⸗ 


Nachdem es in der öffentlichen Wählerverſammlung in Culmſee am 26. v. Mis. gelungen iſt, für den 


Wahlkreis 


Thorn⸗Culm⸗Brieſen 


unter Zustimmung aller Deutſchen der verſchiedenſten Parteirichtungen als Kandidaten für die bevorſtehende 


Wahl zum Abgeordnetenhauſe 


1. Serin Mltergutabeſter Kar! Schmelzer in Zoppot, 


früher in Galsburg, Kreis Briejen, 


2. Ser Rommerzienat Emil Dietrich in om 


aufzuftellen, richten wir an alle deutſchen Wähler des Wahlkreiſes die dringende Aufforderung, in der am 
16. Mai d. Is. ſtattfindenden Wahlmännerwahl nur ſolche Wahlmänner zu wählen, welche bei Dei 
Abgeordnetenwahl für die genannten Kandidaten einzutreten bereit jind. 3 

Jeder deutſche Wähler ſei ſich bewußt, daß die nationale Disziplin das Erſcheinen jedes Mannes am 
Wahltiſche erfordert, umſomehr, als wir zwei Kandidaten zur Wahl empfehlen können, die mit den Verhältniſſen 
des Wahlkreiſes wohlvertraut und bereit ſind, gemeinſam nicht nur für die großen Intereſſen unſeres Vater⸗ 
landes, ſondern auch für unſere örtlichen Wünſche einzutreten. a 42 

Herr Kommerzienrat Dietrich hat ſchon 10 Jahre lang in hervorragender Weile den Wahlkreis im 


Abgeordnetenhauſe vertreten. 


Herr Rittergutsbeſitzer Schmelzer gibt durch feine Perſönlichkeit und feine langjährige Anſäſſigkeit im 
Wahlkreiſe die Gewähr, daß er in der Bahn unſeres früheren Abgeordneten, des auf ſeinen Wunſch nicht 
wieder aufgeſtellten Rittergutsbeſitzers Brandes gehen wird. 


Darum mögen 


alle deutſchen Wähler am Freitag den 16. Mai 


vollzählig und pünktlich zur Stelle ſein und nur ſolchen Wahlmännern ihre Stimme geben, die auf dem Boden 
des von allen deutſchen Parteien erzielten Einverſtändniſſes ſtehen und unſere Kandidaten wählen wollen. 


Thorn, im Mai 1913. 


Der Vorſtand des deutſchen 


Bahlbereins 


in den Kreiſen Thorn Stadt und Land, Culm und Briefen. 
Deutſche Wählerverſammlung. Deutſche Wählerverſammlung. 


Zur Aufſtellung von Kandidaten für die am 16. Mai 
d. Is. ſtattfindende Wahl der Wahlmänner werden alle 
deutſchen Wähler des Urwahlbezirks Nr. 13, umfaſſend: 
Brombergerſtraße 58 — 78, Mellienſtraße 188, Philoſophen⸗ 
weg, Talſtraße, zum 


Dienstag den 13. Mat, abends 8% Uhr, 


nach dem Reſtauraut „Waldhänschen“ eingeladen. 
: Dommer. 


Deutſche Wählerverſammlung. 


Zur Aufſtellung von Kandidaten für die am 16. Mai d. Is. K 


ſtattfindende Wehl der Wahlmänner werden 
alle deutſchen Wähler 


der drei Abteilungen des Urwahlbezirks Nr. 20, umf ſſend 5 
Bergſtraße 1, 3, 5, Blücherſtraße 2 bis Ende gerade, 9 bis 
Ende ungerade Nummern, Culmer Chauſſee 2—68 gerade Num⸗ 


mern, Endſtraße, Grenzſtraße, Kurzeſtraße, zum 


Mittwoch den 14. Mai, abends 3ʃ½ Uhr, 


im Bürgergarten, Culmer Chauſſee 16, eingeladen. 


Malermeiſter Wichmann. . 


Deulſche Wäßlerverſammſung 


Zur Aufſtellung von Kandidaten für die am 16. Mai d. Is. 5 


ſtattfindende Wahl der Wahlmänner werden 


alle deutſchen Wähler des Urwahlbezirls Nr. 18, 


umfaſſend Culmer Chauſſee 1—85 ungerade Nummern, Gut ; 
Weißhof, Heppnerſtraße, Janitzenſtraße 1 und 3 bis Ende, Kirch- | 
Roſenowſtraße, 


hofſtraße, Parkſtraße 13 und 15 bis Ende, 
Waldſtraße 1 bis 41, Waſſerwerk, zum 
Mittwoch den 14. Mai, abends 3˙½ Uhr, 


im Preußiſchen Hof eingeladen. 
8 Löwe. Engelhardt. 


Zur Aufſtellung von Kandidaten für die am 16. Mai d. Is. 
ſtattfindende Wahl der Wahlmänner werden 0 


alle Dentichen Wähler 
der drei Abteilungen des Urwahlbezirks Nr. 2, umfaſſend: Am 
Brombergertor, Bäckerſtraße, Brombergertor⸗Dienſtwohnung, 
Coppernikusſtraße 21 bis Ende, Grabenſtraße 2— 24 gerade 
Nummern, Marienſtraße, Schiefer Turm, Turmſtraße, zum 


Dienstag den 13. Mai d. Is., abends 8 Uhr, 

in das Reſtaurant Kohnert, Bäckerſtraße Ecke, Windſtraße 5, 

mit dem Erſuchen um zahlreiches Erſcheinen eingeladen. 
Meinas. Sorge. 


Deutſche Wählerverſammlung. 


Zur Aufſtellung von Kandidaten für die am 16. Mai d. 58, ſtatt⸗ 
findende Wahl der Wahlmänner werden 


alle deutſchen Wähler 


der drei Abteilungen des 


Urwahlbezirks Nr. 19, 
umfaſſend Bahnhof Thorn⸗Nord, Blücherſtraße 1—7 ungerade Nummern, 
Culmer Chauſſee 87 bis Ende ungerade Nummern, 70 bis Ende gerade 
Nummern und Eckhaus Ringchauſſee, Janitzenſtraße 2, zum 


Mittwoch den 14. Mai, abends 8, Uhr, 
nach der Gaſtwirtſchaft Reding, Culmer Chauſſee 87, eingeladen. 
f 8 Weier. 


Preuss. 


Dentiche Wählernerſammlung. 


Zur Aufſtellung von Kandidaten für die am 16. Mai d. Is. 
ſtattfindende Wahl der Wahlmaͤnner werden 


alle deutſchen Wähler 
der drei Abteilungen des Urwahlbezirks Nr. 5, umfaſſend 
Culmerſtraße, Gewerbeſchule, Grabenſtraße 26—42, Kloſterſtraße, 
Mauerſtraße 73—93, Schillerſtraße 4 und 6 bis Ende, Schuh⸗ 
macherſtraße 1—9 ungerade Nummern und 11 bis Ende, Stadt⸗ 
theater, zum 


Mittwoch den 14. Mai, abends 8ʃ½ Uhr, 


im Reſtaurant Nicolai eingeladen. Bator. 
Pl PR RER WW 5 os — 


braudenzer RennVerel. 


5 
F 


cm Sonntag den 18. Mal 1915, 
4 2½ Uhr nachmittags. 


6 Rennen mit 88 Unterſchriften. 


6000 Mark Geldpreiſe. — 5 Ehrenpreiſe. 
Siegwetten 10 Mark. — Platzwetten 10 Mark. 


Der Vorſtand. f 


N 


= Angebot für Ruheliebende. 


Herrſchaftl. Wohnräume 


in einem Landhauſe, 20 Minuten von der elektriſchen Station, mit 
Stallungen und Garten ſofort vermietbar. Angebote unter K. M. 
an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. . 


Fabrikrãume 


mit eigener Laderampe und Lagerplätzen zu vermieten. 
unter L. N. an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Friedrichſtraße 8: Möbliertes Vorderzimmet, 


Hochherrſchaftliche Ausſicht nach der ee von foforl 


Wohnung, zu vermieten Ban 2. 2 
n 


Angebote 


ir. B 
8 Zimmer und ſehr reichlicher Zubehör, ohnun en, 


von ſofort oder ſpäter zu vermieten. 9 0 
Näheres beim Eu 105 2 und 4 Zimmer, Entree, Ballon, Gas 


Brombergerſtraße 50. Bad ſofork zu vermiete 
Gt. möbl. Vorderz m. ſep. Eingang FFC 
ofoct zu verm. Gerechteſtr. 9. Ein möbl. Vorderzimmer 
2 neue, renovierte mit ſeparatem Eingang von ſofort zu 


8 vermieten Eliſabethitr. 1, 2. 
3:3immerwohnungen Gut möbl Zimmer m, me sim 
mit Balkon und Zubehör von fofort zu lt MOD. Zimmer Penſ. v. ſof. oder 
vermieten Lindenſtraue 60. ſpäter au vermieten Parkſtr. 18, 3, 1. 


\ 
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Zen 


Die Gehaltserhöhung der 
Poſtaſſiſtenten und die Eiſenbahn⸗ 


aſſiſtenten. 

5 Am 26. April hat der Reichstag einen Ini⸗ 
dativantrag angenommen, wonach die Ober⸗ 
poſtdirektoren, die Poſtaſſiſtenten und Poſtver⸗ 
walter aus der Klaſſe 21 der Beſoldungsord⸗ 
nung herauszuheben und in eine neue Klaſſe 
en zu überführen ſeien mit folgender Gehalts: 
ala: 1800 — 2100 — 2350 — 2600 — 2850 — 
3100 — 3350 — 3600 Mark. Bisher war das 
Hächſtgehalt der genannten Beamtenklaſſe nur 
300 Mark. Die Erklärung, die der Herr 
eichsſchatzſekretär in derſelben Reichstags: 
ſtzung abgegeben hat, läßt es mit Sicherheit er⸗ 
zoffen, daß die Verbündeten Regierungen dieſem 
eſchluß des Reichstages Geſetzeskraft verleihen 
werden und zwar vorausſichtlich vom 1. Okto⸗ 
ber d. J. ab. 

Niemand wird ſich der Genugtuung darüber 
verſchließen, daß mit der beabſichtigten Gehalts⸗ 
erhöhung ein langgehegter Wunſch der Poſt⸗ 
aſſiſtenten in Erfüllung gehen wird, es iſt aber 
zugleich wohl die Hoffnung auszusprechen, daß 
dieſe Gehaltsaufbeſſerung auch auf die Eiſen⸗ 
bahnaſſiſtenten ausgedehnt werden wird. Die 

eichseiſenbahnaſſiſtenten in Elſaß⸗Lothringen 
beziehen bisher dieſelben Gehälter wie die Poſt⸗ 
aſſiſtenten und es läßt fi) kein Grund finden, 
er eine künftige Differenzierung zwiſchen den 
gezügen dieſer beiden Beamtenklaſſen rechtfer⸗ 
tigte. Mit dem Beſchluß des Reichstags, dem 
wie geſagt die Verbündeten Regierungen aller 
Wahrſcheinlichkeit nach beitreten werden, iſt zum 
male die Beſoldungsordnung von 1909 durch⸗ 
rochen worden und es iſt anzunehmen, daß der 
bpreußiſche Landtag und die preußische Regie⸗ 
rung nunmehr die preußiſch⸗heſſiſchen Eiſenbahn⸗ 
aſſiſtenten mit denen von den Reichsverkehrs⸗ 
vepwaltungen gleichſtellen werden. Alle Frak⸗ 
tionen des Abgeordnetenhauſes haben ſich dahin 
ausgeſprochen, und am 19. April 1912 einmütig 
den Beſchluß gefaßt, daß den preußiſch⸗heſſiſchen 
Eiſenbahnaſſiſtenten dieſelben Gehälter zu be 
willigen ſeien wie ihren Kollegen im Reiche. 
adurch, daß die Beſoldungsreformvorlage von 
1909 im preußiſchen Landtage früher zur Verab⸗ 
ſchiedung gelangte, als die entſprechende Ge⸗ 
etzesvorlage im Reichstage, iſt der anormale 
und durch nichts gerechtfertigte Zuſtand entſtan⸗ 
den, daß die Reichseiſenbahnaſſiſtenten höhere 
Gehälter beziehen, als ihre Kollegen in Preußen 
und Heſſen. Während die Gehaltsſkala der 
erſteren wie folgt normiert iſt: 1650 — 1900 — 
2150 — 2400 — 2650 — 2900 — 3100 — 3300 
Mark, ſtellt ſich die Gehaltsſtala der Poſt⸗ und 
eichseiſenbahnaſſiſtenten auf: 1800 — 2050 — 
2300 — 2500 — 2700 — 2900 — 3100 — 3300 
Mark. Auf den fünf unterſten Stufen bezieht 
nn ee anne 
Danziger Brief. 


4 (Nachbruck verboten.) 
11. Mai 


„Man konnte früher eine Rückſchau über die 
Darbietungen unſeres Stadttheaters unter 
dem Geſichtspunkt einer Zweiteilung nach Oper 
und Schauspiel vornehmen. Jetzt nimmt aber 
ie Operette einen fo breiten Raum ein, daß 
man fie nicht mehr als Anhängſel der Oper be: 
rachten darf. Kunſtkritiker pflegen ſie ſogar 
als entartetes Kind der Oper zu bezeichnen. 
on den uns 1912/13 im Stadttheater darge: 
botenen 240 Vorſtellungen füllte die Oper 88 
363% Prozent), die Operette 68 (28½ Pro⸗ 
zent), andere muſikaliſche Darbietungen drei 
bende (11, Prozent), das Schauſpiel mit 
394 Prozent 81 Vorſtellungen. Ganz allge⸗ 
mein betrachtet, beeinträchtigt alſo die Ope⸗ 
rette und die ſeichte Poſſe ebenſo, wie ander⸗ 
wärts unſere Bühne in einer Weiſe, daß ihre 
fü gabe als moraliſche Bildungsanſtalt ge⸗ 
lebrdet iſt. Die Schuld daran liegt keineswegs 
ediglich auf Seiten der Theaterdirektoren, ſon⸗ 
ern vielmehr bei dem verflachenden Geſchmack 
es Großſtadtpublikums, und zwar des ſoge⸗ 
nannten gebildeten Teils desſelben! — 
Der Schrei des Publikums nach den Schlagern 
der Saiſon ſchädigt aber das Theaterweſen 
in mittleren Provinzialſtädten, welche ſich den 
uxus, zwei verſchiedenen Geſchmacksrichtungen 
echnung tragende Theater zu unterhalten, 
nicht leiſten können. Es tritt alſo — das war 
in Danzig deutlich zu merken! — bei den litte⸗ 
tariſch Anſpruchsvolleren eine Entfremdung 
en Darbietungen der Bühne gegenüber ein, 
gleichzeitig aber auch der Bühnenkünſtler den 
gebildeteren Elementen der Bürgerſchaft 
gegenüber! Statt künſtleriſcher Steigerung 
er Leiſtungen, anſtatt Verinnerlichung der 
charaktere in den Rollen erlebt man ein im⸗ 
grunde nébenſächliches Aufgehen in Außerlich⸗ 


alſo der preußiſch⸗heſſiſche Eiſenbahnaſſiſtent 


1800 Mark weniger an Gehalt als ſein Kollege 
in den Reichslanden. So ſehr, wie geſagt, den 
Poſtaſſiſtenten die zum Oktober d. J. in Ausſicht 
geſtellte Aufbeſſerung ihres Höchſtgehalts zu 
gönnen iſt, ebenſo ſehr muß gewünſcht werden, 
daß die Eiſenbahnaſſiſtenten ſowohl im Reiche 
wie Preußen⸗Heſſen ihren Kollegen von der Poſt 
in allen Gehaltſtufen völlig gleich geſtellt 
werden. Der Dienſt der Eiſenbahnaſſiſtenten iſt 
ſicherlich nicht weniger ſchwer wie der der Poſt⸗ 
aſſiſtenten und er iſt dabei mit beſonders großer 
Verantwortlichkeit für Geſundheit und Leben 
des reiſenden Publikums belaſtet. Schon 1897 
ſagte der damalige Reichsſchatzſekretär Graf 
Poſadowsky im Reichstage: „daß die verbünde⸗ 
ten Regierungen die Stellung eines Eiſenbahn⸗ 
aſſiſtenten für erheblich ſchwieriger und verant⸗ 
wortungsvoller halten, als die eines Poſtaſſi⸗ 
ſtenten und daß deshalb auch die Bewertung 
bezw. Beſoldung eines Eiſenbahnaſſiſtenten 
mindeſtens ebenſo hoch ſein müſſe als die eines 
Poſtaſſiſtenten.“ Von dem damaligen Staats⸗ 
ſekretär des Reichspoſtamts, Exzellenz von Pod⸗ 
bielski, ſtammt die Anerkennung: „daß die Ar⸗ 
beitsleiſtung der Eiſenbahnaſſiſtenten mit der 
der Poſtaſſtſtenten gleich ſei und daß, ſofern die 
Verantwortung dieſer beiden Klaſſen auf die 
Wagſchale gelegt würde, dieſe zugunſten der 
Eiſenbahnaſſiſtenten ſich neige.“ Ahnlich äußerte 
ſich der damalige Finanzminiſter Frhr. von 
Rheinbaben und der Miniſter der öffentlichen 
Arbeiten von Breitenbach hat ſich wiederholt 
dahin ausgeſprochen, daß die E ſenbahnaſſiſten⸗ 
ten nach Vorbildung und Dienſtleiſtung min⸗ 
deſtens gleich zu bewerten ſeien und daß die ger 
ſamte Staatsregierung auf demſelben Stand⸗ 
punkte ſtehe wie er. 


Nach alledem muß aufs dringendſte ge⸗ 
wünſcht werden, daß die Reichsregierung in die 
Geſetzvorlage, welche den Poſtaſſiſtenten die vom 
Reichstag bewilligte Beſoldungserhöhung brin⸗ 
gen wird, auch die Reichseiſenbahnaſſiſtenten 
einbezieht und daß die preußiſche Regierung end⸗ 
lich auch ihrerſeits die Gleichſtellung der preu⸗ 
ßiſch⸗heſſiſchen Eiſenbahnaſſiſtenten mit den 
Poſt⸗ und den Reichseiſenbahnaſſiſtenten auf 
allen Gehaltsſtufen geſetzlich feſtgelegt. —e. 


Dom Balkan. 

Die Übergabe Skutaris an die Mächte 
wird, nach dem von dem Vertreter Montenegros 
Plamenatz und den Admiralen des internationalen 
Geſchwaders unterzeichneten Protokoll, Mittwoch 
Nachmittag 2 Uhr erfolgen. 


Die „Tribuna“ erfährt dazu, daß die zur Beſetzung 
der Feſtung beſtimmten Matroſen⸗Abteilungen der 
Blodadeflotte am Sonntag Abend in San Giovanni 
die Medua gelandet find. Ihr Eintreffen in Skutari 
Ant er ontag Abend oder Dienstag Morgen 
erwartet, 


keiten, Koſtümen, Ausſtattungen, was wieder⸗ 
um die Betriebskoſten, oder richtiger Ankoſten 
verteuert. Bedenkt man, daß in Danzig außer⸗ 
dem eine Billettſteuer vom Beſucher erhoben 
wird, daß ferner das Stadttheater den denkbar 
geringſten Komfort bietet, ſo wird es der Aus⸗ 
wärtige begreifen, warum ſich der Kreis der 
Theaterbeſucher von Jahr zu Jahr lichtet. 
Wenn ein Gaſt, wie Herr Kirchhoff in „Lohen⸗ 
grin“ und „Carmen“, Thila Plaichinger in 
„Triſtan“, Hermine Boſetti in „Hoffmanns 
Erzählungen“ auftritt, dann gab es freilich 
auch in Danzig ein voll beſetztes Haus. Ebenſo 
ausverkauft war das Theater allerdings, als 
Gertrud Leiſtikow ihre auf hohes ſittliches 
Niveau gehobene Tanzkunſt vorführte. Man 
ſieht alſo, der Varietéegeſchmack iſt in Danzig 
mindeſtens ebenſo ſtark vertreten, wie in 
Thorn. — Als Entſchuldigung iſt zu bemerken, 
daß das ehemals ſo reiche Früchte tragende 
Feld der Opernkompoſition beängſtigend jteril 
geworden iſt; die uns vorgeführten wenigen 
Opernnovitäten „Liebesketten“ von d' Albert, 
„Stella maris“ von Kaiſer konnten ſich nur 
wenige Freude erwerben. Beſſer ging es 
Adams „König für einen Tag“, weil gute, 
ſolide Muſik gebracht wurde, die durch einen 
moderniſierten Text annehmbar gemacht iſt. 

Ich habe dieſe Betrachtungen an den An⸗ 
fang meines Pfingſtbriefes geſtellt, weil ich 
glaube, daß man in Thorn anläßlich der gegen⸗ 
wärtigen Monatsoper zu ähnlichen Erwägun⸗ 
gen gelangen dürfte! — 

Dem deutſchen Muſeum in München find 
kürzlich mehrere Prachtſtücke der Kleintechnik 
überwieſen worden, die ihre Entſtehung einem 
Danziger Kinde verdanken, und deren natur⸗ 
getreue Wiedergabe und peinlich ſaubere Aus⸗ 
führung den ungeteilten Beifall von Künſtlern 
und Kritikern fanden. Selbſt unſer Kaiſer 
hielt mit ſeiner Anerkennung gelegentlich der 


Thorn, Mittwoch den 14. Mai 1913. 


Te. 


Großfeuer hat in Skutari 
ſchweren Schaden angerichtet und beſonders den Baſar 
gefährdet und in Mitleidenſchaft gezogen, Fünf Teile 
des Bajars ſind zerſtört worden. Der Schaden wird 
auf 20 Millionen geſchätzt. Unter den Geſchädigten 
befinden ſich öſterreichiſche und italteniſche Fabrikanten 
Zur Feſtſtellung der Urſache des Brandes wurde eine 
pe. Anterſuchung angeordnet. Etwa zwölf Per⸗ 
onen, die verdächtig erſcheinen, den Brand angelegt 
zu haben, ſind verhaftet worden. 
Griechiſch⸗bulgariſcher Zwiſchenſall. 

Vor einigen Tagen hatten, wie aus Saloniki ge⸗ 
meldet wird, die Bulgaren Previſta une ge⸗ 
räumt, das darauf von griechiſchen Truppen heſetzt 
wurde. Als die Bulgaren wiederum zurückkehrten, 
lam es aten ihnen und den griechiſchen Soldaten 
zu Streitigkeiten, wobei es auf beiden Seiten Tote 
und Verwundete gab. Von den Griechen ſollen 
ſiebzig Mann getöket und fünfzig gefangen genommen 
worden ſein. — Aus bulgariſcher Quelle verlautet 
darüber: Kürzlich ereignete ſich ein Zwiſchenfall nord⸗ 
weſtlich von rapitſcht, wo eine halbe Kompagnie 
Bulgaren von griechiſchen Truppen angegriffen wurde 
Der Zwiſchenfall wurde beige egt; in dem aufgenom⸗ 
menen Protokoll hat ſich der dend ch Offizier für 
ſchuldig erklärt. — Am Sonnabend ereignete ſich bei 
Eleutheri, nordöſtlich von Prapitſcht, ein ähnlicher 
Zwiſchenfall. Die Griechen eröffneten dort das Feuer 
gegen die Bulgaren, welche die ntopen beſetzt hielten 
9 . des Süfammentto es iſt noch nicht 

kannt. 


Biatt, 


Die zweite Friedenskonferenz in London 

wird demnächſt — hoffentlich mit beſſerem Ausgange 
als die erſte — ihre Wirkſamkeit beginnen. Die Ant⸗ 
wortnote der Verbündeten iſt am Montag Vormittag 
überreicht worden. Darin werden für die Konferenz 
dieſelben Delegierten ernannt, wie für die erſte 
Friedenskonferenz. Die Verbündeten ſind damit ein⸗ 
verſtanden, die Feindſeligkeiten einzuſtellen und in 
London an der Friedenskonferenz teilzunehmen. Sie 
ſprechen ihn Bedauern darüber aus, daß die Mächte 
die von ihnen Hunden Vorbehalte, welche Lebens⸗ 
fragen der Verbündeten laariſhe nicht in Erwägung 
11 en haben. Die bulgariſche Regierung hat den 

zächten für die türkiſch⸗bulgariſche Grenzlinie Enos⸗ 
Midia noch 8 weitere Richtpunkte vorgeſchlagen, 
durch deren Feſtlegung Schwierigkeiten bei der end⸗ 
Ren Vereinbarung der Grenze vermieden werden 
Iollen. x 
Ein Dandergeſchent für die Pforte. 

Der „Jeune Turc“ ſetzt ſeinen Feldzug gegen den 
Plan der Schaffung eines autonomen Albaniens unter 
der Suzeränität der Türkei fort und bezeichnet dieſes 
Projekt als einen Zwitterplan, der kein günſtiges 
Ergebnis haben könnte. Der Plan habe zwar die⸗ 
jenigen verlodt, welche im Vertrauen auf den äußeren 
Schein geglaubt haben, in dem Vorſchlage eine Art 
Rückgabe eines Teils der entriſſenen Gebiete zu er⸗ 
blicken. Eine praktiſche Prüfung ergäbe jedoch, daß 
die Vorteile ſehr gering, die Nachteile aber außer⸗ 
ordentlich groß ſeien. Wenn der Vorſchlag von den 
Mächten angenommen werde, werde man blos 
theoretiſch behaupten können, daß die Herrſchaft des 

slam in Albanien ortbeitehe, n Wirklichkeit aber 
werde der türkiſche Wali blos die Verantwortlichkeit 
für die Staatsgewalt haben, deren tatſächliche Aus⸗ 
übung in den Händen einer ausländiſchen in 
läge. Es wird uns, erklärt das Blatt, unmöglich ſein, 
auch nur den geringſten Vorteil aus dieſem Lande 
zu ziehen, das mit der Türkei keine gemeinſamen 
Grenzen haben wird. Dagegen werden wir infolge 
der Fiktion der Souveränität für die Deckung der 
Defizite zu ſorgen und alle Intrigen zu ertragen 
haben, welche die Begehrlichkeit der Nachbarſtaaten 
unſerem Vertreter auf Schritt und Tritt ſicherlich 
bereiten wird. 


Vorführung der Arbeiten nicht zurück. Es han⸗ 
delt ſich um mehrere Schiffsmodelle, welche 
unſer Landsmann Paul Karl, zurzeit Inſpek⸗ 
tor am Kunſtgewerbemuſeum in Berlin, für die 
Schiffsbauausſtellung nach Angaben des Geh. 
Rats Dr. Busley anfertigte. Unter dieſen der 
Ausſtellungsleitung des deutſchen Muſeums in 
München überwieſenen Modellen iſt das der 
„Victory“ Nelſons beſonders bewunderungs⸗ 
würdig. Das Modell iſt genau im Maßſtab 
1:50 dem Original der engliſchen National⸗ 
relique im Hafen von Portsmouth nachgebil⸗ 
det, getreu in Form und Farbenton. Sämt⸗ 
liche Geſchütze, Rohre und Lafetten hat der 
Verfertiger ſchußfertig, die Segel nach einem 
eigenen Verfahren ſchwellend hergeſtellt. Auch 
das Seilwerk iſt die eigene Arbeit unſeres 
Künſtlers. Der Rumpf des Schiffes veſteht 
aus zahlloſen kleinen Kupferplatten, die durch 
etwa 20 000 Stiftchen aneinander genietet 
ſind. Über die Arbeit urteilte der Kaiſer: 
„Einfach vollendet, mehr kann ich nicht ſagen.“ 

Das unbeſtändige Wetter wird hoffentlich 
auswärtige Freunde unſerer ſchönen Küſte von 
einem Pfingſtausflug nach Danzig nicht ab⸗ 
ſchrecken! Stadt und Umgebung bieten ja Ab⸗ 
wechſelung genug, um ein Aufkommen von 
Langeweile ſelbſt bei ſchlechtem Wetter zu ver⸗ 
hüten. 

Am diurchſchlagendſten hat ſich natürlich 
Zoppot für den Empfang der Fremden gerüſtet: 
Häuſer, Straßen, Plätze, Promenaden, ja ſogar 
die Zimmervermieterinnen kokettieren mit 
einer lenzfriſchen Aufmachung; noch mehr 
natürlich die junge Damenwelt, welche ihre 
duftigen Kleidchen auf den Strandanlagen 
Ipazieren führt. Unter den ſchon eingetroffenen 
Badegäſten bemerkte ich übrigens neulich auch 
eine exotiſche Schönheit, die zum Gaudium aller 
Paſſanten einen goldenen Ring mit Brillanten 
durch den linken Flügel ihres Näschens geführt 


Der bulgariſch⸗xumäniſche Streit 
it am Freitag durch das Unterzeichnen des Peters⸗ 
burger Protokolls beigelegt. Es verlautet, daß Ru⸗ 
mänien zwar Siliſtria, aber kein Küſtenland erhalten 
ſolle. Damit ſind die rumäniſchen Konſervativen un⸗ 
zufrieden, die zurzeit regierende Partei. Am Donners⸗ 
tag Vormittag trafen die Konſervativen und ein Teil 
der konſervativen Mehrheit des Parlaments zu einer 
Konferenz zuſammen. Miniſterpräſtdent Majorescu 
ab ein Expose über die innerpolitiſche Lage und er 
lärte, daß die Miniſter an dem für nachinittags eins 
berufenen een der konſervativen Partei nicht teil 
nehmen würden, da die Regierung ſich nur auf das 
Vertrauen des Thrones und des Parlaments ſtützen 
könne. Auf dem am Nachmittag abgehaltenen Kon⸗ 
reß der konſervativen Partei hielt der Führer der 
onſervativen Partei Carp eine Rede, in der er ſeinet 
Anſchauun Ausdruck gab, daß die konſervative Partei 
die Entſcheidung der Petersburger Botſchafter⸗ 
konferenz bezüglich des rumäniſch⸗bulgariſchen Streit⸗ 
falles nicht annehmen dürfe, und in der er das ſofor⸗ 
tige Ausſcheiden der konſervativen Miniſter aus dem 
Kabinett forderte. Der Kongreß nahm einen Antra 
an, worin Carp treue Gefolgſchaft gelobt und erklär 
würde, daß die Partei ſich bedingungslos der Politik 
Carps anſchließe. — Daß dieſe Erklärung die Streit⸗ 
frage neu aufrollen werde, iſt aber nicht anzunehmen. 
2 Einkehr des Friedens. 

Amtlich wird beſtätigt, daß die Pforte im Einver⸗ 
nehmen mit den Mächten den Befehl zur Heim⸗ 
beförderung der Truppen aus Albanien gegeben hat. 
Wie mitgeteilt wird, hat eine NE Kommi 
von türkiſchen und bulgariſchen Offizieren mit den 
Verhandlungen bezüglich Abſteckung der künftigen, 
von Midia nach Enos führenden türkiſch⸗bulgariſchen 
Grenze begonnen. Die gleiche Kommiſſion befaßt 
mit den Modalitäten für die Abrüſtung. 

Die letzten Abteilungen der laben Truppen, 
die an den Operationen um Adrianopel teilgenommen 

ben, ſind in der Nacht zum Freitag in die Heimat 

efördert worden. F. ganzen ſind 562 Offiziere un 
38015 Mann nebſt Train⸗ und Sanitätsperſona 
heimgekehrt. 

Die internationale Finanzkonferenz in Paris. 

Wie von gut unterrichteter Seite verlautet, dürfte 
der Zuſammentritt der internationalen Finanz⸗ 
Bast neuerdings, und zwar auf den 25. Mat, 
verſchoben werden. 


Arbeiterbewegung. 

Das Ende des oberſchleſiſchen Bergarbeiter⸗ 
ausſtandes. Am Donnerstag fehlten bei der 
Frühſchicht 37 531, bei der Abendſchicht 13 850, 
am Freitag bei der Frühſchicht 35 480 Mann. 
— Am Freitag Vormittag fand in Beuthen eine 
Sitzung der obesſchleſiſchen Bergwerksverwal⸗ 


tungen ſtatt. Es wurde einmütig der Beſchluß 
gefaßt, den Ausſtändigen keine Zugeſtändniſſe, 


ſei es hinſichtlich einer Lohnerhöhung, einer 
verkürzten Arbeitszeit oder in anderer Hinſicht 
zu machen. In einer Verſammlung der Ver⸗ 
trauensleute der Bergarbeiterorganiſationen, 
die am Freitag in Kattowitz ſtattfand und teil⸗ 
weiſe ſtürmiſch verlief, wurde beſchloſſen, den 
Streik wegen ſeiner Ausſichtsloſigkeit für been⸗ 
det zu erklären und den Ausſtändigen die Wie⸗ 
deraufnahme der Arbeit zu empfehlen. Sie 
ſollen ſich am Sonnabend wieder zur Arbeit mel⸗ 
den, um am dritten Feiertag wieder einzu⸗ 
fahren. 
hatte. Ich bin in ſolchen Etiquettenfragen zu 
wenig bewandert, um beurteilen zu können, ob 
das etwa der letzte Clou der diesjährigen 
Saiſon zu bedeuten hat?! — 

In Danzig ſelbſt haben wir zurzeit eine 
recht ſehenswürdige photographiſche Ausſtel⸗ 
lung in der Peinkammer, welche die hieſige 
photographiſche Geſellſchaft noch einige Tage 
nach Pfingſten geöffnet hält. Außer unſeren 
Berufslichtbildnern haben auch viele Amateure 
ſtaunenswerte Arbeiten ausgeſtellt; darunter 
zwei „Mondnacht“ betitelte Bilder von Herrn 
Apotheker Ragnit⸗Zoppot und Herrn Ober⸗ 
leutnant Nicolai⸗Danzig. 

Auf dem Platze vor dem Olivaer Tor ift 
über Pfingſten die recht gut beſchickte lan d⸗ 
wirtſchaftliche Diſtriktsſchau einge⸗ 
richtet, über welche unſere Leſer durch Sonder⸗ 
bericht unterrichtet werden ſollen. In un⸗ 
mittelbarſter Nähe hat ſich der Zirkus Adolf 
Straßburger inſtalliert, der bis jetzt ein erſt⸗ 
klaſſiges Programm zu bieten verſtand. 

Wenden wir uns näher zur Stadt, ſo ge⸗ 
wahren wir, daß auch der ſogenannte Winter⸗ 
garten, unſer größtes Sommervarietse, bereits 
ſeine gaſtlichen Pforten geöffnet hat: eine 
indiſche Gauklertruppe, ferner ein Dompteur 
mit dreſſierten Seehunden find die Hauptan⸗ 
ziehungskraft des Abends. 

Für Vergnügungen jeder Art iſt alſo geforgtt 


— 


Die vornehme Welt gibt ſich natürlich am 


zweiten und dritten Feiertage ein Stelldichein 
auf der Zoppoter Rennbahn, wo die vom weſt⸗ 
preußiſchen Reiterverein 
Rennen zum Austrag gelangen ſollen. Wir 
behalten uns vor, nach Abſchluß der Rennen 
auf einen näheren Vergleich der ſportlichen 
Veranſtaltungen hier und in Thorn einzu⸗ 
gehen! Im allgemeinen ſei ſchon heute vorweg 
bemerkt, daß das Fehlen der Kronprinzlichen 
Herrſchaften ſich in dem Beſuche der Rennen 


ausgeſchriebenen 


1 


wundeken 


Provinzialnachrichten. 


o Schönſee, 10. Mai. (Verſchiedenes) Am Sonn⸗ 
abend wurde bei dem Grenzdorfe Elgiſchewo auf 
ruſſiſcher Seite eine unbekleidete männliche Leiche an 
Land getrieben, die ſchon monatelang in der Drewenz 
gelegen haben muß, da ſie bereits ſtark in Verweſung 
übergegangen iſt. Man nimmt an, daß es die Leiche 
eines Grenzſchmugglers iſt. — Feuer brach Donners⸗ 
tag in dem ohnhauſe des Schuhmachermeiſters 
Zurawski zu Elgiſchewo bei Schönſee aus, welches in 
kurzer Zeit das Wohnhaus einäſcherte. Holzflöſtern 
gelang es, das Feuer auf ſeinen Herd zu beſchränken 
und den größten Teil des Inventars zu retten. Das 
Feuer ſoll durch einen Schornſteindefekt entſtanden 
jein. — Am Freitag unterzog Regierungs⸗ und Schul⸗ 
rat Dr. Bürger aus Marienwerder mehrere Land⸗ 

ſchulen des hieſigen SE einer Reviſion. 

e Schönſee, 12. Mai. (Deutſcher Tag.) Die hier 
zuſammengetretenen Vorſtandsmitglieder der Orts⸗ 
ruppen Brieſen, Gollub und Schönſee des deutſchen 
ſtmarkenvereins haben beſchloſſen, am 1. Juni um 
3 Uhr nachmittags einen Deutſchen Tag in Schönſee 
auf der Wieſe gegenüber dem Schützenhauſe, im Ange⸗ 
ſichte des noch erhaltenen Reſtes der alten Ordens⸗ 
burg, zu veranſtalten. Winterſchuldirektor Boie als 
Vorſitzer der Ortsgruppe Schönſee wird die Be⸗ 
rüßungsanſprache halten. Nach der darauf folgenden 

5 1 rede wird vorausſichtlich ein Vertreter der An⸗ 
ſiedelungskommiſſion eine Anſprache an die Anſiedler 

alten. Auch ein Anſiedler wird das Wort nehmen. 
der Oberpräſident, der Regierungspräſident und der 
a der Anſiedelungskommiſſton ſind eingeladen. 

s Konzert wird von einer Militärkapelle aus⸗ 
geführt werden. | 

e Briejen, 12. Mai. 1215 dem hieſigen Amts⸗ 
gericht) iſt eine dritte etatsmäßige Amtsrichterſtelle 
eingerichtet und dem Amtsrichter Kluger aus Grau⸗ 


denz übertragen. i 
12 1 12. Mai. (Verſchiedenes.) Die Alt⸗ 
ſitzer 70 ann Swierczinskiſchen Eheleute in Helenen⸗ 
felde feierten am Sonnabend das Feſt der goldenen 
Hochzeit. Aus dieſem Anlaß iſt ihnen ein allerhöchſtes 
Gnadengeſchenk von 50 Mark überwieſen worden. — 
Die Kreisbank des Kreiſes Schwetz veröffentlicht ihre 
Bilanz. Danach betrugen die Aktiva und Paſſiva 
3 808 684,58 Mark. Es wurde ein Gewinn von 
6599,08 Mark erzielt. — Der Schönauer Spar⸗ und 
Darlehnskaſſenverein hatte im verfloſſenen Jahre 
189 095,29 Mark Aktiva und 187 144,18 Mark Paſſiva. 
Der Gewinn beträgt 1951,11 Mark und die Mit: 
gliederzahl 106. 5 
r Graudenz, 12. Mai. ide ene Selbſt⸗ 
ord.) Die erſte Kunſtausſtellung der neugegründeten 
ereinigung Graudenzer Kunſtfreunde iſt Sonnabend 
Mittag in Gegenwart zahlreicher Ehrengäſte, darunter 
der Spitzen der Zivil⸗ und Militärbehörden, der Mit⸗ 
glieder des Magiſtrats und der Stadtverordneten⸗ 
verſammlung durch den 1. Vorſitzer, Stadtbaurat Dr. 
Korn, und Bürgermeiſter Dr. Stolzenberg eröffnet 
worden. Die Ausſtellung bringt nur Arbeiten des 
Vereins Berliner 1 10 5 und eh einen hervor⸗ 
ragend künſtleriſchen Eindruck. — Selbſtmord durch 
Erhängen verübte hier am Sonnabend gegen Abend 
der en Klatt. Die Verübung der Tat joll 
in einem Anfall von Schwermut geſchehen fein. 

e Freyſtadt, 9, Mia. (Tollwütiger Hund. Lands 
tagswahlvorbereitungen.) Der Beſitzer Friedrich 
Senkbeil in Guhringen bemerkte in dieſen Tagen, 
daß ſein an der Kette liegender Hofhund an der Toll⸗ 
wut erkrankt war. Während er nun zu einem Schützen 
9 riß ſich der Hund los und biß den Knecht. 

arauf 100 der Hund zu dem Beſitzer Ottke und biß 
deſſen 18jährige Tochter; von hier lief er in die Küche 
des Beſitzer Teßmer, wo er von dem anweſenden Eigen⸗ 
tümer Malzahn tot chord wurde. Die beiden Ver⸗ 
0 aben ſich ſofort nach dem Paſteurſchen In⸗ 
ſtitut in erlin begeben. Da noch einige Hunde ge⸗ 
biſſen ſind, iſt über Guhringen die Hundeſperre ver⸗ 
hängt worden. — Zur Landtagswahl iſt unſere Stadt 


in zwei Bezirke eingeteilt worden. Der eine Bezirk 


wählt ſechs, der zweite vier Wahlmänner. 
Danzig, 10. Mai. (Die Bahnverbindung zum 
oppoter Rennplatz.) An allen Tagen, an denen 
ferderennen auf dem b Rennplatz ſtattfinden, 
1 55 alle Vorortzüge in der Zeit von 1 Uhr 20 Min. 
is 3 Uhr 30 Min, und von 5 Uhr 30 Min. bis 7 Uhr 
nachmittags in beiden Richtungen am d he 
Ferner gehen Sonderzüge 2 Uhr 22 Min. und 3 Uhr 
— ..... ...... ... 
deutlich bemerkbar machte. Einen gewiſſen Er⸗ 
ſatz bereitete die Anweſenheit der jungen Prin⸗ 
zen, welche den ſtartenten Reitern mit ſichtlicher 
Freude aus ihrem großen Landauer zuſchauten. 
Dieſe übergroße gummiberäderte Familien⸗ 
kaleſche iſt eine Art Sehenswürdigkeit in Lang⸗ 
fuhr geworden: liebevoll werden ihre jungen 
Inſaſſen von den Blicken der Paſſanten ver⸗ 
folgt; die Soldateska macht ſchnellſtens Front; 
die Schuljugend jubelt den kleinen Prinzen zu, 
oder ſucht den ſtändig unter der Kutſche galop⸗ 
pierenden hochbeinigen Terrier ſeinen Herren 
abſpenſtig zu machen. Die Prinzen freuen ſich 
an dem Treiben der andern Kinder. Faſt 
dauernd liegt die Rechte zum Gruße an der 
Huſarenmütze, die ſie dem Regimente des 
Vaters zu Ehren zu tragen pflegen. Oft kann 
man die drei Alteſten in Begleitung ihrer Er⸗ 
zieherinnen auch zu Fuß im Dlivaer Forſte auf 
ſchattigen Pfaden antreffen. Sie pflegen dann 
dem Schwedendamm zuzuſteuern, wo ſie die 
hohen Eltern bei ihrer Rückkehr vom Spazier⸗ 
ritt erwarten. Der älteſte, Prinz Wilhelm, 
verſteht ſchon ſelbſt ganz leidlich ſein Pony zu 
tummeln: jüngſt ſah ich ihn nachmittags auf 
dem großen Exerzierplatz in Langfuhr, wie ihn 
ein königlicher Stallmeiſter im Galoppieren 
anlernte. . g a 
Am Freitag machte die Kronprinzeſſin auf 
einem Torpedoboot ihren erſten Ausflug in 
dieſem Jahre nach Hela. Sie hatte von ge⸗ 
wiſſen (auch von mir ſchon neulich erwähnten) 
Notſtänden der dortigen Fiſcherbevölkerung ge⸗ 
hört und benutzte jetzt die Gelegenheit, wo noch 
nicht der Touriſtenſchwarm die Halbinſel über⸗ 
flutet, ſich perſönlich von den Klagen zu über⸗ 
zeugen. Bei ihrer Rückfahrt überreichten ihr 


22 Min. nachmittags von Langfuhr bezw. 2 Uhr 
29 Min. und 3 Uhr 29 Min. von Oliva nach Zoppot 
ab. Auch dieſe Züge halten am Rennplatz. 

Aus Oſtpreußen, 8. Mai. (Merkwürdige Funde 
im Kuriſchen Haff.) Beim Bernſteinſchöpfen wurden 
an ein⸗ und derſelben Stelle wei Trauringe mit dem 
Keſcher zutage gefördert. Ferner fand man ein alter⸗ 
tümliches noch gut erhaltenes filbernes Kinderarm⸗ 
band in Form einer Schlange. Es iſt nach dem 
Pruſſiamuſeum in Königsberg geſandt worden, und, 
wie das „Memeler Dampfboot“ berichtet, ſoll Geh.⸗ 
Nat Profeſſor Dr. Bezzenberger den Fund „als aus 
der Zeit dreihundert vor Chriſti Geburt ange⸗ 
ſprachen haben. e 
1 Fohenſaze 9. Mai. (Der Geldbrief mit den 
Papierſchnitzeln.) Von der hieſigen Strafkammer 
wurde heute der Poſtboote Karl Marx, der ſeiner⸗ 
zeit einen Geldbrief mit 3000 Mark, der von Thorn 
nach Kaiſersfelde bei Mogilno gehen ſollte, erbrach 
und das Kuvert mit Papierſchnitzeln füllte, zu neun 
Monaten Gefängnis verurteilt. Ein Monat wurde 
durch die erlittene. Anterſuchungshaft für verbüßt 
angerechnet. 2 

1 8 8. Mai. (Der Ballon „Bromberg“) 
vom Bromberger Verein für Luftſchiffahrt ſtieg heute 
früh von der Gasanſtalt auf. Führer war Ober⸗ 
leutnant Martiny, Mitfahrer waren Hauptmann 
Lindeck, Oberleutnant Schulz und Aſſiſtenzarzt Dr. 
Rentz, ſämtlich vom Snfanterie- Regiment 
Nr. 21. Nach 8 ½ſtündiger Fahrt, wovon 1% Stunden 
bei 5 Grad Kälte in Höhen über 3000 Meter über den 
Wolken zurückgelegt wurden, erfolgte die glatte Lan⸗ 
dung zwiſchen Birnbaum und Schwerin (Varthe). 

N Forvon, 10. Mai. (Verſchiedenes.) In der 
geſtrigen Stadtverordnetenſitzung ſollte anſtelle des 
von der königlichen Regierung zum kommiſſariſchen 
Magiſtratsmitgliede ernannten Tierarztes Heinisch 
von den Stadtverordneten ein Magiſtratsmitglied ge⸗ 
wählt werden. Stadtverordnetenvorſteher Maurer⸗ 
meiſter Koſch führte aus, daß man gegen die Perſon 
des Herrn Heiniſch an ſich nichts habe, daß aber in 
der Bürgerſchaft und bei den Gtadtverordiieten der 
dringende Wunſch beſtehe, ſtatt des von der Regierung 
ohne e mit den Stadtverordneten er⸗ 
nannten Mitgliedes ein ſelbſtgewähltes Magiſtrats⸗ 
mitglied zu haben. Von den von den acht Skadtver⸗ 
ordneten abgegebenen Zetteln lauteten ſechs auf den 
Stadtverordneten Dr. Sebbel und zwei auf den Tier⸗ 
arzt Heiniſch. Der anweſende Dr. Sebbel erklärte, 
mit Rückſicht auf ſeine Berufsgeſchäfte das Amt eines 
Magiſtratsmitgliedes, das viel Arbeit mit ſich bringe, 
nicht annehmen zu können. Darauf wurde die Neu⸗ 
wahl eines Magiſtratsmitgliedes vertagt. Im Ein⸗ 
vernehmen mit dem ene wurde die Erſatzwahl 
ür den Stadtverordneten Poſtſekretär Lambrecht, der 
ein Amt niedergelegt hat, bis zum Herbſt verſchoben. 
Stadtverordnetenvorſteher Koſch fragte beim Ma⸗ 
giſtrat an, wann die Jahresrechnungen für die Jahre 
1908 und 1909 den Stadtverordneten zugehen würden. 
Herr N eigen von Gottberg hätte in der letzten 
Sitzung erklärt, daß dieſe Rechnungen fertig wären 
und den Stadtverordneten vorgelegt werden würden. 
Bürgermeiſter Kayma le, am nächſten Tage 
die Jahre den Stadtverordneten zu über⸗ 
enden. — Baugewerksmeiſter Medeg hatte geſtern 
Abend die früher bei ihm beſchäftigten Bauarbeiter 
zu einer Einigungsverhandlung in 99105 Hotel ein⸗ 
eladen. Da Herr M. die Lohne wohl erhöhen, aber 
ſich nicht auf mehrere 1 1 binden will, die Arbeiter 
aber auch durch die Verbandsſekretäre unterhandeln 
wollen, was Herr M. ablehnt, ſo kam es zu keiner 
Einigung, und der Streik dauert fort. — Heute Abend 
gegen 10 an wurde in Die ne des Fabrik⸗ 
beſitzers Medzeg eingebrochen. Der Fabrikwächter 
Delitz wurde ne feinen Hund auf den Einbrecher 
aufmerkſam gemacht, nahm ihn feſt und überlieferte 
ihn der Polizei. Der Feſtgenommene iſt ein 22 Jahre 
alter Schmiedegeſelle aus Konitz, der aus Bromber 
kam und wegen Fahraddiebſtahls ſchon vorbeſtraft iſt. 

d Strelno, 12. Mai. (Unfall.) Die Scharwerkerin 
Urbanek in Glembokie ſtürzte rücklings von der Tenne 
der Scheune und erlitt a Verletzungen. 

d Stralkowo, 9. Mai. (Meſſerheld.) Am 8. Mai 
erſchienen in dem Szezepankiewiczſchen Gaſthauſe drei 
Strolche, die übernachten wollten. Wegen des Schlaf⸗ 
geldes von 10 Pfg. gerieten ſie mit dem Hausknecht 
in Streit, ſodaß ſie aus dem Lokal gewieſen wurden. 
Draußen zog einer derſelben ſein Meſſer, kehrte noch⸗ 


Fiſcherkinder die wohl auch in Thorn bekannten 
„Schiffchen“ aus binſenumflochtenen Feld⸗ 
blumen. Ein kleiner Schlaumeier hatte wahr⸗ 
ſcheinlich mit Nückſicht auf die im Hohenzollern⸗ 
hauſe bevorſtehenden Hochzeitsfeierlichkeiten 
Myrten mithineingeſteckt, eine Aufmerkſamkeit, 
für die die Frau Kronprinzeſſin beſonders 
dankte. — t 

Vom 1. Juni ab erhält das Marine⸗Detache⸗ 
ment in dem benachbarten Putzig die Bezeich⸗ 
nung „Marine⸗Fliegerabteilung“; ſie wird in 
allen Ausbildungs⸗, Verſuchs⸗ und techniſchen 
Angelegenheiten unmittelbar dem Reichs⸗ 
Marineamt, in allen anderen Zweigen dem 
Inſpekteur der Küſtenartillerie und des Minen⸗ 
weſens unterſtellt. Ihre Mannſchaften tragen 
zur bisherigen Dienſtkleidung Mützenbänder 
mit der entſprechenden Benennung in goldener 
oder ſilberner Schrift. — 

Das lenkbare Militärluftſchiff Schütte⸗Lanz 
wird Danzig nicht eher beſuchen, als bis end⸗ 
giltig beſtändiges Wetter eingetreten ſein 
wird. Ob es wohl in den nächſten 2—17 Mo⸗ 
naten noch eintreffen wird? — — — f 

Zum Schluß möchte ich noch die Aufmerk⸗ 
ſamkeit auf das Attentat hinlenken, dem die 
Schriftſtellerin Erika Vorbuſch in einer Villa 
in Maſſagno bei Lugano zum Opfer fiel. Die 
genannte Dame iſt eine geborene Danzigerin; 
ſie heißt mit ihrem richtigen Namen Frau 
Sonntag, geb. Vorbuſch, ſteht jetzt im 32. 
Lebensjahre und hat ſich auf dem Gebiete des 
Luſtſpieles und des Romans betätigt, genau, 
wie ihr Mann, der Romane, Satiren und 
Reiſeſchriften teilweiſe unter dem Namen 
„Intimus“ veröffentlichte. 


. ſchon über 10 Jahre 


mals zurück und verſetzte dem ruhig im Lokal weilen⸗ ſich dem Streik nicht angeſchloſſen. 


den Arbeiter Ignaczäk einen Stich, der tief in die 
Lunge drang und den IJ. lebensgefährlich verletzte. 
Während es gelang, einen der Übeltäter feſtzunehmen, 
d die beiden anderen, darunter auch der Täter, ent⸗ 
ommen. 


Lokalnachrichten. 
Thorn, 13. Mai 1913. 


— (Perſonalien bei der Eiſenbahn 
Danzig.) Den Eiſenbahnoberſekretären Kopelke 
in Danzig und Klempin in Graudenz iſt der Cha⸗ 
rakter als Nechnungsrat verliehen worden. 

— (Perſonal nachrichten bei der 
Eiſenbahn an In den Ruheſtand 
verſetzt: Bahnmeiſter 1. Klaſſe Krönke in Natel, 
Ernannt: zum BBetriebsingenieur der techniſche Eiſen⸗ 
bahnſekretär Scholz in Schneidemühl; zum Bahn⸗ 
hoſsvorſteher der Praktikant Müller in Mogilno; 
um Schaffner der Hilfsſchaffner er 
1 Schneidemühl. Verſetzt: Bahnmeiſterdiätar Pitt⸗ 
lick von Bromberg nach Friedheim; Bahnmeiſter⸗ 
diätar Trenne von Schneidemühl nach Zempelburg; 
Bahnmeiſterdiätar Baeſeler von Czarnikau nach 
Schulitz; Eiſenbahnaſſiſtent Brandt (Karl) von 
Neudamm nach Thorn Hbf.; kommiſſariſcher Eiſen⸗ 
bahnaſſiſtent ange von Mogilno nach 
Bromberg; Leitungsaufſeher Pankau von Broinz 
Gneſen; Bahnhofsaufſeher Schulze von 
Gorgaſt nach Aſch; Eiſenbahngehilfe Thiel von 
Montwy nach Jablonowo; Weichenſteller (EG.) 
Meyer von Argenau nach Sarben; Lokomotivführer 
Deutſchmann von Schönſee nach Bromberg, Reſerve⸗ 
lokomotivführer Wittlinger von Collantſch nach 
Bromberg, die geprüften Lokomotivheizer Hoffmann 
II von Bromberg nach Gollantſch, Rah von Thorn 
nach Schönſee; Praktikant Rexer von Cüſtrin Neuſt. 
nach Bromberg Prüfung beſtanden: zum Lokomo⸗ 
tipführer die Lokomotivheier Henke und Fechner in 
Bromberg, Gonſiorowski in Schneidemühl und 
Schmidt in Kreuz. 

— Aer Gn aus dem Landkreiſe 
Thorn. er Gutsverwalter Helbig in Archidia⸗ 
konka iſt als Gutsvorſteher⸗Stellvertreter für den 
Gutsbezirk Seehof und als Waiſenrat von dem könig⸗ 
lichen Landrat beſtätigt bezw. verpflichtet. 

— (Der weſtpreußiſche Hauptverein 
des unt ken here Bundes) hält am 22. und 
23. Juni ſein Jahresfeſt in Graudenz ab. Die 
Predigt beim Feſtgottesdienſt am 22. wird General⸗ 
ſuperintendent Reinhard⸗Danzig halten. Für den 
Nachmittag iſt ein großes Volksfeſt vorgeſehen. Die 
Hauptverſammlung des Evangeliſchen Bundes wird 
Montag den 23., vormittags, ſtattfinden. 

— (Der Gau 8 des allgemeinen deut⸗ 
ſchen Automobilklubs,) umfaſſend die Pro⸗ 
vinzen Weſtpreußen, Oſtpreußen und Pommern, ver⸗ 
anſtaltete am Pfingſtſonntag als erſte diesjährige 
Gauveranſtaltung eine geſellige Zuſammenkunft der 
Gaumitglieder und deren Angehörigen auf der ali 
Ei I ae Reize bevorzugten gräflie 

chwanenfeld⸗Schwerinſchen Beſitzun 
e Schwetz. Etwa 


berg na 


Sartowitz im 
150 Teilnehmer aus Oſt⸗ 
preu en, Weſtpreußen und Pommern hatten mit ihren 
Automobilen das ſchöne Ziel aufgeſucht. Mittags 
vereinigte ſich die Geſellſchaft zu einem gemeinſamen 
Mittagsmahl im Pomplunſchen Gaſthauſe in Sarto⸗ 
witz. Um 3 Uhr erfolgte ein Spasiergang durch den 
roßen herrlichen gräflichen Park und Garten, worauf 
Militärkonzert und Kaffeetafel nebſt Tanz das weitere 
abwechslungsreiche Programm bildete. Die Gau⸗ 
mitglieder erhielten ſämtlich Gau⸗Erinnerungsbecher 
für die Teilnahme an der Fahrt. 
1 15 e En i 

Mittwoch den 7. d. Mts. hielt der Verein eine ordent⸗ 
liche Mitgliederverſammlung im Artushof ab. Der 


g.] Verein zählt nach Neuaufnahme von 15 Mitgliedern 


nunmehr 60 ausübende und 38 unterſtützende Mit⸗ 
glieder eine ſtattliche Zahl, welche beweiſt, wie das 
Intereſſe für den Raſenſport in Thorn immer mehr 
zunimmt. Zur Teilnahme an der Einweihung des 
Stadions am 8. 1904 in Berlin haben ſich noch fünf 
Herren nachgemeldet. Über das geplante Volksfeſt 
am 8. Juni im a gab der 2. Vorſitzer einen 
ausführlichen Bericht. Der Verein beteiligt ſich an 
dem gemeinſamen a und beabſichtigt, in 
Ziegelei eine olympiſche Staffette ſowie einen 
Se dem Publikum 1 An der 
Staffette zum Regierungsjubiläum Sr. Majeſtät, für 
die ein Probelauf am 18. Mai e nehmen 
21 Mitglieder teil. Der Fußballbetrieb bringt für die 
nächſte Zeit für die erſte Mannſchaft die Bezirksſpiele 
gegen „Eintracht“ am 18. Mai und gegen „Thorn 
1909“ am 1. Juni; der 25. Mai iſt für die zweite 
Mannſchaft vorgeſehen. Für die drei Fußball⸗ 
mannſchaften wurden die Herren Radomski (1), E. Güte 
1170 und Schmeichler (3) als Kapitäne gewählt. Die 
ngelegenheiten der Tennisabteilung wurden nach 
der Wahl des Herrn Schimmelpfennig a Tennis» 
wart der Sitzung dieſer 1 am Mittwoch den 
14. Mai, abends 8% Uhr, im „Elyſium“ überlaſſen. 
fer das am 24. Auguſt in Thorn ſtattfindende Sport⸗ 
eit des Bezirks 6 B. R. W. V. tritt dem Vorſtand 
ein Ausſchuß zur Seite, dem die Vorbereitungen des 
eſtes übertagen wurden. Auf dem am 18. Mai in 
raudenz tagenden Bezirkstag iſt der Verein durch 
einen 1. Vorſitzer vertreten. Nach Erledigung einiger 
nträge ſeitens der Mitglieder wurde die Verſamm⸗ 
lung geſchloſſen. — Anmeldungen von Damen und 
Herren für die Tennisabtetlung nimmt Herr 
W. Grams, Mellienſtraße 136, entgegen. 

— (Thorner Schöffengericht) In der 
letzten Sitzung, in der Amtsrichter Lindhorſt den 
Vorſitz führte, hatte 10 der Bauführer Auguſt W. 
in Thorn wegen Aae A Körper⸗ 
verletzung zu verantworten. Am 28. November 
v. Is. erſchien auf dem Neubau eines Eiſenbahn⸗ 
wohnhauſes in Podgorz, der vom Bauunternehmer 

erujalem ausgeführt wird, der Arbeiter Dom⸗ 
rowski in ſtark angetrunkenem Zuſtande. Der An⸗ 
geklagte wies ihn von der Bauſtelle. Da er jedoch 
nicht weichen wollte, entfernte ihn der Angeklagte 
mit Gewalt. Beim Uberſchreiten einer durch eine 
Leiter gebildete Übergangsbrücke kam der Ange⸗ 
trunkene zu Fall und ſtürzte etwa % Meter tief 
herunter, wo er liegen blieb. Der Gerichtshof iſt 
der Anſicht, daß der Anfall der Trunkenheit des 
Verletzten uzuſchreiben iſt und ſpricht den An⸗ 
geklagten frei. — Wegen Beleidigung und 
Nötigung hatten ih der Schmied Karl Perl, 
der Maler Max Wisniewski und der Arbeiter An⸗ 
ton Kasnowski aus Thorn⸗Mocker zu verantworten. 
Die Angeklagten gehören zu den Streikenden der 
Firma Born u. Schütze Der Former Höhnke, der 
ei der Firma arbeitet, hatte 


iſtulg“ Thorn.) Am 


— 


Als er ſich 15 
13. März morgens früh zur Arbeit begab, reden 
auf der Straße in der Nähe der Fabrit zunächſt IT, 
Angeklagten Perl, der ihm entgegentrat 1 79, 
rief: „Mache daß du zurückkommſt!“ Als ü 1, N 
nicht daran kehrte, rief ihm der Angeklagte 11 
„Du Landesverräter!“ Am Fabrittore ſtieß 5. 1775 
eine große Anzahl Streikender, die dort Streitpo 10 
ſtanden. Unter dieſen befanden ſich auch I 119 
geklagten W. und K. Erſterer rief dem Arbe 

willigen mit erhobener Hand zu: „Warten 10 
man!“ Kasnowski jagte zu den Umſtehenden fi 
laut, daß es H. hören mußte: „Na, der ‚Dein 175 
auch nicht mehr ſehen laſſen!“ H. faßte die L be⸗ 
ſo auf, daß er bei paſſender Gelegenheit Prüge 5 
kommen werde, weshalb er der Polizei Anzeige 
ſtattete. Jeder der drei Angeklagten wurde 8 1 
drei Tagen Gefängnis verurteilt. — 1 
Unterſchlagung angeklagt war der 819800 
ſchläger Sänger aus Bachau. Am Sonnabend nabe 
19. März verlor der Fleiſcher Zachorek in der m 
der Rennplatztribüne Liſſomitz von e ihm 
Wagen ein Schwein. Am folgende Tage wurde 15 
von dem Händler Wankiewicz erzählt, daß der 


i a 1 . 5 m Kaufe 
geklagte ein Schwein beſitze, das er ihm sn einem 


traf el 
wein 
Schchem 


richtshof muß Ad der Beweisaufnahme 


nis. 1 
— (Der Fahnenflucht verdächtig) rn 
der Musketier vom Infanterie⸗Kegiment Nr f 
Offizierburſche) Stellen aus Hamburg, von Bein 
leicherknecht, und der Alan Otto Redmann au 
Groß Weſtfalen, Kreis Schwetz, von Beruf Knecht. 


Briefkaſten. 


Sch., hier. Die Außerung iſt ja ein bischen kräftig 
aber darum den Beamten gleich der Sffentlichkeit d 
e 1 liegt doch keine Veranlaſſung vol, 
In übrigen haben Sie keinen Grund zur Beſchwer 1 

aß der Briefmarken⸗Automat, der gegen { 
feuchtigkeit ſehr empfindlich zu ſein ſcheint, einma 
verſagt, iſt eine Erſcheinung, mit der man rechne 
muß; das hineingeworfene Geld haben Sie aber 
wie Sie ſelbſt angeben, von der Poſtverwaltung zurück 
erſtattet erhalten. 


Eingeſandt. 

(Für dieſen Teil übernimmt die Schriftleitung nur die 

preßgeſetzliche Verantwortung.) 

Ein Vorſchlag für den Rathaus brunnen. Seht 
paſſend wäre eine Gruppe von Hänſel und Grete 
mit Thorner Honigkuchen in der Hand. Vielleicht 
könnten ſie unter einem aufgeſpannten N 
ſtehen, und Sun läßt Gretel von ſeinem Pfeffel 

abbeißen, während das Waſſer 


Ein neuer 8 zur Brunnenfrage für den Nat 
aushof. Für den Brunnen auf dem Rathaushof i 
ein weiterer amen eingegangen, welcher det zu⸗ 
ſtändigen Kommiſſion folgende Idee unterbreitet: Su 
einem ſchweren, achteckigen Becken ſteht ein ruhig ge⸗ 


at Sockel, der die Figur der Viſtula trägt. 


ieſe allegoriſche Figur der Weichſelkönigin ſteht in⸗ 
mitten einer runden Schale und hält eine Hand 
aD vorgeſtreckt, indeſſen die andere Hand eine 
iegende Vaſe hält, der ein Waſſerlauf entſtrömt, det 
gleichzeitig durch die vorgehaltene Hand gebändigt 
wird, eine Andeutung auf die Beherrſchung des unge⸗ 
bärdigen Stromes. Der Sockel, der die Figur trägt, 
iſt mit vier Reliefs geſchmückt, deren vorderſter (gegen 
den Polizeieingang) einen Ordensxitter darſtellt, der 
einen heidniſchen Preußen tauft; links davon iſt die 
Darſtellung unſeres Weichſelhandels verfinnbildlicht 
durch einen Kornträger, der feine Laſt zu einem 
Weichſelkahn trägt, rechts die Pfefferkucheninduſtriſ 
in Geſtalt einer Ritiſterten Katharina. Als vierte! 
Relief findet man einen Holzhauer und Flößer ange⸗ 
bracht. Als Material iſt Muſchelkalkſtein gedacht, der 
Brunnen als Laufbrunnen. Als Hintergrund iſt als 
würdiger Schmuck der kahlen Rathauswände Efeu vor⸗ 
ejehen, der an der Süd⸗ und Weſtwand gut vorwärts 
mmen und den kalten Eindruck unſeres Rathaus⸗ 
ofes ſicher mindern würde, beſonders wenn die 
auern erſt hochberankt wären. Der Entwurf, der 
von der hieſigen Architektenfirma Reinſch u. Marks 
errührt, wäre nach guter Durcharbeitung wohl in 
rwägung zu ziehen. — a. 


Wiſſenſchaft und Kunft. 


Die Große Kunſtausſtellung in Stuttgart ifl 
in Anweſenheit des Königs von Württemberg 
am Donnerstag feierlich eröffnet worden. 

Anton von Werners 70. Geburtstag. Zu 
ſeinem 70. Geburtstage wurde am Freitag dem 
Direktor der akademiſchen Hochſchule für die 
bildenden Künſte, Anton von Werner, in ſeinem 
Berliner Heim in der Potsdamer Straße eine 
Fülle von Gratulationen dargebracht. Von der 
Nationalgalerie erſchien der Direktor Juſty. 
Der Verein Berliner Künſtler entſandte ſeinen 
Vorſtand, und das Lehrerkollegium der Akade⸗ 
mie brachte als Geburtstagsgeſchenk einen 
Brunnen dar, der für den Garten der Beſitzung 
des Künſtlers am Wannſee beſtimmt iſt. Im 
Namen des Berliner Magiſtrats hat Freitag 
Mittag Oberbürgermeiſter Wermuth ein länge 
res Telegramm an den Jubilar geſandt. 

Die deutſche Geſellſchaft zur Bekämpfung bei 
Geſchlechtskrankheiten veranſtaltet ihre Jahres 
verſammlung am 20. und 21. Juni aus Anlaß 
der Jahrhundertausſtellung in Breslau. Auf 
der. Tagesordnung ſtehen eine Reihe wichtiger 
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Fragen deren Diskuſſi ; 1 
2 uſſion d er 
Kreiſe erwecken 115 . 


Maunigfaltiges. 


Aa e eines Bäder⸗ 
Werſt d ers in Stettin.) Auf der 
den Set „ Bulkan“ iſt Donnerstag ein für 
Norder eebäderdienſt Hamburg Helgoland — 
better lt der Hamburg⸗Amerika⸗Linie 
lagen er Paſſagierdampfer vom Stapel ge⸗ 
Könte Das Schiff wurde auf den Namen 
„Ronigin Luiſe“ getauft. 195 
er Berliner Lehrergeſang⸗ 
traf Sonnabend Abend 11 Uhr 
mittels Sonderzuges von Frank: 
1 auf dem Bahnhof Charlottenburg 
naeh dem ihn eine große Menſchenmenge 
11 : e. Zum Empfang war die Berliner 
Beil afel mit Banner erſchienen. Der 
tafel 17 Lehrerverein und die Berliner Lieder⸗ 
5 erreſchten Lorbeerkränze. Der Gene⸗ 
i fie des Kaiſers von Chelius und 
ie Sa des Berliner Magiſtrats begrüßten 
ſpielt anger. Die Kapelle der Gardepioniere 
1 e den „Einzug der Gäſte auf der Wart⸗ 
Blu Weißgekleidete Mädchen überreichten 
Würden rde, worauf Reden gehalten 


Berzweiflungstat eines jun⸗ 
Res Mädchens.) In einem Berliner 
eſtaurant rief der Selbſtmord einer jungen 
ebensmüden Aufſehen hervor. Eine 21jährige 
f erkäuferin fiel den Gäſten im Lokal durch 
. ſcheues, gedrücktes Weſen auf. Plötzlich 
90g ſie einen ſcharf geladenen Revolver aus 
er Handtaſche hervor und ſchoß ſich eine 
i ugel in die Bruſt. Sie wurde in bewußt⸗ 
oſem Zuſtande nach dem Krankenhaus ge⸗ 
t, wo an ihrem Aufkommen gezweifelt 
wird. Das junge Mädchen hät die Waffe 
aus dem Grunde gegen ſich gerichtet, weil 
es ſeit längerer Zeit ohne Stellung war. 
der Vom Dampfer überrannt.) Auf 
er Spree in der Nähe der Charlottenburger 
Schloßbrücke wurde ein Handkahn mit zwei 
nſaſſen von dem Dampfer „Emilie“ über⸗ 
rannt. Die beiden Leute find ertrunken. 
(Eine blinde Studentin) Die 
erſte blinde Studentin Deutſchlands wird, 
nach dem „Gött. Tageblatt“, an der Univerſi⸗ 
tät Göttingen immatrikuliert werden. Es 
handelt ſich um die Tochter Hilde des Barmer 
ommerzienrats Mittelſten⸗Scheid, deren 
gleichfalls blinder Bruder in Göttingen ſchon 
em Studium der Mathematik obliegt. Das 
junge Mädchen gedenkt, Volkswirkſchaſt zu 
ſtudieren. ’ 
(Zwei Frauen auf dem Caſſeler 


Bahnhof tödlich verunglückt.) Am 


Sonnabend Mittag gerieten kurz vor 12 Uhr 
auf dem Bahnhofe Caſſel O beim Bereil⸗ 
ſtellen der Wagen für den Perſonenzug 809 
zwei ältere Damen, Frau Karoline Siebel 
und Fräulein Gertrud Schneeheim aus Caſſel, 
zwiſchen den zweit und drittletzten Wagen 
des leeren Zuges, wurden überfahren und 
getötet. 

(Eine Fabrik für Feuerwerks⸗ 
körper durch eine Grplolion zer- 
Hört) In einer Fabrik für Feuerwerks⸗ 


körper in Ro m ereignete ſich eine Exploſion, 


durch die vier Arbeiter getötet und drei ver- 
letzt wurden. Die Fabrik wurde faſt gänzlich 
zerſtört. 

(Attentat.) Die Berliner Schrift- 
ſtellerin Erika Vorbuſch wurde das Opfer 
eines Attentats durch ein Parlſer Ehepaar 
namens Ruska. Ruska iſt Beſitzer von fünf 

äuſern in Paris und einer Villa in 
aſſagno bei Lugano, die an Erika 
Vorbuſch vermietet iſt. Frau Vorbuſch ſollte 


am Freitag Zeugin in einer Streitſache gegen 


Ruska ſein. In der Abſicht, ihre Zeugen⸗ 
ſchaft zu verhindern, überfiel das Ehepaar die 
Schriftſtellerin im Garten der Villa, feſſelte 
und knebelte das Opfer und ſchlug es blutig 


5 
TG 


Die Bewohner von Maſſagno wollten die 
Pariſer Apachen lynchen. 


(Die 


Gewaltätigkeiten der 


ſengliſchen Stimmrechtsweiber.) 


Die Farington Hall, ein großes Privat⸗ 
haus bei Dundle, iſt Sonnabend morgens 
in Brand geſteckt worden. Der Schaden 
ſoll ſich auf 10 000 Pfund Sterling belaufen. 
Der Brand wird den Anhängerinnen des 
Frauenſtimmrechts zugeſchrieben. — Im 
Warteſaal des Bahnhofs Lime Street in 
Liverpool wurde Sonnabend eine Bombe 
mit der Inſchrift „Votes for women“ ge⸗ 
funden. Desgleichen wurde in Reading 
auf einem Poſtamt eine Bombe, die ein 
Uhrwerk enthielt, gefunden. — Am Montag 
iſt ein dem Ruderklub in Nottingham 
gehöriges Bootshaus am Trent nieder⸗ 
gebrannt. Es wird angenommen, daß 
Anhängerinnen des Frauenſtimmrechts das 
Haus in Brand geſteckt haben. 

(Die telegraphiſche Verbindung 
mit Sibirien, die durch Sturmſchäden 
in der Wolgagegend unterbrochen war, iſt 
wieder hergeſtellt. 5 

(Schwerer Unfall eines portu⸗ 
gieſiſchen Kreuzerſchiffes.) Aus 
Hongkong wird vom Montag gemeldet: 
Der portugieſiſche Kreuzer „Adam aſtor“, 
auf der Heimreiſe von Macao nach Portugal, 
meldet drahtlos, daß er an einem Felſen 
aufgelaufen und ſchwer beſchädigt 
worden ſei. Ein engliſcher Torpedoboots⸗ 
zerſtörer, zwei Schlepper und das portugieſiſche 
Kanonenboot „Patria“ befinden ſich an der 
Unfallſtelle. Die Beſatzung und die Munition 
ſind von dem Kanonenboot „Patria“ an Bord 
genommen worden. 

(Neue Mordtaten der „Bande 
mit dem Karabiner“.) Die berüchtigte 
Bande der „Verbrecher mit dem Karabiner“ 
treibt gegenwärtig wieder in den öſtlichen 
Stadtteilen Newyorks ihr Unweſen. In 
den letzten vier Tagen find nicht weniger als 
fünf Morde von ihren Mitgliedern be⸗ 
gangen worden. Ihr letztes Opfer war ein 
Italiener namens Antonio Cammorrino, der 
aus einem unbewohnten Hauſe mit einem 
Karabiner erſchoſſen wurde. Dem Mörder 
gelang es, unerkannt zu entkommen. Eine 
andere Blutlat, welche die Mitglieder dieſer 
Bande auf dem Gewiſſen haben, iſt die Er⸗ 
mordung des bekannten Millionärs Vincer. 
Trotz eifriger Bemühungen iſt es der Polizei 
bis jetzt noch nicht gelungen, eine Spur der 
Bande zu entdecken. 

(Ermordungeines Millionärs.) 
In Newyork wurde der Millionär Vincer 
in ſeiner Wohnung ermordet aufgefunden. 
Vincer hatte einmal die Aufforderung einer 
Verbrecherbande erhalten, eine größere 
Summe zu zahlen, hatte aber den Brief der 
Polizei übergeben. Er ſcheint das Opfer der 
Rache der Bande geworden zu ſein. 

(Folgenſchwere Gasexploſion.) 
Nachts verſuchten Nachbarn in das Haus von 
S. Gordon in der Madiſonſtreet zu New⸗ 
hork einzudringen, da der Bewohner des 
Hauſes ſich ſeit einigen Tagen nicht hatte 
ſehen laſſen. Im Hauſe machte ſich auch ein 
ſtarker Gsseeriich bemerkbar. Wie ſich ſpäter 
herausſtellte, hatte ſich der Beſitzer des 
Hauſes mit Gas vergiftet. Die Eindringen⸗ 
den wollten törichterweiſe in den gaserfüllten 
Räumen Licht anzünden, was zur Folge 
hatte, daß eine Exploſion entſtand. Dreißig 
Perſonen wurden von Stichflammen und 
herumfliegenden Mauerſtücken verwundet, 
darunter zwölf ſchwer. Türen, Fenſter, 
Treppen uſw. wurden durch die Gewalt der 
Exploſion herausgeriſſen, und es entſtand ein 
Brand, der jedoch bald von der Feuerwehr 
gelöſcht werden konnte. 

(Taifunverheerungen auf den 
Philippinen.) Nach einer Depeſche aus 
Manila find die dortigen Gewäſſer von dem 
ſtärkſten Taifun heimgeſucht worden, der ſeit 


Vo Beweise sprechen = 
dorf schwindef jeder Zweifel. 


ode N 
Hausfrauen! Wasserglas ist ein Füllmaterial für billige Seifen und Waschmittel.- Sie wussten bisher noch nicht, 


Jahren zu verzeichnen geweſen iſt. Eine 
große Anzahl von Schiffen iſt unter⸗ 
gegangen; 58 Menſchen haben den 
Tod in den Wellen gefunden. 


„(Neues vom Zaren.) Aber wenige euro⸗ 
päiſche Monarchen iſt ſoviel geſchrieben worden wie 
über Nikolaus II., den Zaren aller Reußen. Aber 
zum erſten male iſt jetzt, wie die „N. G. C.“ ſchreibt, 
ein Buch, das ſich mit ihm beſchäftigt, vom Zaren 
ſelbſt durchgeſehen und von ihm gebilligt worden, 
bevor es an die Sffentlichkeit gelangte. Ein ruſ⸗ 
ſiſcher Schriftſteller, der Profeſſor Eltchaninoff, hat 
das Buch verfaßt. Er ſchildert darin das einfache, 
glückliche Familienleben, das der Zar mit jeiner 
Gemahlin und ſeinen Kindern führt, und entwirft 
ein Bild von den Gewohnheiten des Zaren und der 
Einteilung ſeines Tagewerkes. Da die Angaben 
des Profeſſors Eltchaninoff als zuverläſſig gelten 
können, wird man ihm weder Übertreibung noch 
Liebedienerei vorwerfen dürfen, wenn er behauptet, 
daß wenige Menſchen im ruſſiſchen Reiche Tag für 
Tag ſo viel und ſo angeſtrengt arbeiten wie 
Zar Nikolaus II. Er ift nicht gerade ein Frühauf⸗ 
ſteher wie andere Herrſcher, die ſich ſchon beim erſten 
Morgengrauen von ihrem Lager erheben, denn er 
ſteht nicht vor acht Ahr auf. Aber er ſitzt nicht ſelten 
bis tief in die Nacht hinein an ſeinem Schreibtiſch 
und legt ſich häufig zur Ruhe, wenn Mitternacht 
längſt vorüber iſt. Er begnügt ſich nicht damit, ſich 
über die laufenden Angelegenheiten des Staates 
und der Verwaltung von ſeinen Miniſtern Vortrag 
halten zu laſſen, fordert vielmehr oft die Akten ein, 
um ſich ſein Arteil aus eigener Anſchauung zu 
bilden, und bringt es dann ohne die Hilfe Lines 
Sekretärs ausführlich zu Papier. Trotzdem findet 
Zar Nikolaus II. Zeit genug, ſich den Seinigen zu 
widmen, der Zarin zur Teeſtunde vorzuleſen — ſein 
Lieblingsſchriftſteller iſt Nikolaus Gogol — oder 
mit ſeinem Söhnchen, dem jetzt achtjährigen Groß⸗ 
fürſten⸗Thronfolger Alexej, zu ſpielen oder Feſtun⸗ 
gen oder andere Bauwerke mit ihm zu errichten. 

ur Zerſtreuung und Ablenkung dient ihm hin und 
wieder eine Paktie Billard, während er den Karten 
kein Vergnügen abzugewinnen vermag. Den modernen 
techniſchen Einrichtungen bringt er volles Verſtänd⸗ 
nis entgegen, haßt aber das Zeit und Nerven 
raubende Telephon. ngo. 

(Königin Mary von England und 
die Debütantinnen.) In England beginnt, 
wie man weiß, die Saiſon erſt dann, wenn ſie in an⸗ 
deren Ländern vorüber iſt. Wenn man in Deutſch⸗ 
land, Sſterreich⸗Angarn oder Frankreich von den 
geſellſchaftlichen Vergnügungen Abſchied genommen 
hat, um ſich während der Sommermonate ſeiner 
Freiheit zu erfreuen, dann fängt jenſeits des 
Kanals die Zeit der Diners, der Bälle und ſonſtigen 
Abendunterhaltungen erſt an. Das Zeichen für den 
Beginn der offiziellen Saiſon geben in London jene 
feierlichen und prunkvollen Empfänge am Hofe, bei 
denen die zum erſten male in die große Welt ge⸗ 
führten jungen Mädchen der hoffähigen Familien 
dem Königspaare vorgeſtellt werden. Im Leben 
dieſer jungen Debütantinnen iſt es ein ſehr wich⸗ 
tiger Augenblick, dem ſie nicht ohne Aufregung ent⸗ 
gegenſehen, wenn ſie ſich einzeln dem Throne nahen, 
die vorgeſchriebene tiefe Verbeugung vollziehen, die 
Hand der a küſſen und ihren Blick auf lic) 
ruhen fühlen. Es iſt ein bir prüfender Blick, den 
die Königin Mary über die Erſcheinung der De⸗ 
bütantinnen gleiten läßt, — über Me Erſcheinung 

und über ihre Kleidung. Die Gemahlin Georgs V. 
iſt bekanntlich in ihren Anſchauungen ein wenig 
altmodiſch. Sie möchte die Frauen Englands zu 
den einfachen Sitten des viktorianiſchen Zeitalters 
zurückführen, und ſie gibt nicht nur ſelbſt das Bei⸗ 
ſpiel ſolcher Einfachheit, ſondern duldet auch in 
ihrer Nähe nicht die leiſeſte Extravaganz. Diesmal 
iſt nun den Debütantinnen nicht nur genau vorge⸗ 
ſchrieben worden, wie fac bei Hofe zu verhalten, 
duden auch, wie ſie ſich zu kleiden haben. Sie 

ürfen nämlich nur in ganz ſchlichten weißen Klei⸗ 
dern erſcheinen und als einzige Verzierung iſt ein 
ſchmaler, filberner Beſatz des Kleides 75 2 et. Jede 

rt von Schmuck iſt auf das ſtrengſte unterſagt. 
Der Rock des Kleides darf ſich nicht ſo eng an den 
Körper ſchmiegen, wie es die Mode gegenwärtig 
beliebt, und das Kleid darf an der Seite nicht ge⸗ 
ſchlitzt fein. Die Kleider aller Debütantinnen 
müſſen vollkommen gleich ſein. Man fieht, daß es 
ſich alſo gleichſam um eine Uniform handelt, und 
es iſt begreiflich, daß die jungen Debütantinnen 
über 7 trenge Beſchränkung ihres perſönlichen 

Geſchmackes nicht gerade entzückt ſind. ngc. 

(Herzogsſohn und Operettenſänge⸗ 
rin.) Die lange eihe der ehelichen Verbindungen 
Bob engliſcher Bühnenkünſtlerinnen mit jungen 

öhnen der alten Ariſtokratie wird, wie die „N. G. 
C.“ ſchreibt, nächſtens ub einen neuen, beſonders 
intereſſanten Fall vergrößert werden. Eine der 
niedlichſten Londoner Operettenſängerinnen⸗ Miß 
May Etheridge, hat ſich mit Lord Edward Fitz Ge⸗ 
rald verlobt und wird demnächſt mit ihm den Weg 
u Standesamt und Traualtar antreten. 1 May 

theridge iſt eine 7 0 vorteilhafte Erſchei⸗ 
nung, groß und ſchlank, mit wohlgeformtem Ant⸗ 
litz und ausdrucksvollen, dunklen Augen. Sie iſt 


trotz ihrer 


ten Königreiches tritt. 


ein 1 57 0 des Londoner Publikums, wird aber, 
rfolge, nun wohl vom Theater Abſchied 
nehmen müſſen, da ſie durch ihre Verheiratung in 
den Kreis des exkluſioſten Kochadels des Vereinig⸗ 
Denn Lord Edward Fitz 
Gerald, der am 6. Mai einundwanig Jahre alt ge- 
worden iſt und den Tag ſeiner Großfährigkeit ab= 
gewartet hat, um feine Verlobung öffentlich anzu⸗ 
zeigen, iſt ein jüngerer Bruder des ſechſten Herzogs 
von Leinſter, der den Titel eines „Erſten Herzogs, 
Marquis und Grafen von Irland“ von jeinen 
Vätern ererbt hat. Die Herzöge von Leinſter ſühren 
ihre Abkunft auf Maurice Fitz Gerald zurück, der 
Irland im Jahre 1171 für den König Heinrich IT. 
eroberte, behaupten aber, Nachkommen der Floren⸗ 
tiner Patrizter Gherardini zu ſein; den Herzogstitel 
von Leinſter beſitzen ſie ſeit 1766. Der jetzige Herzog, 
Moritz Fitz Gerald, iſt 25 Jahre alt und noch Jung⸗ 
geſelle, zwiſchen ihm und dem Bräutigam von Miß 
May Etheridge ſteht nur noch ein dritter, gegen⸗ 
wärtig 24jähriger Bruder, der als Leutnant im Res 
giment der Iriſchen Garde in London dient und 
gleichfalls unverheiratet iſt Es iſt alſo wohl mög⸗ 
lich, daß Miß May Etheridge eines Tages eine 
richtige Herzogin wird. nge. 


Gedankenſplitter⸗ 


Nur das Herz ſpricht zum Herzen, und die ganze 
Moral eines Pädagogen wiegt das liebevolle, zärtlich 
Geplauder einer verſtändigen Frau nicht auf, der man 
aufrichtig zugetan iſt. duſſegu. 


e meint ihr, gäb's 
Nicht mehr bei uns heute? 
O, ihr irrt, — ſie ſchleichen nur 
Heimlich an die Beute, 
Pflegen langſam Hirn und Herz, 
Nerv und Mark zu e 
And gedeih'n bei 1 chem Fraß 
Hoch hinauf zu Ehren. 
Alfons de Refse. 


Weichſelverkehr bei Thorn. 


In der Berichtswoche vom 1. bis 8. Mat paſſterten bel 
Thorn die Weichſel ſtromauf 10 Dampfer und 28 Kähne, 
ſtromab 13 Dampfer und 31 Kähne. Von dieſen 92 Fahre 
zeugen waren 10 Schleppdampfer und 18 Kähne leer. Aus 
Rußland eingeführt wurden 21362 Ztr. Kleie, für Thorn 
ſowie 7922 Ztr. Kartoffelmehl und 10088 Itr. Zucker, für 
Danzig beſtimmt. In Thorn verfrachtet wurden 6 Dampfer 
und 2 Kähne nach Danzig mit 6454 Ztr. Mehl, 5900 Ztr. 
Zucker, 4000 Ztr. Zucker und 2590 Itr. Gütern und ein 
Dampfer aus Königsberg mit 1300 Ztr. Gütern, Stromauf 
kamen in Thorn zur Löſchung an 4 Dampfer und 2 Kähne 
aus Danzig mit 6000 Ztr. Stabeiſen und 1760 Zr, Gütern 
und ein Dampfer aus Königsberg mit 400 Itr. Gütern. 
Sehr ſtark war der Durchgangsverkehr ſtromauf. Es paſſterten 
Thorn 17 Kähne oon Danzig nach Wlozlawek mit 33096 Zir. 
Quebrachoholz, 18511 Ztr. Gütern und 3700 Ztr. Fellen und 
Gerbſtoffen, 4 Kähne von Berlin nach Wlozlawek mit 9760 Ztr. 
Porzellanerde und 5 Kähne von Danzig nach Plock mit 8020 Itr 
Steinkohlen, 428 Ztr. Chamottſteinen und 5256 Ztr. Zement 


Standesamt Thorn. 


Bom 4. bis einſchl. 10. Mat 1913 find gemeldet: 3 
Geburten: 1. Schuldiener Vinzent Borowskt, T. 2. Schrift⸗ 
ſetzer Paul Bethke, T. 3. Beſißer Hermann Sablotzki, S. 
4. Sergt. und Hoboiſt im Fußartl⸗Regt. Nr. 11 Auguſt 
Nitſche, S. 5. Eiſenbahn⸗Hilfsſchaffner Robert Ebert, S. 
5. Sergt. und Hoboiſt im Inf.⸗Regt. 61 Franz Patzer, T. 
2. Arbeiter Franz Kalamarski, T. 8. Major und Batl.- 
Kommandeur im Fußartl.⸗Regt. 11 Johannes Mueller, T. 
9. Militär⸗Bauboten Otto Renkel, T. 10. Schiffsgehilfe Franz 
Nadolski, S. 11. Bäckergeſelle Franz Schachta, T. 
12. Blumenhändler Auguſt Krüger, T. 13. Organist Franz 
Pater, T. 14. unehel. S. 15. Arbeiter Ignatz Sowinski, S. 
16. Arbeiter Friedrich Lange, T. 17. Kaufmann au Fuchs, 
S. 18. unehel. S. 19. Tapeziermeiſter Adolf Schul, S. 
20. Komtordiener Kasimir Drapiewski, T. 21. und 22. Haufe 
mann Adolf Leſſer, S. (Zwillinge). F 

Aufgebote: 1. Fruragehändler Theophil Blazeſewicz und 
Joſepha Kröning. 2. Kaufmann Walter Koehn und Erna 
Paech. 3. Händler Julian Cohn und Johanna Naftaniel, 
4. Schueider und Händler Moſes Lippmaun und Berta 
Frankenſtein. 5. Muſiker Emil Engelhardt und Anna Lindner 
6, Sergt. von der Halbinvallden⸗Abt. 17. Armeekorps Erich 
Tietz und Amalie Koczik⸗Groß Gibfau. 

Eheſchließungen: 1. Schühmachergeſelle Bruno Julkows k. 
mit Katharina Lewandowskl. 2. Gaſthofbeſitzer Albert Woller« 
mann⸗Gromaden mit Marie Perlißz. 3. Schneidergeſeſle 
Joſeph Zawatzkt mit Helene Geleszinsky. 4. Präparanden⸗ 
lehrer Georg Lange mit Hedwig Wittenderg. 3. Magazin 
Auffeher Paul Barthelt mit Eliſabeth Schmidt⸗Bonn. 6. Ar⸗ 
beiter Johann Kowalewski mit Anna Lubanskl-⸗Thorn⸗Mocker. 

Sterbefälle: 1. Leokadia Belgart, 4½ Mon. 2, racht⸗ 

eter Smarzewskl, 54 J. 3. Nuſſeher Otto I 


beftätiger 


mann, 78 J. 4. Schiffsgehilfe Andreas Geſikowskl, 77 J. 
5. Heinrich Bramfeld, 26 T. f f . 3 


Motor ha öen-Fahrräder | 


Han verlange Rü 8 elsh imaM: Preisliste. 
Sahrradverireter: Ewald Petin 


nWasserglas 


£ RL 
dass Wasserglas i 


fast ollen sogenannten „selbstiätigen Waschmitteln enthalten ist. - Wasserglas schadet aber der Wäsche, macht die leinen - Faser 


mürbe und brüchig. 


ergi 


“eis je 


3 


en.- Reger 


5 


-Pasc 


8 


. Reger - Pascholl ist frei von diesem billigen Bestandteil, frei von Chlor us w. und doch - von so eminenter 
und Bleichkraff dass jeder erstaunt ist. Waschen ohne Seife gibt es nichr. Reger-Pa 


br eine reelle Waschmetode-sondergleich 


es 
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CCC Dre 


Wasch 


Scholl gleichzeitig mit Reger-Seife verwendet. 
oll stammt aus der bekannten Fabrik für Reger - Seife. 


% eo. ® 


Landverkauf. 


Am Sonnabend den 17. Mai 1913, 
mittags 12 Uhr, 
ſoll das 


Gut Lorken 


an Ort und Stelle, ca. 4 km von]! 
der Bahnſtation Montowo belegen, 


Aachener und Münchener 
Teuer Verſicherungs⸗ Geſellſchaft. 


Der Geſchäftsſtand der Sen am En Dezember 1912 ergibt 14 
aus dem nachſtehenden Auszug aus dem eee 555 das Jahr 1912. 
Grundkapital Mk. 9,000,000.— 
Prämien⸗Einnahme für 191112 on. 33,153,618,17 


7 Opel 4 | 
Mercedes 


Musterglitig in Qualität und Ausführung. 


in Größe von rund 95 ha, Mittel- Einnahme für 1912 2 
g KR 1,061,020,5 
boden mit guten Wieſen, im ganzen 885 5 5 Fra ; : 2 16 
2 - de „ 11.903,391, 
oder geteilt, durch uns an deutſche Königsberg J. Pr 29 Uebertrag zur Deckung aufergemöhnticher Bedürfniſſe 7 4.000,00. — 


Abnehmer verkauft werden. Günſtige 

Zahlungsbedingungen. Kaufgeld 

wird höchſtmöglich durch 3½% ver⸗ 

zinsliche Tilgungshypotheken gedeckt. 
Deutſche 


Bauernbaul für Weſtpreußen, 5 


Kapital⸗Reſervefonds e 900,000.— 
Dividenden⸗Ergänzungsſonds . 1,800, 000.— 
Spar⸗Reſerve fond 1, 500,000. 


M 63,318,029, 3 


15 — 
BVerſicherungen inkraft am Schluſſe des Jahres 1912 Mk. 18,326,323,192.— 
An Entſchädigungen wurden von der Geſellſchaft im 


Steindamm 2 


| at alk k N. 3 


Danzig, Kassub. amt 11. 2 rau 5 enz, — 


3 


G. m. b. H. zu Danzig. Jahre 1912 gezahlt 8 17,292, 319,01 
Seit ihrem Beſtehen wurden von der Geſellſchaft für 

0 Sum Wir den Bezahle? „ 386,250,092,81 
ie Summe der dem Fonds für gemeinnütze Zwecke 
8 Dance 4 a 1 5 Pl. 1 Ban 2 A Pf. ſeit dem Beſtehen der Geſellſchaft zugefloſſenen 

Baronesse m. Goldm. 825 8 9 Drosma 3 m. M 1 3 8 Beträge beläuft ſich auf . 37,333, 559,76 

Dessen et: 2255 8 3 2½ m. Gold 2 2 Die Geſellſchaft übernimmt Versicherungen gegen Brand-, Exploſions⸗ 

Dokturtie i i. dae 100 m. 1 2 * fund Glitzſchaden ſowie Waſſerleitungsſchäden, gegen die durch ſolche 

Biber 2 Debec 15 n NM 1½ 5 Schäden verurſachten Mietverluſte, ferner gegen Einbruch⸗Diebſtahl. 


Donnerstag. den 5. Jani m 


mittags ca. 1 Uhr, 
findet zu 


Papau bei Ar otzlawken 


Bock-Auktion 


von eg. 40 hornlosen Böcken 


der Nerinolleisehsehalslammerde 


tatt. 
1 Anschluss en der Verkauf 


25 Bücken meiner englischen 
Meisehschaistammherde (bonn: 


Letztere ist von Herrn Ritterguts- 
besitzer von Janta-Polezynski auf 
Bedgoszez Prov. Posen) in meinen 
Besitz übergegangen. 

Züchter; Schäfereidirektor Thilo 

in Lichterfelde bei Eberswalde, 

Eine Vorbesichtigung der Herde 
und der Verkaufsböcke ist gern 
gestattet, 


F. Peters, 


_Papau bei Wrotzlawken, Kr. Thorn, 


Telephon Kornatowo Nr. 6. 
Wagen auf vorherige Anmeldung 


uf den Bahnhöfen Kornatowo und 


W e 

ahren war ſch müde u. ma 
el ban wahnſinnige Kopfſchmerzen 
und jede Luſt zum Arbeiten und zum 
Leben verloren. Der Arzt ſagte, es ſel 
eln veraltetes 


Nieren- 


und Blasenleiden 
daneben e infolge ſitzender 
Lebenswelſe. Auf ärztlichen Rat trank ich 
Altbuchhorster Markspru- 
del Starkquelle Er iſen⸗ 
Mangan⸗Kochſalzquelle). chon nach 
einigen Flaſchen ſſihlte 10 mich als ganz 
anderer Menſch. Die Urinabſonderung 
wurde lebhaft und ſchmerzlos und blieb 
es ſeitdem. Ich trinke den Markſprudel 
5 täglich, habe mich nie ſo wohl und 
geſund gefühlt wie heute. = 
Aerztl. warm empfohlen. Fl. 65 P 
und 95 Pf. Anker⸗Drogerie, ge 
ſtraße 12, Ad. Majer, Breiteſtr. 
P. Weber, Culmeritt, 20, Anders 
& Co., Gerberſtr. 83 und M. Ba- 
valkiewiew, Drogerie. 


Tit. General⸗Agentur 
nlafjo 
für Thorn von erſter Lebens⸗ 1 5 
Aktien⸗Geſellſchaft mit vorzüglichſten 
e ofort zu vergeben. 
Gefl. Anfragen unter > I. an die 
Oeſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Agent jofort geſacht. > 


u. Zigarett.⸗Fabrik, Sen 


Garnitur, prohes Bild, 
ſehr gut erhalten, billig zu verkaufen. 
Plewka, ee 2, 2, Gartenh. 


Reſtauratſonsgrundſtück, 


Altſtadt, gutes Geſchäft, ca. 2700 Mark 
Nebenmlete, iſt krankheitshalber mlt 
10000 Mk. Aingahlung zu verkaufen oder 
zu verpachten. Angebote unter W. W. 
an die SEE der „Preſſe“. 


| Gelegenheitskauf. 


Lanz⸗Lokomobile ex 1908, 8 HP., 

55 garantiert beiriebsfähig, N 

Lanz⸗Lokomobile, 10 HP., voll» 

ſtändig durdrepaziert, ſof. Tiäterbar. \ 

Preiſe Stat, 110 Wunſch Zahlungs» 
erleichterung. 


Hodam & . i 


2 8 = en: % 


Mm Hl, 


in 1 en Zuſtande, neueres Modell, N 
ſitzig, 4 Zylinder, mit allen Zubehörteilen 
für 2200 Mk. verkäuflich. 

Gefl. Anfragen unter T. 103 
an die Geſchäftsſtelle der Peſſe 


37 
aus den edelsten türkischen Tabaken. 


U 8 
HH) me Käuflich in 5000 Geschäften. mg 


. 5 —— — Ei = 


Spezial Don babs Wen Mr 


Weingrosshandlung, — Weinstuben, 
‘ Bordeaux-, Rhein-, Mosel-Weine, : 
Arrak, Rum, Kognak, Champagner, 
:: Frühstücks- Weine 


Nur echt mit Firma auf jeder Zigarette. 
— 


0 
2 9 


Rekomalesele 


Unsere Waren sind bestfachmännisch gepflegt und wird 
8 ein Versuch zu dauernder Kundschaft führen. 


W. Schlieben & Co. Filiale Thorn, 


Baderstrasse 23. — Telephon 648. 


ist der Liebling jeder erfahrenen Hausfrau, da überall 
bekannt als die beste und durch sparsamen Ver- 
brauch die billigste Seife für den Haushalt. Grosse 

andauernde Waschkraft, völllge Schonung der Stoffe, 
angenehmer, aromatischer Geruch. Keln gefähr- 
4 fiches oder minderwertiges Waschmittel, sondern 
Ah seit 29 Jahren erprobt und stets gelobt. — Verkauf 

in Original-Paketen und in offenen Gewichtsstücken, 
| überall zu haben. — Man schütze sich vor HN 
Nachahmungen und achte genau auf die Firma. 


c. K. 3 


= u Ve Ka Sie bitte meine TE 
8 AFEL-LIKOERE 
5 in Original⸗Ausſtattung: 
} moi 8 Cherry 5 Curgeao, Goldwaſſer, 


Kurfürſten, Karthäuſer, Ing Peppermint, Prunelle, 
Kieſchwaſſer in A Geschmack. 


Carl Matthes, Lilörfahrik, Seglerſtr. 20. 


12 


. 78 4% 6 
e 


N 


Alleiniger Fabrikant auch der so bellebten 
Schuhcr&me ‚Nigrin‘;CarlGeniner, Göppingen. 


| «Dr. BrENMIER: 5: e ö 


8 Görbersdorfischl.: 
7 Tihchmilchende Muh | 17 und 27 Morgen 


fteht zum Verkauf. bei Thorn zu verkaufen. Anzahlung je 
Wilwe Wei 5 Klein⸗Neſſau 2000 Mark. Näheres dur 
ei Podgorz. 


ehmig-WeidlichSei Aroma 


ch 
©. Arendt, Thorn. Strobandſtr. 13. an die Geſchäftsſtelle der „Brefie“. 


06 


EN, 


m k. War, 
13518, faſt neu, mit allem Zubehör für 
40 Mark er verkaufen. Beſichtigung 


abends 7—8 Uhr. 
Artur Szatkowskl, Heiligegeiſtſtr. 1, 1. 


Große Sammlung Reh⸗ 
gehürnen. Huſchgeweihe 


ſchönſte Exemplare, alles ſchädelecht und 
auf Schildern aufgeſetzt, verkäuflich. Die 
Sammlung ſtammt von einem Oberförſter 
und kann auch geteilt verkauft werden. 

Beſichtigung erbeten vormittags 11—1, 
nachmittags 4—6 Uhr. 


Thorner Hof. 
Kaiſerkrone 


Hans» Kartoffeln 


vom Lager hat auch in kleinen Poſten 
abzugeben 


S. Salomon, Gerechteſtr. 30. 
Guterh. Eisſchrank 


nn 11 gebrauchte Möbel zu 
verkaufen Bacheſtraße 16. 


Brauner Wallach, 


zugfeſt, ſcheufrefſ, ohne Untugend, yo: 


überflüffig, zu 1 reis 


J. G. Adolph, 1 


— = 


Der Abſchluß einer Verſicherung gegen Einbruch⸗Diebſtahl wird für 
die beginnende Reiſe⸗ 755 beſonders empfohlen. 
Danzig den 1. Mai 1913 


Der General⸗Agent der Geſellſchaft. 


Ernst Ewert. 


Haupt⸗Agentur in Thorn. 
Robert Goewe, Breiteſtr. 19. 


| Wir bergüten für Nepoftengabel 


bis auf weiteres: 
bei täglicher Kündigung 3, 
„ einmonatlicher Kündigung 4 % 
„ Dreimonatlichee Kündigung . 4, % 
„ ſechsmonatlicher Kündigung 4½ 9 


Norddeutſche Kreditanſtalt 


Filiale: Thorn. 


RE — — | 


Hierdurch beehre ich mich, einem geehrten Publikum von 
Thorn und Umgegend bekannt zu geben, daß ich neben meinem 
Maler⸗ und Aunſtreichgeſchäft eine große 


Dau⸗ u. Kunſt⸗Glaſerei, 


verbunden mit 


Fenſter⸗ Spiegel- und Rohglas⸗ Handlung, 


eingerichtet habe und bitte ich, bei vorkommenden diesbezüg⸗ 
lichen Arbeiten ſich meiner zu erinnern. 


Hochachtungsvoll 


Otto Zakszewski, funſtgewerbl. Atelier, 


Telephon 432. Brombergerſtr. 55b. Telephon 432. 


Solider, ſtrebſamer Mann 


auch Nichtkaufſmann geſucht zur Uebernahme ar Vertriebes unſerer Fabrikate, 
auch als Nebenerwerb, für Thorn und Umgegen 


Vollſtändig ſelbſtändige, einfache und angenehme Tätigkeit, 
(Aufftellen, Beaufſichtigen und Abkaſſieren). 
Zur Uebernahme find 600 Mk. in bar erforderlich. Herren, welche über vorm 
ſtehenden Ei verfügen, wollen umgehend ſchriftliche Angebote mit kurzen Ar 
gaben der Verhältniſſe einſenden. 


Deutſche Automatenbau⸗Geſellſchaft m. b. H., Leipzig⸗Schleußig. 


Jahreseintommen kann 12-15000 Ml. erreichen I! 


Geſucht wird geeignete Perſönlichkeit zur Uebernehme eines Unternehmens 
für den Bezirk Westpreußen. (Keine Verſicherung oder dergleichen). Brandes 
kenntniſſe nicht unbedingt erforderlich, da inſtruktive Anleitung erfolgt; infolgedeſſen 
auch geeignet für 


frühere Landwirte, Beamte oder Militärs a. D., 


die ſich für fähig 0 auf kaufmänniſchem Gebiet Erfolge zu erzielen. 
Herren, die 2—5000 Mk. eigenes, ſofort verfügbares Barkapital beſitzen, 
1 1 ansführiche Angebote mit Angabe des Alters, bisheriger Tätigkeit uſw. unter 
L. H. 6 an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“ ſenden. 


Solide Stellung. 


Wir ſuchen zum Vertrieb unſerer konkurrenzloſen Fabrikate einen fleißigen, 
nüchternen Herrn (auch Nichtkaufmann) als Vertreler zum Beſuch von Land⸗ 
wirten für den Kreis Thorn. 

Sehr hoher Verdienſt, auch als Nebenerwerb. Früherer Landwirt, 
San oder Herr, der ſchon mit Landwirten gearbeitet hat, 

evorzugt 

Zur Uebernahme ſind 500 Mk. erforderlich. Herren, welche über vorſtehenden 
Betrag in bar verfügen, wollen ſchriftliche Bewerbungen mit kurzen Angaben der 
Verhältniſſe einſenden. 


Laaser & (o., G. m. b. H., Hannover. 


Zahlreiche Dankſchreiben 
Wohnungsangebote 


beſtätigen, daß Obermeyer's Medizinal⸗ 
Herba⸗Seife bei 


Hautausſchlägen 


| 
E 
S 
3 
N 
12 | 


u. Flechten 


die u. günſt. Erfolge zeitigt. Ver⸗ 
langen Sie daher ausdrücklich Ober⸗ 
meyer’3 Medizinal ⸗ alten » Seife. 
Herba⸗Seiſe à Stück 50 Pf., 30 Pro- 
zent verjlärktes et im. 


2 15 Nachbehandlung Herba⸗Creme A 


ube 75 Pf. Glasdoſe 1.50 M. Zu 


Il baben in allen Apotheken und in den 


2 m Mm auf ficere Hypolhek ge⸗ 
au: +» judht. Angebote u. M. 
an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. : 
Dr auf ein größere 
Suche J2 000 Mk. Gascestsgrundſt 
der Bromb. Vorſtadt. Angebote unter 
T. P. an die Geſchäftsſt. der „Preſſe“. 


7000 Mike. 


geſucht auf Hypothek. Ang. u. K. Z. 17 


Drogerien von A. Majer, Paul 
Weber, M. Baralkiewies. 
H. Claass, A. Franke u. J. 
H. Wendisch Nachf. 


Speicher 


mit 200 am pe zwiſchen Weichſel und 
Altſtädt. Markt gelegen, zu verkaufen. 

Anfragen unter F. K. an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Gut möbl. di, 5 55 e 


Gut möbl, Pt. Der 
kl. Zimm. fof. zu 7 ure. 855 25 
Möbl. Offiziers wohnung 
e 


von ſof. zu vermieten Junkerſtraße 
Schillerſtt. 19, 1 foo . 


3- Hl. d-siMmmerWonnumden, 


mit und ohne Bad, billig von ſofort zu 
vermieten. = a 
Helnr h 
Miellkenft. 120, + 


Zwei Wohnungen 


von je 3 Zimmern mit unge ſofort 
oder ſpäter zu vermieten. 

. Soppart, Fiſcherſtr. 59. 
ig.: 4 Zimm,, gr. Entr,, Zubeh., ut 
zu verm. akobſtr. 18. Be 1-8 


Chorn, Mittwoch den 14. Mai 1915. 


Eröffnung der großen Kunft: 
Ausſtellung in Berlin. 


Die diesjährige große 
Landesausſtellungsparf 5 B 
8 nd d 10 Uhr in Gegenwart des 
Kun ſers und der Kaiſerin als Jubiläums⸗ 
poumſtausſtellung fe Die Mafeſtäten trafen 
1 5 Neuen Palais im Automobil ein; der Kaiſer 
11 er Uniform der Leib⸗Gardehuſaren, die Kaiſe⸗ 
pe in einer dunkel⸗violetten Robe, begleitet von 
anden ingen Adalbert und Oskar. Im Gefolge be⸗ 

n ſich u. a. Oberhofmarſchall Graf Eulenburg, 
eraloberit v. Pleſſen, Oberhofmeifter Frhr. von 
C rbach, Oberhofmeiſterin Gräfin Brockdorff und 
ochef des Zivilkabinetts Wirklicher Geheimer Rat 
90 8 Valentini. Die Majeſtäten wurden empfangen 
Tro dem Reichskanzler, dem Kultus miniſter von 
Profe zu Solz und der Ausſtellungskommiſſion mit 
tofeſſor Kallmorgen an der S ie Im Ehren⸗ 
ale hatte ſich die Künſtlerſchaft eingefunden. 
ußerdem bemerkte man den taatsſekretär von 
agow, Staatsminiſter a. D. Studt, Oberbürger⸗ 
a ter Wermuth, Bürgermeiſter Reicke, den öſter⸗ 
te Harn ariſchen Botſchafter Grafen von Szo⸗ 
BT arich, die Geſandten der Bundesſtaaten, 
zn kommandierenden General v. Plettenberg, den 
Nat eipräſidenten v. Jagom und andere. Während 

s Eintritts der Majejtäten ſang der Knabenchor 
75 Domchors „Lobet den Herrn, alle Lande“ von 
otzbold, begleitet durch die Kapelle des 4. Garde⸗ 
ments z. F. Im Ehrenſaale traten die 
stellten den auf eine Empore vor die dort aufge⸗ 

ten Thronſeſſel, Der Kultusminiſter nahm 
licht das sort au folgender Anfprade: Euere kaiſer⸗ 
fie und königliche ale! ie überall in deut: 
chen Landen man ſich freudigen und dankbaren 

rens fete das Regierungsjubiläum Eurer 
Wafeſtät feſtlich zu begehen, iſt es der einmütige 
Masch der Berliner Künſtlerſchaft geweſen, Euerer 

ajeſtät ſich in dieſem Jahre huldigend zu nahen 
Gd ihrem tiefgefühlten Dank für alle ihr erwieſene 
A und Förderung einen weithin ſichtbaren 

usdruck zu verleihen. Gewiß konnte hierfür keine 
ſchönere und inhaltsreichere Form gefunden werden, 
Art die Vereinigung zu eifriger und gemeinſamer 

tbeit, um eine des hohen Anlaſſes würdige Kunſt⸗ 
ausſtellung zu Kalten: Euere Majeſtät haben dieſen 
Plan der Künſtlerſchaft gebilligt und ihre Bitte er⸗ 
llt, die geplante Veranſtaltung „Jubiläumsaus⸗ 
N nennen zu dürfen. Aber nicht nur durch 
hren Namen tritt die Kunſtſchau dieſes Jahres aus 


erlin wurde Sonn⸗ 


2. Preußiſch-Füd dentſche 
(228. Königl. Preuß.) Klaſſenlotterie 
5. Klaſſe 2. Ziehungstag 10. Mai 1918. Vormittag 


Auf jede gezogene Nummer find zwei gleich hohe 
8 Hallen, und Aar 5 5 auf die Loe 


Geiwiune ge 
gleicher Nummer in den beiden Abteilungen I u. II. 


Nur die Gewinne über 240 M. ſind in Klammern beigefügt. 
(Ohne Gewähr A. St.⸗A. f. 8.) Machdruck verboten) 
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839 923 88 32014 20 24 85 123 65 490 85 648 735 33022 78 
80 282 83 663 646 810 30 957 (3000) 34109 228 353 465 72 788 
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68 912 48053 (1000) 67 881 410 706 77 904 (600) 49045 194 
868 641 836 954 e 

50115 82 68 82 312 (1000) 427 67 627 621 888 965 an 
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57 629 (600) 84 773 809 29 62 68 61 63 71 80 911 53018 211 
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808 79 (800) 88 911 61050 84 403 74 662 (6000) 868 914 62021 
67 69 122 47 77 248 828 454 522 620 743 71 820 63401 7 63 
94 (500) 567 615 760 98 64046 229 (8000) 48 76 308 (8000) 
62 470 562 826 066 5336 (3000) 41 48 72 446 626 788 949 
83 66229 409 6574 694 710 26 964 6 7006 83 (1000) 161 66 
499 668 69143 85 240 75 520 613 843 69 80 923 85 69100 
25 258 359 491 609 784 (3000) 832 88 

70204 310 789 920 71009 80 73 99 415 (1000) 87 696 6 
981 72090 (3000) 148 71 203 418 87 85 629 80 701 8 867 
7 2013 237 44 303 (8000) 683 622 865 74376 87 (500) 482 684 
89 862 971 75177 89 213 808 66 91 617 618 (1000) 799 76164 
293 349 89 70 434 (1000) 6589 618 796 945 77043 (1000) 366 
710 19 92 78083 (3000) 81 (1000) 282 485 89 688 79195 260 
805 21 77 418 603 606 35 742 81 973 

80123 68 69 (1000) 74 90 202 304 (500) 30 435 86 98 (3000) 
642 92 736 (1000\ 907 94 81029 204 886 427 666 656 79 766 
818 (1000) 40 82106 10 222 803 10 696 776 83346 407 43 49 
952 85 (1000) 84008 87 180 200 70 (600) 83 348 410 625 44 
97 (1000) 715 88 79 90 92930 35316 4124514 669 820 987 88122 
73 240 625 (3000) 62 55 648 96 706 61 929 87191 232 46 875 
602 93 88334 660 849 89081 102 316 16 26 724 

90116 869 542 61 720 61 (3000) 907 40 77 88 91214 54 
626 719 64 (1000) 822 33 (1000) 92067 185 60 224 330 (6000) 
64 618 749 (600) 946 (500) 66 93045 669 (500) 676 710 64 
957 85 (1000) 84172 425 552 76 684 93 (1000) 751 (3000) 94 
213 22 44 85008 75 158 69 359 721 37 (500) 88565 95126 360 
70 (1000) 402 18 20 656 (3000) 801 72 95 919 94 97017 47 
101 65 200 416 62 (1000) 528 628 793 848 911 64 (600) 981285 
29 221 852 68 434 42 604 782 838 87 (600) 909 (8000) 99154 
420 28 612 90 674 799 

100148 263 802 646 923 39 101113 320 42 48 473 87 683 
749 959 10 2038 40 196 339 02 (500) 611 (500) 42 773 862 63 
929 193072 124 40 46 628 71 955 104035 206 (3000) 49 
814 88 97 641 43 833 955 105172 200 89 848 469 696 834 
108012 123 418 716 25 903 9 10 7090 123 26 60 65 241 842 


Kunſtausſtellung im 


Die Preſſe. 


(Die 


der langen Reihe ihrer Vorgängerinnen heraus. 
Euere Majeſtät haben Allerhöchſtſelbſt an ihrer Ge⸗ 
ſtaltung tatkräftigen Anteil genommen, indem Sie 
geruhten, die Einfügung einer Sonderausſtellung 
derjenigen Bauten und Anlagen anzuordnen, die 
im Laufe der verfloſſenen 25 Jahre unter der be⸗ 
ſonderen Einwirkung Euerer Majeſtät geſchaffen 
worden ſind, und dem allerhöchſten Intereſſe oft ge⸗ 
nug bis in die letzten Einzelheiten ihre Entſtehung 
verdanken. Das Aufblühen unſeres Vaterlandes, 
ſein Wachſen auf allen Gebieten, die immer reichere 
Entwicklung ſeiner Kräfte wird im Rahmen dieſer 
Kunſtausſtellung wohl an keiner andern Stelle ſo 
eindringlich dem Beſucher vor Augen treten, als 
in dieſer nach dem 1 81 Euerer Majeſtät zu⸗ 
ſammengeſtellten Architekturſchau. Als ein einziges 
großes Bild friedlicher Arbeit bedeutet ſie vielleicht 
das 1 Denkmal der koſtbaren 25 Friedensjahre. 
die Euere Majeſtät Regierung dem deutſchen Reiche 
beſchert hat. So haben Euere Majeſtäten Dam am 
Aufbau und Gelingen dieſer Auſtellung weſentlichen 
Anteil. Aber auch für das, was freie Wahl an 
Werken der Malerei, der Bildhauer⸗ und Baukunſt 
aus der Gegenwart und den abgelaufenen 25 Jah⸗ 
ren hier zuſammengetragen hat, ale die Künſtler⸗ 
ſchaft gnadige Erledigung. Wohl wiſſen wir 
unſere Zeit bei allem Großen, das ſie hervorgebracht 
at, von 5 und ſoialen Gegenſätzen durch⸗ 
lutet, und die Zügelloſigkeit, die ſalſche Geniali⸗ 
tät und das Haſten und Drängen nach Ruhm und 
Beſitz, die uns anderswo entgegentreten, ſind leider 
auch der Kunſt nicht fern geblieben. Demgegenüber 
muß die Sorge Aller, denen die Pflege der Kunſt 
obliegt und das Herz bewegt, darauf gerichtet Jet, 
den Pa Sinn der Künſtlerſchaft zu fördern 
und den Nachwuchs vor Verwirrung Me ſchützen. 
Auch in der Kunſt iſt noch kein Meiſter vom 
Himmel gefallen, und nur der Götterliebling darf 
den vollen Kranz berühren, der in ſtrenger Selbſt⸗ 
zucht und ernſtem Studium der Natur und Ver⸗ 
gangenheit um die höchſten Ziele der Kunſt ringt. 
Und ſo wenig der Kunſt die Höhen und Tiefen des 
Lebens verſchloſſen ſind, ſo in doch jedes Kunſt⸗ 
werk eine innere Harmonie in ſich tragen, die den 
Künſtler beſeelt und ſich dem Beſchauer mitteilt. So 
gi das Goethewort, das ſich der 12 9 5 Ludwig 
ichter zum Lebensſpruch erwählt hatte, noch Heute: 
„Große Gedanken und ein reines Herz iſt es, was 
wir von Gott erbitten ſollten!“ Möge es ſtets in 
der deutſchen Kunſt gelten, damit ſie allezeit bleibe 
ein Edelſtein in der Krone Euerer Majeſtät! Hier: 
auf dankte Perl ber Kallmorgen dem Kaiſer 
im Namen der Berliner Künſtlerſchaft und im 
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‚. 180156 274 (8000) 836 632 97 181057 181 34 40 68 (500) 
229 (500) 24 419 66 550 (1000) 769 82 88 961 182264 456 502 
(500) 700 29 183340 98 666 775 907 24 194155 76 245 670 
750 (1000) 70 74 838 45 56 (600) 888 188879 445 68 580 864 
(500) 925 88 180112 49 292 656 77 6932 45 843 85 187020 
(3000) 1933 48 67 248 62 321 86 (500) 474 91 (1000) 518 85 662 
(8000) 707 925 188071 162 204 328 40 664 700 22 96 877 
189033 60 112 253 333 472 587 649 907 (600) 

190093 141 364 659 89 879 191241 459 787 98 908 
192256 77 675 717 48 860 967 (600) 193039 199 247 97 323 
40.424 620 48 668 194128 39 66 239 651 (500) 900 35 
195098 121 391 467 622 29 796 802 (600) 196120 21 24 276 
83 365 871 (6000) 201 72 197052 310 16 413 6956 651 (600) 
198235 849 96 622 743 838 41 42 95 199068 228 71 645 49 


741 Dan 991 
033 249 423 98 548 (500) 799 83388 201084 177 
937 745 52 78 202040 83 125 295 312 19 69 (8000) 621 918 
203079 379 615 98 816 500) 75 930 204153 84 90 358 421 
80 540 75 754 66 205008 89 110 209 608 99 712 14 80 865 
206008 67 151 344 62 484 542 744 82 860 78 924 207152 91 
334 582 (1000) 613 65 87 788 808 64 208009 214 657 838 84 
86 (3000) 420 50 73 540 639 748 827 209007 120 858 970 84 
210084 408 627 824 915 865 211121 87 205 92 647 710 18 
845 (1000) 937 2128351 682 629 47 60 86 91 (1000) 711 20 808 
73 985 92 213003 71 115 44 212 48 451 (5000 214217 70 
862 71 630 790 929 215014 116 294 425 661 963 215003 
225 805 694 808 988 217022 144 840 462 502 (1000) 47 629 
240 958 218057 406 778 829 55 (1000) 219174 578 647 790 


920101 70 73 233 691 844 221281 880 472 91 806 615 858 
949 222103 79 80 759 94 812 944 71 223076 140 83 447 
583 637 946 224169 257 (8000) 341 60 431 532 90 647 792 
225140 485 692 676 797 942 (6500) 226095 248 508 670 85 
778 94189 227169 228 68 426 695 747 880 229088 (1000) 
110 270 451 (8000) 88 560 652 91 225085 95 285 (1000) 
688 851 92 

230211 848 677 623 68 714 890 231152 86 539 618 828 
232316 73 405 (600) 78 505 29 689 717 85 819 e 233007 
25 253 93 (1000) 479 90 605 76 88 779 819 48 909 
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Blatt.) | 


Namen der Ausſtellungs⸗Kommiſſton für fein Er: 
ſcheinen und für alle Förderung, die der Kaiſer mit 
warmem Herzen und offener Hand alle Zeit für 
Kunſt und Künſtler bewieſen habe. Die Kommiſſion 
ſei 1295 auf dem Gebiete der Architektur eine Reihe 
von Werken zeigen zu können, die ihre Entſtehung 
und Förderung dieſem künſtleriſchen Sinne des 
Kaiſers verdanke. Redner wies dann auf die 
Sonder⸗Ausſtellungen der Werke Stucks, Schön⸗ 
lebers, Schmutzers und Ebhardts hin. Die Kom⸗ 
miſſion habe ihre Arbeit geleiſtet unter dem Druck 
unruhiger Zeiten. he ſei das ſchwere Gewölk hin⸗ 
0 0 eThoben friedlichere Zeiten ungeſtörter Arbeit 
ſchienen zu nahen. So möge der Kaiſer die Huldi⸗ 
gung der Künſtlerſchaft, die dieſe in Geſtalt der 
Ausſtellung darbringe, annehmen als ein Zeichen 
heißen Dankes an ihren hohen kafſerlichen Förderer 
und Beſchützer. Der Redner ſchloß mit einem Hoch 
auf den Kaiſer. Der Kaiſer erklärte dann die 
Ausſtellung für eröffnet und machte mit der Kaiſe⸗ 
rin und den Prinzen einen Rundgang durch die 
Säle. Die Majeſtäten begaben ſich ſpäter nach dem 
königlichen Schloſſe Berlin. 5 


Anterſtützung der lernenden 
polniſchen Jugend in Weſtpreußen. 


Es liegen jetzt die Jahresberichte der Vereine 
zux Unterſtützung der lernenden en Jugend 
in Weſtpreußen vor. Wie die Korreſpondenz der 
„Oſten“ daraus mitteilt, beſteht der Unter⸗ 
ſtützungsverein für die männliche Jugend be⸗ 
reits 64 Jahre. Die Einnahme betrug im Jahre 
1912 insgeſamt 15902 Mark. Einbegriffen find da⸗ 
bei 3311 Mark Zinſen von dem Vereinsvermögen, 
das 124 937 Mark beträgt. Für Stipendien wurden 
11975 Mark ausgegeben, die Verwaltungskoſten be⸗ 
trugen 399 Mark, der Überſchuß von 3528 Mark 
wurde dem Vereinsvermögen zugeführt. Die größte 
Opferwilligkeit bewies der Kreis Thorn, der 850 
Mark aufbrachte, der kleinſte der Kreis Tuchel, aus 
dem nur 73 Mark eingingen. Der in Konitz ver⸗ 
ſtorbene Rentner Kaſimir Sikorski ſoll ſein ganes 
Vermögen — etwa 1 Million Mark — dem Ver⸗ 
ein hinterlaſſen haben. Wie vor einiger Zeit ver⸗ 


lautete, iſt das Teſtament von den Verwandten des 5 


Erblaſſers angefochten worden, auch ſollen 115 an⸗ 
dere Schwierigkeiten ergeben haben. Jedenfalls iſt 
der Verein noch nicht in den Beſitz der Hinterlaſſen⸗ 
ſchaft gelangt. — Die Stipendien wurden gewährt 
an 45 Studenten, 6 Fachſchülern und 47 Gymna⸗ 
ſiaſten. 5 Stipendiaten ſtudieren Theologie, 2 Phi⸗ 


2. Preußiſch-Jüddentſche 
(228. Königl. Preuß.) Klaſſenlotterie 
5. Klaſſe 2. Ziehungstag 10. Mai 1913 Nachmittag 


Auf 11 geha ken Nummer ſind zwei gleich hohe 
Geſufune gefallen, und zwar je einer auf die 155 
gleicher Nummer in den beiden Abteilungen u. II. 
Nur die Gewinne über 240 M. find in Klammern beigefügt. 


(Ohne Gewähr A. St.⸗A. f. Z.) (Nachdruck verboten) 
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8099 342 


63 484 611 
786 888 78 (500) 89 927 105080 448 722 80 
(3000) 67 241 382 446 684 602 81 782 886 40 2 797008 152 
423 45 85 889 640 (600) 033 39 59 108028 65 111 


B16 926 
110070 292 (800) 328 425 635 783 1910 

52 132 825 44 0 

211 420005 (3000) 808 963 172130 222 92 450 (500) 8808 

11800 A 113009 83 122 492 802 28 (500) 766 891 946 114211 

15 71 606 19 612 999 115065 199 826 62 446 668 


lologie, 9 die Rechtswiſſenſchaften, 15 Medizin, 2 
Zahnheilkunde, 3 Tierheilkunde, 3 Techniker. Vor⸗ 
ſitzer des Vereins iſt Rittergutsbeſitzer Michael von 
Sczaniecki in Nawra, Stellvertreter Domherr Pob⸗ 
lockt in Culm. Dem Anterſtützungsverein für 
Mädchen gehören außer 14 weſtpreußiſchen 
Kreiſen auch vier Kreiſe der 1 9 0 Poſen an: 
Bromberg, Hohenſalza, Strelno und Schubin. Die 
weſtpreußiſ Kreiſe lieferten an Beiträgen ab 
2710 Mark, die poſenſchen 774 Mark, ſodaß bei einem 
Vortrage von 2757 Mark ſich eine Einnahme von 
7337 Mark ergab. Ausgegeben wurden 5060 Mark. 
47 Mädchen ſind unterſtützt worden, 18 von ihnen 
beſuchten Unterrichtsanſtalten, 7 erlernten die 
Schneiderei, 12 die Buchführung, 2 den Haushalt, 
1 das Kochen, 2 wurden Klavierlehrerinnen, 4 
Kindergärtnerinnen. 


Theater und Muſik. 

Direktor Dr. Theodor Loewe wird die Direk⸗ 
tion des Breslauer Stadttheaters am 15. Mat 
niederlegen und ſich in Zukunft auf die Leitung 
des dortigen Schauſpielhauſes beſchränken. Das 
Lobe⸗ und Thalia⸗Theater hat er verpachtet. 

In Frankfurt (Main) will Prof. Maz 
Reinhardt in dieſem Sommer Karl Vollmöllers 
Myſterienſpiel „Das Mirakel“ zur Aufführung 
bringen. 


Humoriſtiſches. 


Der öne Zug.) Beſu um Dienfb 
mädchen: N arum Meinen Sie den N Anna?“ — 


„Anfer Kleiner hat ein Goldſtück verschluckt, und der 
Doktor kriegt es nicht heraus.“ — „So, 50 es iſt 
übrigens ein ſchöner Zug, daß Sie foniel Mitgefühl 
eigen. 10 „Ja, die gnä' Frau will mir's vom Lohn 
abziehen! 


ie empörten 


ſich G55 junge 
y a, 
ie Glückſeligkeit!“ 


agte der ſechsjährige Knabe. — „Ein 
tebling, das it ein ſchönes junges Mädchen mit 
Flügeln, das 
nante einen 155 nannte!“ ſagte der Knabe. — 
„O,“ meinte die 0 

wirſt auch ſehen, wie ſie fliegt!“ 


aar öffentlich umarmt und 
die Leutchen ſind von einer geradezu rückſichts⸗ 


Der Engel.) „Was iſt ein Engel, Mutter?“ 
in Engel, mein 


ee Aber warum fragſt du?“ — 


nur, weil ich hörte, wie Vater meine Gouver⸗ 


utter, „dann paß nur auf, und du 
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|"  _ Gehührenorämng Vorſchuß⸗ Verein zu Thorn, Dre | 


Names den 15. Mai 1018, für die von der ſtädtiſchen Feuerwehr geleiſteten Dienſte. Eingetragene Genoſſenſchaft mit . fl e i 


5 — — tan 7, Uhr’ 77 ur ER En 
y vormittags 9 Uhr, 1. Die Hilfeleiſtung der Feuerwehr zur Bekämpfung von Bränden und Wir 5 e rz in fen D 0 ii = 2 | 
im Katharinen ⸗ Hospital Rettung von Menschen erfolgt innerhalb des Stadtgebiets unent⸗ amen⸗ El lek⸗ 1 N) 
an, wozu Kanfluſtige eingeladen werden, geltlich. 
Thorn den 9. Mai 1913. 2. Ein Anſpruch auf Leiſtung anderer Dienſte durch die Feuerwehr bes pa r ein ai en Fernſpr. 569 Karl bent Sernfpr. 569 
. Der Magiſtrat, ſteht nicht, wird auch nicht durch Vorauszahlung der Gebühren er⸗ > e ſtſtr. 12 
Abteilung für Hospitalſachen. worben. 12 Heiligegeiſtſtr. 12. 
3. Der Magiſtrat beſtimmt, ob und welche Dienſtleiſtungen durch die 71 565 — 0 ö 


4 Prozent. 


Polizeiliche Bekanntmachung. Feuerwehr in anderen als Brandfällen auszuführen find, 


Ondulation] Kopfwaſchen Maniküre 
Da ſich in der letzten Zeit die Be⸗ 4. Für dieſe Dienſtleiſtungen wird ein Entgelt nach folgenden Sätzen 


mit Ondulation und ff. Friſur 


ſchwerden gegen das rückſichtsloſe erhoben, deſſen Vorausbezahlung verlangt werden kann: Annahme von 1 Mark aufwärts auch von Nichtmitgliedern. 1 
Befahren der Promenaden⸗ a) Sicherheitswachen im Stadttheater: i D V t d . 1 Mark, 
1 und Fußgängerwege durch Rad⸗ 1 Oberfeuermann Fee „ 2.50 Mk. er orſt an * im Abonnement billiger. 
1 \ fahrer geſteigert haben, ſo machen 1 Feuermaunmn . 1.50 Mk. Peinlichſte Sauberkeit. — Aufmerkſame 
wir darauf aufmerkſam, daß gemäß für die Vorſtellung. Bedienung. 
§ 12 der Pollzei⸗Verordnung des b) Sicherheitswachen bei privaten und Zirkus⸗Vorſtellungen: Zentralluft- und Warmwaſſer ⸗ Anlage 
h Herrn Oberpräſidenten vom 2. Juli at Oberfeuermann e ee e e 5 2 RER Lee 25 5 2 9 äfche 
| 1908. das Radfahren außer auf 1 Fenermamı . 2.00 ME. | ieee e 
1 den für Radfahrverkehr eingerichteten | für die Vorſtellung einſchl. Vorhaltung der nötigen Geräte. N ‘m um — in und außer dem Hauſe⸗ 
(mit Tafeln veſehenen) beſonderen e) Souſtige Leiſtungen: 5 S ial eschäft 
Radfahrwegen nur auf den für 1 Oberfeuermann bei Tage 0.60 Mk., bei Nacht 0.75 Mk. 2 henna 
| Fuhrwerke beſtimmten Wegen 1 Feuermann bei Tage 0.50 Mk., bei Nacht 0.60 Mk. ö N 
0 und Plätzen geſtattet iſt. N 1 Geſpann bei Tage 2.00 Ml., bei Nacht 3.00 Mk. für hohe Schulter® gz 
Ueberlretungen werden gemäß für die volle oder angefangene Stunde einſchl. Hin⸗ und Rück⸗ B d fi tik 1 Hüften bekämplt de 
$:15 der genannten Verordnung weg und einſchl. Hergabe der erforderlichen Geräte. elektrische 2 ar Sar 1 (6) 9 großem Narr d 
N bezw. gemäß § 366, Nr. 10 des Straf⸗ Die Nacht rechnet von 10 Uhr abends bis 5 Uhr morgens. 5 u Kindern der 
5 geſetzbuches mit Geldſtrafen bis zu d) Bei Dienſtleiſtungen außerhalb des Stadtgebiets erhöhen ſich ö er N 1 ft stellbare 
] 60 Mark oder mit Haft bis zu 14 as die He Sätze um Na 1 ie re g elektrische NUel On, Geranehalter. 
ö Tagen, evtl. gerichtlich beftraft. Dieſe Gebührenordnung tritt mit dem Tage ihrer Veröffentlichung 
Die Polizeibeamten find diesſeils inkraft. Taschen «Lampen, „oustei Naas“ 


angewieſen worden, jeden Fall der Thorn den 6/12. Februar 1913. 
N N e unnachſichtlich zu Der Magiſtrat. Die Stadtverordneten⸗Verſammlung. 
® e N Hasse, Stachowitz, Trommer, 


Preisgekrönt Inter® 
Hygiene Ausst 
Dresden 191]. 


Prospekte mit ce. " 


Zigarren-Anzünder. 
Elektrische Klingel- und Telephonanlagen 


r en 1 | sowie Reparaturen | Leiden tte 
werden erſucht, ihre Schüler Beſchluß: | werden prompt und b1 111g st ausgeführt. F. MENZEL 


0 bezw. amilienangehörigen, 
We n ꝛc. auf neh Beſol⸗ Der Bezirksausſchuß hat in feiner Sitzung am 28. März d. 33. an der 


Vollständige elektrische Klingel- Anlage Breslau I. Taschenstraße 9 
—. . 
gung dieſer Polizei⸗Verordnung teilgenommen haben: 


für nur 2.30 Mk. 


eingehend hinzuweiſen. 8 Regierungspräſident Dr. Schilling, N Grosse Zespulige Glocke von 2.00 Mark an. . n 
Thorn, den 7. Mal 1913. Regierungsrat Geissler, : Dauer- Elemente von 1.00 Mark an. F N 
Die Polizei⸗Verwaltung. N Regierungsrat Dr. Menzel, d . Sämtl. elektr. Bedarfsartikel zu billigsten Preisen Hämorrhoiden! 
\ 557... P Rittergutsbeſitzer Laudien, . SR, . — 
| Bekanntmachung. Nittergutsbefiger von Hennig, | x Hautausschläge! 


Kostenlos reite ich auf Wunsch 
jedem, welcher an Magen-, 
Perdauungs- und Stuhklbe- 
schnoerden, sow.an Hümorre 


Die beſchloſſen: 
Die Beſchlüſſe der ſtädtiſchen Körperſchaften in Thorn vom 6. und 


Verpachtung der Grasnutzungen 12. Februar 1913, betreffend die Gebührenordnung für die von der 


auf dem rechten und linken Wei el ⸗ ſtädtiſchen Feuerwehr geleiſteten Dienſte, werden hiermit aufgrund der noiden, Fleoliten, ol. Beinen, 
ufer ſoll ann si 88 4 und 77 des Kommunalabgabengeſetzes vom 14. Juli 1893 ge⸗ culmerstrasse 4. 2c aa. bee, , mi 

eita 8 2 nehmigt. ahrel, Ichen Leiden 
Ir en u Mts., Marienwerder den 1. April 1913. e ee. 
im Fortiſikations⸗Dienſtgebände Der Bezirks⸗Ausſchuß. Fee ee en 
ſtattfinden. kennungsschreiben liegen vor. 


Geissler. 
Ziehung 26. u. 27. Mai 


im a 0 m Lari 


Bedingungen und Pläne können Krankenschwester Wilhelmine 
während der Dienſtſtunden in Zimmer 8 n 


eingeſehen werden. 


5 Fortifikation. 
0 Konturz-Berkauf, 


Donnerstag den 15. Mai, 
vormittags 10 Uhr, 

9 0 werde ich aus der L. Schoee'ſchen 
15 Konkursſache in Argenau auf dem Ge⸗ 
höft des Herrn Wendland, daſelbſt, 
elne komplette 


a’ 

hi „ampfdreſchmaſchine 

15 öffentlich gegen gleich bare Zahlung ver⸗ 

1 ſteigern. 

5 Hohenſalza den 8. Mai 1913. 
Greiser, Konkursverwalter. 


‚Orkan‘ -Betonpfosten, 


A eisenarmiert, bester u. billig- 3 F | E E hte Mm 


0 ster Ersatz für Holz- u. Eisen- g 8 näss. u. trockene Schuppen- 


ß flechte, Bartflechte, skroph. 
pfosten, ohne deren Nachteile Ekzema, Hantaugschläge 


A zu besitzen, bedarf keines 95 
8 i| offene Füße 

5 5 einschäden,Aderbeine,böse 

unbegrenzter Haltbarkeit. s Finger, alte 2 25 ae oft 

Reparaturen ausgeschlossen. W 11 5 1 
1 e 

Geeignet für Zaunpfosten, N 5 Nee 
Waschepfosten, Barrieren, } ; die bewährte u. ärztl. empf. 
All Laternenpfähle, Wegweiser, ; Rino- Salbe 
= Warnungstafeln, Oberbau. ! 85 Frei von schädl. Bestandteil, 


otterie 


zugunsten des Prinz-Heinrich- 
Fluges. — 4713 Gewinne im 
Gesamtwerte von Mark 


750 


0 . Dose Mk. 1,15 u. 2,25. 

15 Am 26. November 1911 ſtarb inn 1 ee 155 17 t 5 Man . aen Namen 

far) 7 1 5 a noun 

11 Thorn die Witwe Marie Schielke, 1 En fen d 8 5 Rich.Schubert& Co.Weinböhla-Dresden 

Kar geb. Karbowski. Sie hat einen II »Orkane-Staket- 17 85 5 ! Wachs, Öl, ven. Terp. je 25, Teer 3, 

15 5 Nachl e ; Bi Pfosten. tür Viehkoppeln, Rossgärten, Orkane-D Pa 5 Salic., Bors. je 1, Eig. 20 Proz. 
} größeren Nachlaß hinterlaſſen. Die Hühnerhöfe usw. zaunplosten. 5 Zu haben in allen Apotheken. 

75 Erben find unbekannt. Erbberechligte 3 i 


Verwandte werden aufgefordert, ſich 
uU bei dem unterzeichneten Nachlaß⸗ 
vB pfleger zu melden und ihr Erbrecht 


Lose 80 DR, Tausend. S MK. 25 l. Dit 


dureh das General- Debit 


Zementplatten. "ll m | billiger als jede Konkurrenz liefert Glas⸗ 


9 nachzuweiſen. großhandlung 
La | Hoffmann, H. 6. Kröger Berlin W 8, Jul. M. Behrendt, l 


sowie alle durch Plakate kenntlichen Verkaufsstellen. 
Telegr.-Adr.: „ Goldquelle“ 


In Thorn bei: Fritz von Paris, Altſtädt. Markt, Adolf Schulz, 
Culmetſtraße 4, Louis Wollenberg, Zigarren-Importhaus. 


! 
Unentbehrlich ü Unentb ehrlich Kreis Thorn. il N 5 Garantie: Rückzahlung des Kaufpreiſes 92 


iſt für jeden der ae liebt, unſer 9.00 M. dei Nichterfolg gegen ärztl. Atteſt. 


Arena . ? 2 5 ö Post- nnd Bahnstation, 5 Ausführl. Auskunft mit DE we 
8 miver ü 5 rie N en. “| Drahtzaunpfosten Fernruf Leibitsch Nr. 3. Grenssteins | ra FOL Ron ai, Runet oe 


\ hramtsehener Ziegelwerke 


nn i . e 
e ö & fei lt, beider Geſchlechg 
(N N : ante Io u, et „ne € 05 das 


neue Mittel „Eubalsol“ (Wz. Kalserl. 


i „ N 5 tontamt unter Nr. 161120 gefehl. geſchützh 
| Gramtschen Wer „ Patentamt uniet der Aber e 


Rechtsanwalt in Thorn, 
Altſtädtiſcher Markt 20. 


5 5 Oktavaus ab diskret. Berſand durch meine ER putheke 
mi von Bade 5 Baar ie n 0 ewe die 117 5 dr Suteanin 90 0 a 10 
4 i Preis 95 pro Stück, von tück an franko Zuſendung. Zu beziehen durch a f 8 
8 Re Über Land und Meer jede beffere Schrell warengandli Wenn nicht vorrätig, liefern wir direkt. e en hen Ben hen 


26 
te iſt abſolut geruchlos, dle An⸗ 
wendung alſo überall unauffällig und ohne 


a 5 ede Berufsftörung möglich. 
Millionenfach bewährt ! ; V 


29, Jahrgang 5 m Abt. d. d. M. v. G., 


Berlin N. 4, Ser 129. 


1% . ei en angewandten 
| EEE 1Bluse kostet 10PE. | Fe e 5 
| F 1Kleid kostel 75 bf. Fb e e 
702 0 Die „Arena” bringt g 5 N 9 Ei 5 Bote, En 
Ki . nomane und Novellen, 5 | wieneu 
su Erzählungen und 15 8555 un- Y aufzufärben. \ 
j serer ersten Schriftsteller, Ausdrücklich fordere mn: 
illustrierte Aufsätze Entwurf Prof Bruno Paul, erl ter | Braunsschefarben # um warn enbfohläne Nager te 
1 A aus ailen Gebieten der Wissen- I 800 ch ot e ae ee Schulkmanke N Bi a Bere ber Ken m ==> 
ud schaft, Technik, Kunst, Litera- % ner n 
8 | Bu fur <ic Inder, Abteilung > Sr und Land, jotid in.dert 55 e n kam Su Ben 
EFT EEE ne ante | — 35 
g Ku s Kenner ständig über die Fort- Derwenckung 2 geſperrter Platten 9 55 5 
’ itte auf den wichtigsten Reich ill Su. LR 0 Für Meſtaurateure 1158 Gaſtwiete! 3 
3 Jebieſen menschlichen Schef- eich illuſtr. SE al 150M 5 
1 bens und Wissens berichtef. Ammer von 455 Mark 5 B eite & 5 1 R au j Sgue I I e 
prächti gerBilderschmuck 2 [| 9 pipe ſtark ane zum A 
„ in melsterheft gedruckten, teils |R Dereinigt gte Werk fälken ; in Teen a Mint 115 1 
tee a Selene Welk, Meer- und Eiför-Oläfern, Glas- Porzelan, Bertilgung 
1 . strafionen nach Schöpfungen für Kunſt i m Hanclw k I G. N % 7 ' Da: vo 1 
8 bedeutender Künstler. EN R 1 5 3 1 * e ingen, 
12 2 2 t d r 9 22 2 9 2 7 
. ene ee . Küche, Einmache Geſchirt in Glas und Steingut. 5 Zigarren⸗ und Tabakhandlung. 


1 e eee u In Magen 9 "ms 2000 Mark Gustav Heyer, dom, Bruteier, 


f 2 Postanstalten 2 erden gen bini nde e werden auf 8 Wochen von fehr ſicheren M Telephon 517 Breiteſtraße 6 0 
0 Opropeheſf durch . 0 ai ’ ” 5 . m | gelber Italiener, v. Spezialzuntfte 
J \ 5 5 Rat für Unbemittelte unentgeltlich. Leuten gegen hohe Proviſion von ſofort x Filiale: Rathausgewölbe. 5 a Dutzend (15 Stück) 3,00 Mk., verkau 


Thorn, ‚Seouhktagesffrape 16, geſucht. Gefl Anerbieten unter F. D. 32 E Lüttmann Nibilſch 
n y 0 


Ausſchneiden! — Aufbewahren! in der Geſchäftsſt. der, Preſſe“ niederzul. 


